| Gelefenfte 


Deutiche Zeitung 


Beſtens. 


1 Gent. 


Gelegraphiige Depeſchen. 


(Seliejert von ber “Associated Prosa’) 
Zulaud. 


Bald wieder normal. 

Die Kohlenförderung in der Anthrazit: 
Region. 
Scranton, Pa., 29. Oft. Fünf der 

großen Grubengejellichaften, deren 

Hauptquartiere in unferer Stadt find, 

nämlich die Delaware, Ladamanna & 

Meftern, die Erie, die Delamare & 

Hudfon, die Ontario & Weitern und 

die Temple, berichten, daß fie jegt 90 

Prozent ihrer Köhlengruben imBetrieb 

haben, und die Kohlenförderung jchon 

drei Viertel der normalen Menge er- 
reicht: — Wegen bes, jehon erwähnten 

Mitchell-Feiertages wird heute meiftens 

nicht gearbeitet, wodurch die Kohlen- 

förderung vorübergehend mieber eine 
geringere wird. 

Wafhington, D. K., 29. Oft. Die 
meiften Mitglieder des Kohlenitreit- 
Shiedsgerichts find heute Nachmittag 
um 3 Uhr über die Baltimore & Ohio- 
bahn nad) Scranton, Pa., abgereift, 
um dort am Donnerftag ihre Unter- 
fuhung der Verhältniffe in der Hart- 
fohlen-Region zu beginnen. Die PBar- 
tie bejtand aus Arbeitätommijlär 
Wright, General Wilfon, Bifchof 
Spalding, E.E. Clark (Groß-Chef des 
Ordens der Eiſenbahn-Kondukteure), 
Hilfs = Protofolführer Mofeleyg und 
Neil und 3 Stenographen. Die noch 
fehlenden Mitalievder der Kommilfion 
treffen in Scranton mit ihren Kollegen 
‚zufammen. 

Bon Scranton begeben fie fich zu— 
nächſt nach Wiltesbarre. 

Springfield, Maff., 28. Ott. 131 
Angeftellte der Springfield Propifion 
- Eo., einem hiefigen Zmeiggejhäft ber 
Firma Swift & Eo., gingen an ben 
Streif, um fürzere Arbeitszeit und 
eine 2Oprozentige Lohnerhöhung zu er» 
ringen. 

MWilkesbarre, Ba., 29. Oft. Wie an- 
gekündigt, wurde heute von ben Kob- 
lengräbern in ber ganzen Hartlohlen- 
Region Mitchell-Tag gefeiert, und nur 
in einigen Kohlenmwäfchereien wurde ge⸗ 
arbeitet. Die größte Parade in Ber- 
bindung mit der Feitlichkeit fand hier 
in Wiltesbarre Statt. 

Außer den Kohlengruben rubten noch 
viele andere Gejchäfte, in manden 
Städtchen fogar alle. 

Cincinnati, 29. Oft. Edward Fla- 
bertg, National-Gefretär der „Inter⸗ 
national Corematers Union“, it bier 
eingetroffen, um fich mit Beamten die- 
fer Gemertichaft von Cincinnati, Co 
pington und Netoport zu berathen und 
den, vor zmeı Wochen begonnenen 
Streit, durch welchen 5000 Gießerei- 
Angeſtellte beſchäftigungslos geworden 
ſind, beizulegen zu ſuchen. 

„Nun daunket Alle Gott.“ 

Waſhington, D. K., 29. Okt. Präſi⸗ 
dent Rooſevelt hat eine Proklamation 
erlaſſen, welche dazu auffordert, den 
Donnerſtag, den 27. November, als 
Dankſagungstag zu begehen. 

Die Proklamation verweiſt auf die 
Fortſchritte der Ver. Staaten ſeit über 
einem und einem Viertel-Jahrhundert 
und ſpricht dann von dem Frieden und 
dem „überfließenden Wohlſtand,“ wel⸗ 
cher gegenwärtig in den Ver. Staaten 
herrſche und ſelten in einem ſolchen 


Maße von einem anderen Volke ge⸗ 


noſſen worden ſei. 
BGegen en Tabak⸗,„Truſt““ ˖ 


Omaha, Nebr., 29. Okt. 455 Zigar⸗ 
ren⸗ und Tabakhändler von bier und 
South Omaha organiſirten ſich zu ei— 
nem Zweig des Zigarren-Kleinhändler⸗ 
Verbandes vonAmerika und werden die 
vom „Truſt“ hergeſtellten Waaren be— 
kämpfen. R. H. Philbin, ein hervorra⸗ 
gender Kleinhändler, wurde zum Prä⸗ 
ſidenten der neuen Organiſation er⸗ 
wählt, welcher nicht blos ausſchließliche 
Zigarrenhändler, ſondern auch viele 
Apotheler und noch mehr (300) Wirthe 
angehören. 

In Kalifornien verhaftet. 

208 Angeles, Kal., 29. Dt. Eb- 
ward Strobel wurde bier ‚unter ber 
Anklage feftgenommen, in Evanspille, 
Ind. als Lokal⸗Agent der Evansville 
Brewing Aſſociation“, etma $800 un⸗ 
terſchlagen zu haben. Seit etwa zwei 
Monaten war er aus Ebansville ver⸗ 
ſchwunden. Er machte keinen Verſuch, 
ſeine Perſönlichkeit abzuleugnen, und 
er wird hier feſtgehalien werden, bis 
ein Polizeibeamter aus dem Staat In⸗ 
diana eintrifft. 

Wieder ein Bantranb, 


NRocefter, N. Y., 29. DH. In das 
Gemölbe der Privatbant von Charles 
R. Knapp zu Sobus wurde zu früher 
Morgenftunde eingebrochen. Die Kerle 
wandten Dynamit an, wodurch bag 
Bantgebäube * demolirt wurde. 
Man glaubt, daß bie Einbrecher $5000 
erbeuteten, obgleich ber Befiker ber 
Bank feine Angabe darüber machen 
will. 
Stapellanf eines unferer Kano: 

nenboote in Japan. 

San ranzisfo, 29. Oft. Die „Jar 
pan Gazette“ vom 16. Dit. —— 
nen längeren Bericht über ben, Tags 
zubor erfolgten Gtapellauf bed erften 
Kanonenboots Ber, Staaten, das 


Die fommenden Wahlen. 
Kleiner Ueberblid über das „Schlachtfeld“, 
MWafhington, D. R., 29. Di. Am 
nädjften Dienftag finden in 42 Gtaa- 
ten der Union Wahlen ftatt; die drei 
übrigen (Maine, Vermont und Dre- 


gon) hatten bereit3 in biefem ah | 


Staatzbeamte forwie Konareß-Abgeord- 
nete gewählt. 

Sn 22 der 42 Staaten jmb ber 
Gouverneur und andere wichtige 
Staatsbeamte ſowie auch Kongreß— 
Abgeordnete zu erwählen; in 11 find 
Staatsbeamte von geringerer Bedeu⸗ 
tung oder Richter des Staats⸗Ober⸗ 
gerichts zu erwählen, und in 9 nur 
Kongreß⸗Abgeordnete. 

Haupt⸗Staatsbeamte haben zu er— 
wählen: Maſſachuſetts, Rhode Is— 
land, Konnekticut, New York, Sud— 
Karolina, Alabama, Texas, Michigan, 


Nebraska, Wiskonſin, Nord-Dakota, 
Kolorado, Wyoming, Idaho, Nevada 
und Kalifornien. 

New Hampſhire hat nur ven Gou— 
verneur zu erwählen, Tenneſſee den 
Gouberneur und einen Eiſenbahn—⸗ 
Kommiſſär, und Pennſylvanien den 
Gouberneur und zwei andere Staats— 
beamte. 

Untergeordnete Staatsbeamte oder 
Richter des Staat3-Dbergerichts haben 
zu erwählen: Ylinois, Indiana, Miſ— 
jouri, Ohio, Joma, Florida, Nord» 
Karolina, Delavare, Utah, Wafhing- 
ton und Montana. 

Ausſchließlich Kongreß-⸗Abgeordnete 
ſind zu wählen in Arkanſas, Georgia, 
Wiſſiſſippi, Louiſiana, Virginien, Weſt⸗ 
Virginien, Maryland, Kentucky und 
New Jerſey, außerdem noch Delegaten 
in den Territorien Arizona, New Me— 
— Oklahoma, Hawaii und Porto— 
riko. 

Die Termine von 30 Bundes⸗-Se— 
natoren erlöſchen am 4. März nächſten 
Jahres. 5 dieſer Vakanzen ſind bereits 
ausgefüllt durch die Erwählung von 
James B. MeCreary (Dem.) von Ken⸗ 
tudy; Samuel 8. MeEnory (Dem.) 
bon Miffiffippi; Arthur B. Gorman 
(Dem.) von Maryland; W. D. Dil- 
lIingbam (Rep.) von Vermont, und Xo- 
feph 8. Forafer (Rep.) von Ohio. In 
folgenden Staaten find Staatälegiäla- 
turen zu wählen, bie ihrerfeit3 YBunbes- 
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Chicago, Mittwod), den 29. Oftober 1902.—5 Uhr:Ausgabe. 


Kommen vorerft nicht. 
Des Kronprinzen und Graf Walderfees an- 
geblidy geplante Amerifafahrten. 

Berlin, 29. Dt. Entgegen der 
Aeußerung des Generalmajors Cor- 
Bin, welcher bei feiner Wiederankunft 
in Wafhingten erklärte, der Kaiſer 
werde den Kronprinzen Wilhelm im 
Jahre 1904 als feinen Vertreter zur 
St. Louifer Weltausftellung fenden, 
läßt fi auf Grund verläßlicher An- 
formation mittheilen, daß es noch ab» 
folut unbeftimmt ift, wen ber Kaifer 
au ber in Rebe ftehenden Gelegenheit 
als feinen Repräfentanten nach Ame- 
rifa gehen laffen wird. Die Annah- 
me, daß der Kronprinz nach den Ber. 
Staaten fommen werde — fo wird aus 
derfelben Duelle verfichert — ift me- 
nig wahrſcheinlich, da er für eine folche 
Miffion zu jung und zu menig melt- 
gewandt jei. 

Auch mit einer anderen Amerifa- 
fahrt hat e3 noch feinen Hafen. So 
depefchirt Generalfeldmarfhall Graf v. 
Malderfee aus Hannover, dah es noch 
völlig ungemwiß fei, ob‘er überhaupt 
nach Amerita reife, und warın da® ber 
Tal fein werde. Er hatte die Abficht 
gehabt, im ‚nächften April mit feiner 
Gemahlin, die eine geborene Nem 
Horkerin (Efther Lee) ift, nach Ame- 
rifa zu fommen unb mwenn . möglich, 
mehrere Monate zu verweilen, um liebe 
Verwandte zu bejuchen und zugleich 
ben großen MWeften des Landes aus ei- 
gener Anfchauung fennen zu lernen. 
Sollte die Reife im nädhjten ahre 
aus dienftlichen oder anderen wichtigen 
Rüdfichten unterbleiben müffen, fo 
würde bas für den Grafen felbft eine 
große Enttäufchung fein. 

Deutidher Reihstag. 
Weitere Befchlüffe über Zoll: Paraaraphen., 

Berlin, 29..0#. Im Reichdtc 
wurde heute der Vorfchlag der Zoll- 
Kommiflion, einen Mintimal-Zoll von 
14 Mark pro Doppel-Zentner aufHorn- 
bieh zu legen, mit 161 gegen 120 Stim- 
men angenommen. 

Desgleihen wurde im Ginflang mit 
den Beichlüffen der Kommiflion ein 
Minimal-Zol von 14 Mark pro Dop- 
pels$entner auf Schafe angenommen. 

Berlin, 29, Dit. Der Reichstag 
feßte heute Nachmittag auch einen Min- 
beit 30 von 14 Mark pro Doppel- 


Senatoren zu ermählen haben: lli- Zentner auf Schmeine,feit, ebenfalls 


noid, Indiana, Wiskonfin, Miffouri, 
Kanfas, Nord-Dakota, Süd:Dalcta, 
abo, Utah. Kolorabo, Nevada, 
Mafhington, Kalifornien, Florida, 
Nord-Karolina, Süd-Karolina, Ala— 
bama, New York, Pennſylvanien, Kon⸗ 
nektikut und New Ham'hire. 

Die Legislaturen von Oregon, Ar: 
kanſas und Georgia, die ebenfalls ei— 
nen Bundes-Senator zu ermwählen ha= 
ben, find Thon gewählt. Michigan bat 
einen Nachfolger für ben verftorbenen 
BE ERENSGE: MMillan zu mäh- 
en. 

Abgefehen von den beiden politifchen 
Hauptparteien hat noch ein Dußend an= 

derer Kandidatenliſten im Felde, darun⸗ 
ter beſonders die Prohibitioniſten und 
die Sozialiſten. Die Prohibitioniſten 
haben Wahlzettel in Illinois, Texas, 
Idaho, Süd-Dakota, Miſſouri, Nebras⸗ 
ka, Jowa, Michigan, Ohio, Kanſas, 
Tenneſſee, Wiskonſin, Indiana, Min— 
neſota, Kolorado, Kalifornien, Penn⸗ 
| ſylvanien, Maſſachuſetts, Konnektikut 
und Rhode Island, während die So— 
zialiſten in Jſinois, Idaho, Wyoming, 
Montana, Miſſouri, Nebraska, Jowa, 
Michigan, Ohio, Kanſas, Waſhington, 
Utah, Kolorado, Kalifornien, Maſſa⸗ 
chufetts, Penninlvanien und Nem York 
Wahlzetetl haben. 

Die fozialiftifche Arbeiterpartei ift 
vertreten in Miffouri, Ohio, Wis- 
fonfin, Wafhington, Indiana, Penn» 
ſylvania, Kolorado, Maſſachuſetts und 
Konnektikut, und die ſozialdemokra— 
tiſche (Debs'ſche) in Wiskonſin und 
Minneſota. Sonſtige politiſche Par⸗ 
teien haben Wahlzettel in folgenden 
Staaten: 

Volkspartei 
Idaho, Kolorado. 

Vereinigte Populiſten — Texas, 
Kanſas. 

Populiſten — Montana, Indiana, 
Minneſota. 

Arbeiterpartei — Montana. 

„Public Ownerſhip“⸗Partei 
Miſſouri. 

Liberale Demokraten — New Hort. 

Union-Republitaner — Delamare. 


Ranfad, Minnefota, Süd - Dakota, 


— Mlinois, Texas, 


Die drahtloſe Telegraphie. 
Berlin, 29. DOM. Das Datum für 
den Zufammentritt ber u berufe- 
nen internationalen Konferenz zur 
Regelung der brabtlofen oder Yunfen- 
Telegraphie ift noch nicht feftgeftellt. 
Das wird erft dann gejchehen, wenn 
mehr Mächte, ala biöher, ihre Bethei- 
ligung zugefagt haben. Bisher haben 
nämlich nur die Ver. Staaten, Deiter- 
reih-Ungarn, Jtalien und Rupland 
angekündigt, daß fie Delegaten zu ber 
Konferenz enifenden würben und mit 
deren Zwed durchaus einverſtanden 
feien. Man erwartet aber, daß nod 
andere Staaten in Bälde ihre Reprä- 
fenanten anmelden werben. Großbri- 
tannien wird fi wohl auch zu guier- 
legt entfchließen, auf der 8 
ein Wörtlein mitzureben, und zu dem 
Ende für feine g forgen. 


| 
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den Vorſchlägen der Zoll⸗Kommifſion 
entſprechend. 
Noch ein Seneralſtreit. 
„Da fhweigen alle Flöten“ u. ſ. w. 


Paris, 29. Okt. Die Muſiker der‘) 108, drohte aber; fie zu töbten. Dann 


Parifer Theater haben in einer Ber: 


| 
| 


AZundianerhäuptling geftorden. 


Price, Utah, 29. Oft. Ym Alter von 
104 Yahren ift Old Tabby, berühm- 
ter Häuptling der Uintah-Utes, unmeit 
der White Rod-Agentur geftorben. 
Geine IThätigfeit hatte ftet3 dem Frie— 


den gegolten. ‚ | 


Bamprernach richten. 


BUugartfoumen. 
New York: SKarjer Wilhelm. der Große von Bre: 
men; Mejaba von London; Rotterdam von Amſter— 
dam. 
Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
3ò —— — — — — — — 


£olalberiayt. 
Ging in die Falle. 


Wie Srau Jeffie Spears einen Räuber 
überliftete. 

Frau Keffie Spears, Nr. 152 Weit 
Monroe Str., murde geftern Abend 
bon einem Einbrecher überfallen. Sie 
hatte einen verzmeifelten Kampf mit 
dem Burfchen zu beftehen, mußte ihn 
aber fchließlich zu bethören und ihn zu 
der Annahme zu verleiten, daß fein 
„Beſuch“ ihr ſehr erwünſcht ſei. Ob— 
gleich ihre Kleider zerriſſen waren, lä— 
chelte ſie dem Banditen verführeriſch zu 
und ſagte: „Setzen Sie ſich, mein 
Freund, ich werde ſofort Bier und ei— 
nen Imbiß für Sie holen.“ 

„So iſi's recht,“ antwortete ber 
Raubgeſelle, „gehen Sie nur, aber et— 
was plöglich, menn ich bitten darf, 
denn ich habe einen Riefendurft und 
bin hungrig wie ein Wolf.“ 

Frau Spears lächelte, nahm eine 
Kanne und entfernte fich, lief aber 
nit nad einer Wirthichaft, jondern 
nad der. Bezirtsmahe an Desplaines 
Straße und meldete ihr Abenteuer. Die 


teten die rau und nahmen den Ein- 


änderung der Dinge fehr ungehalten 
war, in Haft. Der Miffethäter gab 
feinen Namen ala Larry Keenan an. 

Frau Spears war mit der Zuberei- 
tung des Abendeffens für ihren Mann 
beichäftigt, ala fie ein Geräufh an 
dem nach ber hinteren Veranda füh- 
renden TFenfier hörte. Sie öffnete das 
Tenfter und ftedte den Kopf Hin- 
aus. Im nächſten Augenblicke ſchlan— 
gen ſich zwei kräftige Arme um 
ihren Nacken. Sie behauptet, daß 
fe ſich gewaltig ſträubte und 
ſchließlich ihren Angreifer, der 
nicht locker ließ, durch das Fenſter in die 
Küche zerrte. Dann folgte ein erbittertes 
Ringen. Der Räuber ließ ſie ſchließlich 


änderte er plößlich feine Tattil, und 


fammlung einftimmig bejchloffen, einen | verlangte ihr Geld. Frau Spears hatte 


Generalftreif zu erklären, welcher Don- 


unbemerft $10 unter das Tilchtuch 


nerftag Mittag beginnen foll. 1200 , gleiten laffen. 


Mufiter waren in der Verfammlung 
vertreten. 

Der obige Befchluß ift die Folge ei- 
nes längeren GStreites mit den Diref- 
tionen der Theater über Gagen und Er= 
en. für Proben und Mati- 

ees. 


Das White⸗Bankett. 

Berlin, 29. Okt. Der. Arrange- 
ments-Ausſchuß für das Bankett zu 
Ehren des, binnen Kurzem bon hier 
Icheibenden und den biplomatifchen 
Dienft ganz verlaffenden amerilani- 
fhen Botichafters Andrew D. White 
bat enbgiltig bejchloffen, daß bei der 


| feftlichen Gelegenheit nur eine einzige 


ı 


I ———— —— ———— —— — ——— —— — —— 


Rede gehalten werden ſoll. Das Ko— 
mite befürchtete, daß Hr. White durch 
mehr oratoriſche Leiſtungen zu ſehr er⸗ 
müdet würde. Profeſſor A. Harnack, 
der ehemalige Rektor der hieſigen Uni— 
verſität und ein perſönlicherFreund des 
Botſchafters, hat es übernommen, die 
Feſtrede zu halten. Die Toaſte auf den 
Kaiſer und den Präſidenten Rooſevelt 
bringt wahrſcheinlich Vize-Admiral, v. 
Tirpitz, der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
Marineamtes, aus. 
Die Handelsverträge. 
Berlin, 29. Okt. Was die engliſchen 
Zeitungen neuerdings über den dem— 
nächſtigen Kurs der deutſchen Han— 
delsvertrags -Politik auftiſchen, ent— 
ſpricht nicht den Thatſachen. Entgegen 
ben Auslaffungen der Londoner Blät- 
ter wird in biefigen Amtäfreifen er- 
Härt, die deutfche Regierung habe 
den fremden Staaten biäher noch kei: 
nerlei Vorjchläge betreff3 der Han— 
delöverträge, bezi. ihrer Verlängerung 
gemadt. Sie habe weder ihren Ent- 
Thluß zu erfennen gegeben, daß fie die 
Hanbdeläverträge im Dezember nicht 
fündigen wolle, noch au) angekündigt, 
daß fie alsbald in Verhandlungen über 
neue Verträge eintreten wolle. Was 
Rupland und Defterreich-Ungarn in 
diefer Richtung angerathen haben fol: 
Ien, fei lediglich Bermuthung, die aber 
bon der englifhen Preffe ale That—⸗ 
fachen verbreitet merbe. $, 
Dänifher Kronprinz wilfommen. 
Berlin, 29. Dit. Im Hinblid auf 
ben bevorftehenden Befuch des Fron- 
prinzen  Yriedri bon Dänemark 
fchreibt die halbamtliche „Norbbeutfche 
Allgemeine Zeitung”, e3 fei derWunjch 
des deutfchenKaifers und der beutjchen 
Nation, dak der dänifhe Kronprinz 
durch fein Verweilen auf beutfchem 
Boden in der Ueberzeugung beſtärkt 
mwerbe, daß in Deutfchland überall die 
Neigung und ber fefte Wille  beftehen, 
Freundichaft mit Dänemart im In—⸗ 
tereffe beiber Mächte. andauernd zu 
pflegen. — 
Streit gegen Sohnherabſetzung · 
don, 29. ——— 


J 


glaubt, daß er ſchon häufig die 
alarmirie. 


Sie gewann nun ihre Selbſtbeherr— 
ſchung wieder und ließ alle Verfüh— 
rungskünſte ſpielen, bis ſie den Raub— 
geſellen umgarnt, in Sicherheit gewiegt 
und ſeine Verhaftung 
Keenan wurde heute dem Richter Eber— 


hardt vorgeführt, der ſein Verhör auf 


Samſtag verſchob. 
Aus den Polizeigeridhten. 


Drei jugendlihe Sünder, weldhe dem Ko 
faingenuf fröhnen follen. 


Drei junge Burfjchen, melde ‚nad ' 


den Angaben der Polizei ihren Eltern 
durchgebrannt find und dem Lafter bed 
Kofaingenuffes verfallen fein jollen, 
wurden heute vem Richter in dem Polis 
zeigericht der Desplaines Sir. bor= 
geführt. Keiner von den hoffnung?- 
pollen Bengeln, welche ihre Namen als 
Roy Walter, Edward Woods und 
Edward Sheeley angaben, ift über 17 
Jahre alt. Als fie verhaftet wurden, 
fand die Polizei in ihrem Beſitz zwei 
Dutzend leere Fläſchchen, welche ein 
ſtark mit Kokain verſetztes Mittel ent— 
halten haben ſollen. Wie die Jungen 
ſelbſt zugeſtanden, haben ſie ſich an den 
Genuß des gefährlichen Mittels ſchon 
ſo ſehr gewöhnt, daß ſie es ohne eine 
derartige Anregung nicht mehr auszu— 
halten vermögen. 

Namentlih Roy Walters befindet fich 
förperlih in einem mahrhaft bejam- 
mernswerihen Zuſtand. Er iſt ſchon in 
alle möglichen Anſtalten geſchickt wor⸗ 
den, nachdem er mit der Polizei in 
Konflikt gerathen war, in keiner derſel⸗ 
ben konnte man aber mit dem Bur— 
ſchen etwas anfangen. Richter Dooley 
verſchob die Verhandlung ſeines Falles 
auf nächſte Woche, da keine der Anftal- 
ten, wohin man ihn bislang geſchickt 
hat, ihn wieder aufnehmen will, wäh— 


rend er die beiden anderen Miſſethäter 


zu je $50 Geldftrafe verurtheilte. Die 
Polizei wird die Aufmerffamteit des 
ſtädiiſchen Geſundheitsamtes auf den 
Tall Ienten, in der Hoffnung, daß die: 
fe gegen die Upoibeler einfchreiten 
mwerbe, melche den ungen das Betäu- 
bungsmittel verfauft haben. 

Mm. Smith wurde heute von Richter 
Hamburaher um $30 geftraft, weil er 
ohne Beranlaffung die Feuerwehr alar= 
mirt hatte. Der Angeklagte gab zu, die 
Feuerwehr alarmirt zu haben, behaup- 
tete aber, daß er Polizeifehuk brauchte, 
aber feinen Schlüffel zum Meldekaſten 
hatte. Seiner Betheuerungen und. den 


Syürbitten feiner Mutter ungeachtet, | 


wurde er geftraft, weil bie Bu 
uer⸗ 
ſeinem Privatvergnügen 


mehr zu 


* 


— Boshaft. u, 


merbe- heute. 
Grau biı — 


u 
er 


Detektive Weihe und Mahonen beglei= | 


brecher, Der ob der unerwarteten Ber= | 


ermwirft hatte. | 


| Das Öffentliche Intereffe. 


Stadtfämmerer McBann fordert zur Wah- 
rung defielben auf. 


| Herr Lawrence McOann, der jtädti- 
The Kämmerer, hat den Bericht, mei: 
en, wie an anderer Stelle berichtet, 
die Buchführungs - Erperten Has- 
fing & Gell3 ihm über die Zuftände 
im County-Schafamt abgeftattet ha— 
ben, an Vorfiter Mapor vom ftadträth- 
lichen Finanz-Ausfhuß mweitergefchidt, 
zujammen mit einer Aufforderung, 
nunmehr im Namen und im Änterefie 
| der Stadt auf Einführung von Metho- 

den bei der Steuereinziehungsbehörbe 

zu bejtehen, welche die Sintereflen ver 

Stadt beſſer zu ſchützen geeignet find, 

als die gegenwärtigen. 

Herr MeGann äußerte ſich heute 
| über die Angelegenheit unter anderem 
| wie folgt: 

„County = Schagmeifter Raymond 
bätte e3 nicht dahin fommen Iaffen jol- 
len, daß e3 für ihn nöthig wurde, fich 
zu vertheidigen. linfere Angriffe wa- 
ren ja durchaus nicht auf ihn perfün- 
lich gemünzt. Er hätte recht mohl ein- 
jehen fünnen, daß die öffentlichen In- 
tereffen und auch feine eigenen ein bef- 
feresSsyftem bei der GSteuereinziehung 
erfordern, deshalb hätte er fich unfere 
Mithilfe gefallen Iaffen und nicht Ge- 
malt fchreien follen, al3 wir ihn auf 
Uebelftände aufmertfam-ntachten, deren 
Beitehen für ihn geradezu eine Gefahr 
ift. Seht wird er ja wahrjcheinlich jelber 
einjeben, daß er unter den gegenmwärti- 
gen Verhältniffen feinesmegs ficher ift. 
daß alle eingehenden Gelder auch wirt: 
ih an die Kaffe abaeliefert werden. 

Herr Blair, der Vorfteher der Ab: 
theilung für Steuern auf Fabhrbabe im 
 Eounty-Schagamt, nennt viele von den 
Angaben, welche in dem Bericht von 
Hastinz & Sells enthalten find, irre- 
führend. Er fagt, die genannten Her- 
; ren hätten, während fie mit feiner ‚und 

feiner Ungeftellten Hilfe im ECouniy- 
Schatamt arbeiteten, ihm mieder und 
wieder die Verficherung gegeben, daß 
fie von mirfliden Unregelmäßigfeiten 
auch nicht eine Spur zu entdeden ver= 
möchten. Das, „meint er, hätten bie 
Herren in ihrem offiziellen Bericht wohl 
auch herborheben dürfen. Statt deflen 
hätten fie, wenn auch nicht mit direkten 
Morten gejagt, jo doch an verjchiedenen 
Stellen angebeutet, daß e& folche Uinte- 
gelmäßigfeiten in der Abtheiluna maf- 
fenhaft. gebe. Das fei nicht jchön von 
ihnen, fügt Herr Blair hinzu, der ’m 
Uebrigen dem Bericht der yirma nicht 
eben viel Getwicht beizulegen ſcheinti, 
weil er überzeugt ift und auch wohl 
überzeugt fein darf, daß- der County- 
| rath, auf den e3 in der Sache anfommt, 
| fi wenig an bdiefen Bericht fehren 
‚ merbe; hat ja auch diefer eine Erperten= 
- firma mit der Unterfucjung des Sy 
ftem3 im County-Schatamt beauftragt, 
und deren Bericht mahrfcheinlich mehr 
' im republifanifchen AInterefje gehalten 
: fein wird, ald3 der von Hazkinz & 
Sell3, die im Dienfte der demofrati- 
fchen Stadtverwaltung ftehen. 

Die Mitglieder der Einſchätzungs— 
Behörde haben den Stabtfämmerer er= 
fucht, er möge fie von dem Bericht ber 
Herren Haztins & Sells Einficht neh— 
men laffen. Sie fünnen fih nämlich 
nicht vorftellen, wie man im County- 
Schabamt dazu gefommen tft, bei ber 
Ermäßigung von Steuerbeträgen fie 
als diejenigen vorzufchieben, welche die- 
felbe veranlaßt haben. Cinestheils bat 
die Einfhätungs - Behörde gar Feine 
Befugniß, derartige Anordnungen zu 
treffen, und anderentheila ift e8 ben 
Mitgliedern ihrer Verfiherung nach 
nicht eingefallen, fich diefeBefugniß an= 
zumaßen. Im Ganzen belaufen fich die 
angeblich auf Veranlaffung der Ein: 
Thäabungs = Behörde vorgenommenen 
; Ermäßigungen auf $1,330.30. Sie 
; bertheilen fich auf die Kanadifche Paci— 

ficbahn, auf die Nachlaffenfhaft von 
Dodge W. Keith, auf W. H. Chappel, 
| Edward Murray und Andere. Bei der 
Revifions = Behörde wird man fi 
‚ nach den angeblich auf ihr Geheiß vor 
' genommenen breiunddreißigryällen von 
‘ Steuer-Nadläffen erfundigen, in denen 
ı fih im County -» Schafamt für die be- 
| treffende Anordnung feinerlei Belege 
ı gefunden haben. 

Herr Blair erflärt, daß der Vericht 
von Haskins Sells in vieler Be— 
ziehung ungenau ſei. Beſonders wür— 
den darin dem County-Schatzmeiſter 
Vorwürfe gemacht für Sünden der 
Townkollektoren. 

Die Firma Stuart & Young wird 
mit ihrer Unterſuchung der Geſchäfts— 
Methoden des County-Schatzamtes 
morgen den Anfang machen. Counth⸗ 
Schreiber Knopf wird den Herten einen 
Theil feiner Amtsräume zur Berfü- 
gung ftellen. 

Ald. Coughlin zeigt fich eifrig be- 
müht, den beanjtandeten Wählern ber 
erften Ward vor ter Wahlbehörde zur 
Anerkennung ihres Stimmrechte zu 
‚verhelfen. 
mit denen er heute vor bie Behörde 
fam, brachte er vierundbreißig glüdlih 

durch. 

* Von Richter Gibbons wurden 
heute verſchiedene Strafanträge erle⸗ 
digt, welche vom Geſundheitsamt ge⸗ 

en Parteien geſtellt worden waren, 
die in ihren Gebäuden nicht für ange⸗ 
meſſene Abzugsvorkehrungen geſorgt 


halien. A. Symms, 4535 Calumei 
wurde in zwei Fällen zu je 825 
und den 


ISerbolt. 888 W 


Von vierzig Schächern, 


Roften, verurtbeilt. €. 
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Hinter den Auliffen. 


Die Klagelieder zweier Frauen über ihre 
änner. 


Elizabeth Seilheimer ließ heute vor 
Richter Chytraus alle Gelder ihres 
Gatten Frank, eines Zinkgraveurs, feſt— 
legen und ihm verbieten, die Gerichts— 
barkeit des Richters zu verlaſſen. Die 
Frau reichte gleichzeitig eine Klage auf 
Scheidung, Nährgeld und Zuſpruch des 
der im Januar 1901 geſchloſſenen Ehe 
entſprungenen Töchterchens ein. Die 
Frau beſchuldigt den Gatten, ſie häu— 
fig, auch als ſie das Kind auf dem 
Arm trug, mißhandelt und erklärt zu 
haben, es ſei ihm gleichgiltig, was aus 
dem Kinde werde. Am letzten Freitag 
ſei ſie durch ſeine Rohheiten gezwun— 
gen worden, zu ihrer betagten, armen 
Mutter zurückzukehren, die ſie und das 
Kind auch nicht zu ernähren vermöchte. 

John G. Simon, Präſident der In— 
terior Woodworking Co., 796 Wabaſh 
Ave., iſt heute von ſeiner Gattin auf 
Scheidung und Nährgeld verklagt wor— 
den und ihrem Geſuch gemäß hat das 
Gericht Simon verboten, ſein Eigen— 
thum zu veräußern oder den Staat zu 
verlaſſen. Simon jammerte, laut der 
Klageſchrift einſt, er habe kein Geld, 
um ihre Wohnung, 2315 Nord 44. 
Ave., einzurichten, am gleichen Tage 
aber $55 für einen belgifchen Hafen 
bezahlt, mit deren Züchtung er fich be— 
faßte. Seit ihrer Hochzeit Hat Frau 
Simon nur drei neue Kleider befom- 
men und von diejen foftete feins über 
$18. Im September 1899 joll Simon 
auf vierWochen verreift ſein, ſeiner Gat— 
tin aber feinen Gent Haushaltungsgeld 
Dagelaffen haben; infolge deflen fie die 
Kuh und das Kalb, fomwie einen Theil 
der Hausbaltseinrichtung, verkaufen 
mußte. 

Frau Simon behauptet, ala fie einft 
erwacht fei, habe Simon neben ihr ge= 
ftanden und einen Revolver an ihre 
Scläfe gedrüdt. Ein anderes Mal fol 
er das Küchengefchirr mit einem Stuhl 
zerichlagen und fie, am Halfe padend, 
gezwungen haben, die Scherben aufzu=- 
fammeln. Dann machte er angeblich 
den Verfud, fie au3 einem Fenfter im 
vierten Stodmerfe zu merfen, und riß 
ihr angeblich den Mund auseinander, 
um fie am Schreien zu verhindern. Bei 
einer anderen Gelegenheit warf er an 
geblich eine Bibel nach ihr. 

Al3 die Familie in Irving Part 
mohnte, fol der Gatte feine Frau ge- 
zungen haben, den Rafen zu mäben, 
und er bat fie angeblich dabei derma- 
Ben befchimpft, daß fie einen Becher nach 
ihm warf. Unlängft fol Simon feiner 
Frau Geld zum Unterhalt verweigert 
haben mit der angebliden Erklärung, 
feinetwegen fünne fie auf der Straße 


berhungern . 
— — — — — — 


In Nothwehr. 


Der Schankkellner Charles Mauch von ſei— 
ner Frau vermeſſert. 


Der Schankkellner Charles Mauch, 
Nr. 1808 Waſhington Boulevard, ver— 
langte geſtern von ſeiner Frau Geld. 
Als ſeine Frau ihn abblitzen ließ, 
packte er ein Schüreiſen und verſetzte 
ihr bamit mehrere muchtige Hiebe auf, 
ben Kopf. In ihrer Noth ftieß ihm die 
mißhandelte, vor Schmerzen ihrer 
Sinne faum mächtige Frau [chließlich 
die Klinge eines Schlachtermeflers in 
den linterleib. Der’ Zuftand deö BVer- 
munbeten wird bon den ihn behandeln 
den Uerzten ala nahezu hoffnungslos 
bezeichnet. Frau Mauch murde ber- 
baftet und in der Bezirfämache an Weit 
Late Str. eingefberrt. Sie wird aber, 
dba fie felbfi fchmwer verlegt murde, 
mwahrjcheinlid nad: dem County⸗ 
Gefängnißhofpital gefchafft merben 
müffen. 

— 0 ——— 


Diebes hatz. 


E. S. Pike, Nr. 2101 Indiana Ave., 
ein wohlhabender Börſenmakler, wurde 
heute Vormittag in einem -überfüllten 
Straßenbahnmagen der Indiana Str.- 
Linie, als legterer Yan Buren Straße 
erreicht hatte, von einem Langfinger 
um eine Kravattennadel im Werthe von 
$200 erleichtert. Eine elegant gefleibete 
Dame bemerkte den Diebftahl und 
flug Lärm. Der Dieb fprang ab, 
mwurbe.aber von einer Anzahl Yahrgä- 
ften und dem Boliziften Yohnjon ver- 
folgt und nad, längerer Hebjagd einge- 
fangen. Der Häftling gab in ber 
Hauptwace feinen Namen an. Die 
Kabel wurde in feinem Befif porgefun- 
ten. 


Sinterlich ein Bermögen. 


Am legten Donnerftag berftarb der 
Arbeiter William €. Pulazfi und feit- 
-ber hat ed fich herausgeftellt, daß er 
ein Vermögen von $25,000 hinterlaffen 
bat. Das Geld befindet fich zur Zeit 
in den Händen des ‚öffentlichen Nad- 
laßperwalter® Strong, mwelder alle 
Anftrengungen machen toird, um zu er- 
mitteln, ob Bulasfi Erben binterlaffen 
bat. Er wanderte vor etwa zmangzig 
Jahren aus Polen bier ein, war aud 
verheirathet, feine Frau ftarb. aber 
fchon vor 16 Jahren. Eine Halbichme- 
fter des Erblaffers ſoll angeblich noch 
in Polen am Leben jein, 


Erſchoß ſich. 


Der 40jährige Harry Sweet erſchoß 
ſich heute früh in einem Anfalle von 

wermuth in feiner Wohnung zu 
Olenmoot “Der Koroner murde 


"SL 


i&lägt. 
Ehbicage Mellte fi be 
den ar 
sr: Sea: Mittags 2 Up 


an Desplaines Str. in Referbe gehal- 


Der Zettelanfleber: Streit, 


Die Streifer verbielten fich heute ziemlich 
ruhig. —Das Derhör der Derhafteten 
verichoben. ; 
‚Die ftreifenden Zettelantleber ver- 
hielten fich heute ruhig. E& wurde nur 
der Unzeigenagent 5. M. Meyers ver- 
haftet, welcher fich der Polizei fteilte, 
als er erfuhr, daß ein Haftbefehl gegen 
ihn erwirkt fei unter der Anklage, ei- 
nen Kramall verurfacht zu haben. Er 
wurde gegen Bürgfchaft auf freien Fuß 
gejegt. Meyer® mar ungehalten und 
erklärte, daß er die American Pofting 
Service Company und die Holmes ſche 
Detektive - Agentur, die feine VBerhaf- 
tung erwirft hatte, auf Schademerfaß 
berflagen werde. 

In dem Desplaines Str. - Polizei- 
gericht, in dem die Verhandlung ber 
gegen die verhafteten zehn Streifer ans: 
bängig gemachten Klagen anberaumt 
war, Hatte fi eine große Menge 
Union = Zettelanfleber und Leute, bie 
mit ihnen fympathifiten, eingefunben. 
DB. 3. Murphy, Geichäftsagent "der 
Zettelankleber⸗Gewerkſchaft, und Bat: 
rick Gottlieb waren bezichtigt, einen 
Krawall heraufbeſchworen zu haben. 
Ihre Genoſſen waren des unordentli—⸗ 
chen Betragens angeklagt. Das Verhör 
der Angeklagten wurde auf den 5. Ro— 
vember verſchoben. 

Während der Gerichtsverhandlung 
lief die Meldung ein, daß Unruhen an 
Lake und Peoria Str. ausgebrochen 
jeien. Die Polizei ermittelte, daß An- 
brew Bißler, ein von dem Futterhänd- 
ler Wm. Hereley, Nr. 150—152 Chi- 
cago Une., bejchäftigter Fuhrmann, in 
ber Nähe der Scheune der Bill Bofting 
Company von feinem Sit gezerrt und 
geprügelt wurde, obgleich er behauptete, 
zur Union’ zu gehören. Güde, melde 
Gerſte enthielten, wurden aufgefchnit« 
ten und der Wagen umgelippt. Bißler 
wurde von Poliziften gerettet, ehe er 
ſchwere Berlegungen erlitten hatte, &8 
wurden feine Verhaftungen porgenom: 
men. Die Streiter haben gebroßf, 
Haftbefehle gegen A. Mahon, den Ver: 
treter von E. B. Holmes, Chef der De— 
teftive-Agentur, Holmes felbft und den 
Generalbetriedgleiter Lint von der Bill 
Pofting Company wegen angeblicher 
Verfhmörung zu ermirfen. E83 ber- 
lautet, daß die Union-Fuhrleute ben ' 
ftreifenden Zettelanklebern nad; Kräf- 
ten Beiftand leiften und feinem Yubr- 
merk der Bill Pofting Company aus 
dem Wege fahren wollen. Da die Gr 
felfchaft fortfahren will, dur) Streif- > 
brecher Zettel ankleben zu laflen, fo 

I werden ernite Unruhen befürchtet und 
| eine Anzahl Poliziften der Bejirfstwadhe 


ten, 

Richter Al verfchob heute das Ver: 
hör von Burt Reeves und Franf Del- 
ne, die angeklagt find, Julian ©. 
Merice, einen Privatdeteftin der Ame- 
rican Bil Pofting Company, thätlich 
angegriffen zu haben, ald er Gtreilbres 
cher nach ihrem Hotel, Nr. 167 Mabi- 
fon Str., geleitete, auf ben 31, Dito= 


ber. 
— — — —ñ— 


Wieder eine Weißwaſchung. 


Die Anklagen gegen die Verwaltung des 
Soldaten -Waiſenhauſes in Normal. 
Kapitän N. B. Thiſtlewood vonCai—⸗ 

ro, Ill. Richter Coughlin von Sulliban 

und Benſon Wood von Effingham ſind 
heute von Normal, Ill. zurückgekehrt, 
wo ſie, wie ſie ſagen, gründliche Nach⸗ 
forſchungen in Sachen der Be⸗— 
ſchwerde angeſtellt haben, welche die 
Familie Geers von Danville und An— 
dere erhoben hatten, daß nämlich die 
in der dortigen Soldaten-Waiſenan⸗ 
ſtalt untergebrachten Kinder mißhan— 
delt worden ſeien und ſchlechte und un⸗ 
genügende Nahrung erhielten. „Wir 
ftellten feit,“ fagte Herr Zhiflle 
mood, „daß durdhaus fein Grund 
für die Befchuldigungen vorlag. . Die 

Kinder werden gut gehalten, erhalten 

gefunde Nahrung und bie Anftaliäge- 

bäude find aud) in fanitärer Lage fehr 
gefund. Die Kinder waren fo fröhlich, 
wie man ed nur erwarten durfte.” 

Demgemäß wird auch der Beridt a 

Goup. Yates lauten. 

—)>+0°0 


* PVolizeichef DO’Neill hat den Befehl 
ausgehen laflen, baß feine Mannen ber 
Jugend am Vorabende von Allerfeelen 
nicht gar zu biele übermüthige Streiche: 
durchgehen laſſen ſollen. Beſonders 


foll nachſträften verhindert werden daß 
| die Schlingel Abfalltäften umftrgen, 


* Den Bolizeimannichaften ift zu 
wiffen gethan worden, baß Pfanbleiher 
nicht berechtigt ‚find, Gegenflände zu © 
ehalten, die ihmen bon beraufchten.. = 
Berfonen, oder von notorifchen Dieben 
gebracht werben. Gefiohlenes Gut, das 
bei ihnen verjegt worden ift, müffen bie 
Pfandleiher an die rechtmäßigen &i- 
genthümer zurüdgeben. 


* Die Agenten des Schul 4 
Superintenbenten Bodine bielen auch 
heute wieder im Ghetio“ nach Schu. 
ſchwänzern Umſchau, haben aber nur 
deren zwei zu erwiſchen vermocht. — 


Das Wetten, 


Bon der Wetterwarıe auf bem 
Thurn wird für die näditen 
gendes Wetter in Ausfiht geitell: 2 7 UW 
Chicago und Umgegend: Heute 
Tonne mög! ife Reg 
— Lebhafter EN der am 
en um . 
* und Indiana: Theilweije 
Abend und Breiten fteigende Temperatur. 
Wisconfin: Xheilmeife bemöllt um 
Weije Regenihaner heute Abend 
Theil am Donn 
öftlichen, am Donu er im 
Lebhafter Südwind, der fpäter- 


— 


Le 


up 





" und verträumt erwachte. 


einen Strauß herrlicher, 


—T 


und den beften Beitandbtbeilen 


Medal Mehl Hält ftp am \ 
längften feif und füß, weil 


es am reiäften it an Gluten bon 


bes beiten, 
jahrs⸗Weizens. Die Qualität 


harten Früh: 


- FLOUR 


weihfelt nie; das zehnte Yab, was Ihr Fauft, tft genau tvie bas 


erfte. Gemahlen nur bon ber 


WASHBURN, CROSBY CO., Minneapolis, Minn. 


- ins drille und vierte Jlied 


Don Unfelm Heine 


(10. Fortfegung.) 

Er lachte noch einmal, wie über fein 
eigenes Benehmen, und ging jchnell 
Dabon. — Um veriwunderten Tragen zu 
entgeben, fchlich ich am Speifejaal vor» 
bei, wo ih fie Alle verfammelt mußte. 


Ep Keftellte dem Sellner, er möge 


f ih jei zu müde, um zu effen, und 
wäre fogleich zu Bett gegangen. Oben 
in meinem Zimmer jaß ich ftundenlang 
am offenen Fenfter. Ganz ohne Ge» 
danken, nur voll von Schönheit und 
Dank. Dicht neben.mir, unter ber 
Dabprinne, piepfte ein Vogel die ganze 
Naht. Sonft war Alles fill. 3 
Bon der Stabt her fam ein Geräufc 
wie bon jchmwingenden Bronzegloden. 
Fernes, weiches Verhallen. Alles hatte 
etwas Merkfwürbiges, Unmirkliches für 
mich. ‚Ein unfihtbarer Mond leuch- 


Er iele. Das Licht fiel feltfam weiß an 


ber geftrichenen Hintermauer bed Hofes 


auf die Butten und Faller, die bort | und 


aufgethürmt waren. Ein heller Hüb- 


nerhund ftand unbemeglich und horchte | 


auf irgend etwas. Mir war beftändig, 
ala gebe e& noch etwas zu thun für 
mich heute Abend, als hätte ich ein 
MWichtigftes vergefien. Frierend ging 
ih nad Mitternacht zu Bett und jchlief 
feit ein. 

Die helle Sonne lag auf meinem 
Kiffen, ala ich am nächlten Tage warm 
Vom Vor⸗ 
plate tam leiſe die Muſik zu mir 
herum. Ich ſprang aus dem Bette 
und öffnete das Fenſter. 

Unter * dem leichten Nachthemde 
fpürte ich den reinen Morgenhauch 
um meine jchlafwarmen Glieder. ch 
hätte tanzen mögen und laden, nur 
weil ich lebte und meil e8 Sonne gab, 
Heute am Pfingftfonntage! 

Zu Dflern noch hatte ih dem Tage 
entgegen gemeint. Nun ftand ich hier, 
bon Kraft und Freude überſtrömt. Ich 
Bahhte an Reinhard, neu, mit Tages» 
gedanken. Und jegi erft wußte ich, mie 
ich ihn liebte, daß er mir Einziger ge> 
morben var, mein Halt, mein Brun= 
nen. Alle diefe Worte fagte ich zu ihm 


E - Bier in der Gtile. 


Ein ſchwaches Fingerchen klopfte an 
meine Thür. Die kleine Nina machte 
mir eine lange Beſtellung, von der ich 


in Wori verſtand. 


Sie brachte mir 
blaßrother 
Und ihre 


ließ ſie ein. 


und einen Brief. 


Mutter Hieße fragen, wie'3 mir ginge. 


hörte e8 nur nebenbei, wie ein 


\ Geräunfjh. Mit Haft ariff ih nad 


* 


lam Lotti: 


2 Reinhards Brief. Schlanke, kräftige 


züge. 
Und nun las ich voll tiefer Wonne 
paar lieben Sehnſuchtsworte, die 
er ſeinem Kommen voraus ſchickte. Zer⸗ 


= rent und eilig Fleidete ich mich an, 
- Er ber Rofen ftedte ich mir in den 


el. 


Gerade als ich hinunter gehen wollte, 
„Die geht e& Sönen? Mies 


4 ber ei? "Das Woulet von Dein 
-  Glüdftrahlend zeigte ich e& ihr. 


„So ohne Weiteres? ft denn mas 
g" 


en 
fiel um 8 Hals. Kr 
verblüfft. „Xa, wie benn 

8 denn Ernft zmifchen Ahnen Bei- 


& Tachte fie übermütbig an. „Sit 
Shnen etwa nicht vecht?“ 

[ber fie fchmwieg. Ihr Geficht wurde 
H und befam dabei etwas fo In» 
aitenbes, daß ich fie ganz erftaunt 


Berben 3 die Yhrigen denn er» 


ber * fragte fie endlich ziemlich" 


ke fi auf mein Bett und [eb 
: ganz roth vor Ueberraſch⸗ 
— — das ift fo f lifem, dab 
das ge — das iſt ſo ſeltſam, 
man nun bor folder Thatfache fteht. 
een no amüfirte ih mid, Und 
> habe Sie ja auch fo lieb, das wiſſen 
6." — Dann wieder nach kurzem 
en: „Ich babe bis jept nie 
aubt. An Ihre Krankheit, 
- Über nun, wo e& mir fo 
t, md mein eigener Bruber —.“ 
t in bie Augen. 


ihm gefagt? Was wollte fie von ihm? 
| 


und füßte mid. „Seien Sie mir nicht 
böfe, Sie liebes, liebe Süßes. Gonft 
wäre ich ja natürlich entzücdt über eine 
folde Schwägerin. Nur — — Sie 
haben mir das übrigens felber erft ein» 
gerebet.“ 

Auf der Schwelle drehte fie fich noch 
einmal um, 

„Richt mahr, böfe find Gie mir 
nicht 3“ 

* * * 


Drei friedloſe Tage verbrachte ich. 
Frau Lotti hatte ihren Bruder ge— 
beten, nicht wieder zu uns heraus zu 
kommen, ehe Antwort von Karlsbad da 

ſei. Es wäre unpaſſend, wenn wir 
ohne Großvaters Einwilligung als 
Brautpaar mit einander verkehrten. 
Sie ſprach auf einmal vdiel von der 
Verantwortung, die ſie habe, und ging 
| * Aufregungsflecken im Geſicht um— 
her. 

Reinhard lachte, als ſie uns am 
erſten Morgen ſo überfiel und mei— 
ſterte. 

„Gönne ihr die paar Tage,“ meinte 
er, „wit haben ba3 ganze Zeben vor 


| „Über wenn mir die Einwilligung 
nicht friegen?“ 
| „Dann nehmen mir fie und. Ges 
| beirathet wird auf alle Fälle.“ 
&o verabfchiebete er fi} von mir. 
| ch Jah ihm nach, wie er über ben 
: Borplag ging. Am Thore begegnete 
ı er Jrau Nauen. Sie mochte auf ihn 
| gewartet haben. Eifrig fprad fie auf 
| ihn ein. ch konnte nur ihre Silhouet= 
ten jehen. Eine bafiig geftitulirende 
| und eine jehr ftarre. ' 
| War er betroffen? Was fagte fie 
ı ihm da? — — 
|  Ulle Gejpenfter gewannen tmieber 
| Macht über mich in diefer Wartezeit, 
| . Reinhard "hielt bie „Quarantäne“ 
redlich. Er habe ſich in ber Arbeit 
vergraben, ſchrieb er mir, und harre 
ungeduldig der Entſcheidung. 
| Hundert Mal las ich die paar Worte 
— und jedes Mal legte ich einen ans 
beren Sinn hinein. „ 
Mar nicht Zupekficht darin und 
| Jubel? Und do — ba3 Wort „Ent- 


| Icheidung“ Hang fo jellfam. 3 lag | 


darin etwas Muthlojes. Oder bildete 


ih mir daß nur ein? 


Und bazmifchen mieder auf Furze 


Stunden ein grenzenlojes Wohlgefühl: 
lieb Halten mwill er mich, wenn ich ihm 
krank würde. 

Aber ich werde nicht. Ich bin ja 
ſtark. Oder doch? Und was hat Loiti 


Und ſo im Kreislauf. 

Ich fühlte, es ging etwas vor. Ein⸗ 
mal fand ich eine Poſtkarte von Doktor 
Würzenich an Lotti, in der er um 
Reinhards Adreſſe bat, ein andermal 
traf ich ihn ſelber auf der Treppe. 

Ich hörte auf zu eſſen, wurde matt 
und ängſtlich. Nachts quälte ich mich 
mit troſtloſen Gedanken. 

Am vierten Tage kam Reinhard. Ich 
ſtand am Fenſter und ſah ihn in ſeiner 
Droſchke herankommen. Er ſtieg aus. 
Einen Augendlid blieb er unbemeglich 
bor ber XThüre, ch fah fein Profil. 
Wie bleiche Bronze ftand e8 in der Luft. 

Was Dachte er? "Und jebt machte er 
eine Bewegung, al3 wolle er gehen. 

Unfinnig vor Angft flürzte ich die 
Ireppe hinunter, lief quer über den 
Hof, dDurchE offene Thor, ihm zu. Er 
wendete fih um. ch erfchraf vor feis 
nem Gefiht. Tiefernft und leidvoll. 
Er fam mir entgegen, nahm meine 
Hand und füßte fie. Seine Lippen was 
ten eißtalt. 

„Neinhard!“ 

Er fah mid) an voll Zärtlichkeit und 
Gram. 

„Mein armes, armes Lieb!“ 
Es ſchien mir alles dunkel um mich 
her zu werden. Unwillkürlich hielt ich 
mich an ſeinem Arm, um nicht zu fal⸗ 


len. 

Er hielt und führte mich. 

„Iſt etwas geſchehen? Iſt der Brief 
gelommen? Sie exlauben es nicht?“ 

Nein. Sie erlauben es nicht.“ 

Ich ſah ihn zaghaft an. Und nun? 
— Wir wollen ſanft zu ihnen ſein, nicht 
wahr? Sie meinen es ſo gut.“ 

Er aniwortete nicht. 

Laß uns hinüber in den Kurpark 
gehen“, ſagie er endlich. 

i thaten wir's. 
Ewigleit! 


Mir war dumpf zu Sinn, wie vor 
einem Gewitter. Drüben hinier dem 
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Im Gemäuer war ber 


an blieben wir fiehen. Die Bänte NN 
anden noch. 
chene Torſo eines ſieinernen Rit⸗ | 

3 eingefügt. Oft hatte id Nina 
Märdden von ihm erzählt. Sein grauer ' 
Stumpf war fonnenheiß, ala ih mid 
an ihn lehnte. Der Kiegboven, Baum | 


und Yufch, die grünen Laubenftäbe, als 

les Hatte Sonnenfarben. Und fah bad 

alles jo unfäglich traurig zu mir bin. 
„Auf einmal fingt ein Vogel im Ges 


üſch. 
Iſt das die Nachtigall?“ frage ich 
beklommen. 
Reinhard antworiet nicht. 


* 


De 
& 


um 
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Da lege ich den Kopf an meinen al» | 


ten, zerborftenen Ritter und meine, 


Und nun höre ich Reinhards Stim- 


me neben mir. Aber fo zitternd, daß 
ich fie kaum erkenne. „E83 wäre richti- 
ger gemejen, forizugehen und bir zu 
Schreiben.“ 

„Hortzugehen?” Meine Gedanken 
Ihmwirren rathlo8 umher. „Aber fpäter 
wirft du wieder fommen? Wir werden 
fie überzeugen! Ich bin ja all die Zeit 
ber jo gefund getvefen.“ 

Ich jehe zu ihm auf. Große Tropfen 
ftehen an feiner Stirn, Unmillfürlich 
nehme ich mein Tafchentud und trodne 
fie ihm. Ein fehluchzender Laut, ben 


er gleich unterdrüdt, fommt aus feiner - 
Kehle, dann Worte wie zerbiffen ziwi- 
Ichen den zufammengepreßien Zähnen. | 
„&3 ift unerträglich, dir jebt, wo du vor | 
mir jtehft — fo voll Liebe — und wo | 


ich jelbft — —“ 


Seine Stimme gehorht ihm nicht | 
„Du fannft e8 nicht begreifen, 
; wie unglücklich ich bin!“ fiößt er herbor. | 

SH Ichlinge beide Arme um feinen | 


| mehr. 


| Hals, entjegt über feine Qual. Am 
liebften Hätte ich ihm ganz umhülft mit 
meiner Gegentwart, um ihn zu tröften, 
zu befiegen. 

„Sie haben dir Angft gemacht, bu 

Armer, aber bu wirft tmieder anders 

| denten, fo tie früher. ch glaube feft 
an Dich, daß bu mich Liebft, mich hältit 
gegen die ganze Welt.“ 

Sch fühle, wie fein Körper glüht. Jrs 
| gend ein Mußfel an feinem Halfe zudt 
| auf. Seine Hände hängen |chlaff an 
ı ihm herab. 

„Mein armes, armes Lieb!” jagt er 
mit derjelben troftlofen Stimme mie 


vorhin. Dann richtet 
auf, daß — —— 


„Laß mich, Hanna. Ich werde dir 
— alles ſchreiben. Verzeih mir, was 
ich dir thue.“ 

„Rein, nicht ſchreiben. Jetzt gleich 
will ich's erfahren.” Wie zmei Kämpfer 
ee wir uns in bie Augen, drohend 
aſt. 

(Fortſetzung folgt.) 


—— ——— 
— Beſcheiden. — Richter (zum an⸗ 
geklagten Bauernburſchen): „Sie ge— 
ftehen alfo ein, bei dem großen Rauf- 
handel betheiligt gemefen zu fein und 
den Waftlbauer durch Stodhiebe arg 
beifhäbigt zu haben; . e8 erübrigt alfo 
nur mehr das Geftändnif, ob auch Sie 
derjenige waren, ber bem Löffel: 
bauern das Ohr abgebiffen bat.“ — 
Bauernburfhe: „Dab i den Maftls 
bauern arg zug’richtet han, fell iſch 
wahr; aber dem Löffelbauern das Ohr 
abbiffen, fell ban i net, de bat ber 
Kreuzfeppel than, i will mi net 
fremde Federn ſchmücken.“ 


mit 


Nahrung für's Gehirn 


Iſt von geringem Werth, wenn ſie nicht 
verdaut wird. 


| Talt Jedermann gibt zu, daß mir 
| als Nation zu viel Fleifch und zu mes 
ı nig Gemüfe und Getreide effen. 
zur Gefchäftsleute, Bureau - Ange- 
ı fielte und Elerf3 und in der That für 
ı faft eben, der eine ſitzende Lebensweiſe 
führt oder innerhalb vier Wänden ar» 
; beitet, find Getreide, Mil und Gemüfe 
| biel gefunber. 
| __ Ney Zeute, bie fehmere Körperliche 
Arbeit thun, können ſchwere Fleiſchkoſt 
vertragen und dabei geſund bleiben. 

Als allgemeine Regel, einmal Fleiſch 
| pro Tag tft genügend für Männer, 
| Frauen und Kinder aller Klaffen, und 
ı Getreide, Frucht und Gemüfe follte den 
| Haupttheil der genoffenen- Geifen aus⸗ 

machen. 

Uber viele der nahrhafteften Spei» 
ı fen find fchmer zu verbauen, und «3 ift 
nußlog, Ropfarbeitern zu jagen, haupt- 
Tächlich Getreide und Gemüfe zu effen, 
wo die Verdauung zu ſchwach iſt, fie 
gehörig zu aſſimiliren. 

E3 ift immer beffer, um bie beften 
Kräfte auß dem Effen zu erzielen, ein 
einfaches Hbarmlofes Verbauungsmittel 
nah der Mahlzeit zu nehmen, um bie 
erfhlafften Berbauungs - Organe zu 
unterftügen, und die Erfahrung von 
mehreren Jahren zeigt, dab. Stuart 
Doyspepfia Tablet3 ein fehr ficherer, an» 
genehmer und mirkfamer Verdauungs- 
Beförderer ift, und ein Mittel, das 
man täglich mit den beiten Ergebniffen 
nehmen Tann. 

Stuart? Dyspeplia = Tablet? Tann 
man jÄhtverlich eine Patent = Medizin 
nennen, da fie weder auf die Eingeweide 
oder irgend ein andere Organ mirten, 
fondern nur auf die genofjfenen Spei- 
fen. Sie geben dem jehmwachen Magen 
was ihm, fehlt, Pepfin Diaftafe, und 


dur Antegen der gaftrifchen Drüfen. 


erhöhen fie die natürliche Mbfonderung 
rt. bubochlorifchen Säure. 

Leute, die e8 jich zur Gemohnbeit ma» 

chen,-täglich eine oder zwei von Stuart 

Dyspepfta Yableis nach jever Mahlzeit 

zu nehmen, werben ficher guie Verdaus> 

ung haben, und das heißt gute Gefund- 


Pa die Zableis abjolut nichts ala: ma- 


ro⸗ 


und ähnliche .D 


türliche Verdauungsmiitel. enthalien; 


‚daß im 
Ther Gefelfhaft Herrn 


theil * 
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Fleißige Finger | 
jtriden drei Baar | 
Soden aus Fleifhers | 
Garne, wenn fie nur | 
zwei Baar aus an- 
derent fertig bringen. | 
Auch iit es Schön 
gleichmäßig gefärbt, | 
und das Schwarze | 
ganz echt in der. | 


— —— ——— — — — — — 


Wäſche. 

Jedem Strang iſt ein Kärtchen 
mit unſerem Handelszeichen bei⸗ 
gelegt, und wer fünf davon mit 2 | 
Eent8 für Porto einfchict, erhält 
unentgeldlich eine neue Praftifche 
Strickſchule von 8. B.& B. WV. 
FIXISEER, Inc., Philadelphia. | 
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Eoralbericht. 
Die Pferdeausſtellung. 


Preisrichter in voller Arbeit. — Das heutige 
Programm. 


Der Beſuch der Pferdeausſtellung 
war geſtern Abend nicht ſo groß wie 
am Abend zuvor, die „oberen Vierhün- 
dert“ waren allerdings in voller Zahl 
da, und zu der Ausſtellung edlerPferde 
geſellte ſich eine ſolche prachtvoller Klei—⸗ 
der und glänzenden Geſchmeides. Das 
Hindernißreiten und die Hatzhunde 
fanden namentlich großen Beifall. 

Die Preisrichter waren Nachmittags 
wie Abends ſehr beſchäftigt und er— 
kannten folgende erſte Preiſe zu: 

Klaſſe 1, Traber, Hengſte: Hargrave, Ei⸗ 
genthümet Sam %. Fleming & Son. 

Klaffe 24. Ein Gefpann Ponies: Nints 
on und "Cheftnut, igenthümer €. €. 


uan. ars 
Klafie 84. Meitpferde: Maud, Eigenthüs 


mer ©. W. Wilfon. * 

Klaſſe 18. Ein Paar Partpferde im Ge⸗ 
ſchirr: His Highneß und Royal Victor, Eig. 
Frau Jas. H. Moore. 

Klaſſe 70. Shetland Neit-Ponies: Crip—⸗ 
ple Creet, Eig. G. L. Francis. un 

Klaſſe 12. SFranzöfiihe HengfteisWale: 
reur, Gig. MeLaughlin Bros. 

Klaffe 61. Polo: Pontes; Dancing. Girl, 
Eig. W. W. Keith. 

Klafie 100. Jagdpferde: Lord Minto,Eig. 
Geo. Pepper. 

Klafle 83. Reitpferde: Montgomery&hief, 
eig. Ball Bros. 

laffe 20. Ein Paar Parfpferde im Ges 

Ihirr: Drummer Boy u. Vogler, Eig. Wim. 


H. Moore. . 
Klafie 21. Buggppferde: Lord Ruffel,Eig. 


Wm. H. Moore. 
Klafje 49. Tandems: Bromn Thunder, 
Eig. Wm. 9. Moore. 
Klaffe 10. Pahgänger: Jeffie Roy, Eig. 
Sch3 Paar 


Sid. Florsheim. 

Klafſe 101. Hatzhunde: 
Ausſteller Clarence Moore. 

Klafie 22. Beites Paar Pferde im Ges 
fpann: Monroe und Lord Ruffel, Eig. 3. 9. 
Moore. 

Klaffe 88. Schwere Jagdpferde: Lord, Eig. 
Geo. Pepper. 

Heute Nachmittag murben Kutfch- 
pferde, Hengfte, Ponies im Gefchirr, 
Buggypferde, Tandems, Poloponies 
im Geſchirr, Laſtpferde und Damen— 
Jaadpferde vorgeführt. Heute Abend 
ſtehen auf dem Programm: Pferde von 
„Runabouts“, Kutſchenpferde vor ei— 
nem Brouaham, Reitpferde, Vierſpän— 
ner, Kutſchen für Fahrten über Land, 
Traber, Omnibuspferde, Pferde im 
Hochſprung, und Schnellwechſeln von 
eingeſpannten Pferden. 


Johnnys Ueberzieher. 


Johnny Page iſt ein Schauſpieler 
und macht den wilden Mann in einem 
hieſigen Theater. Unlängſt war aus 
ſeinem Zimmer im Normandie Hotel 
ſein Ueberzieher verſchwunden und 
Johnny gab nun eine Privat-Vorſtel⸗ 
lung; dieſe endigte mit dem glücklichen 
Ausgang: er kriegte ihn, nämlich den 
Ueberzieher. Der Hund ſeines Freun— 
des hatte denſelben auf den Dachboden 
des Hotels geſchleift. Aber der Eigen⸗ 
thümer berlangie Schadenerſatz. Nicht 
einen Cent! antwortete der Beſitzer des 
Hotels. Friedensrichter Underwood 
war aber anderer Meinung und ſprach 
dem gekränkten Mimen den Ueberzieher 
und einen Gent Schadenerfaß zu. Das 
‘gegen bat nun W. H. Worth, der Be- 
fiber des Hoiels, Berufung eingelegt. 


Tlengftlide Gläubiger. 


Die „Illinois Smelting and Re 
fining €o.“ umd andere Gläubiger 
hoben zur Sicerftellung von Forbes 


I tungen im Betrage von $9816 Bun 


C3 Liegt feine Gefahr vor, fich eine | Pegrichter Kohlfant veranlapt, Arthur 


fchädliche Angemohnheit zu erwerben; 


%Y. Taylor ‘zum Konturdverwalter der 
„Thomas Braß and ron Co.“ zu ers 


nennen, deren Anlagen in Waulegan . 


im Werthe von $57,000: verf 
fein  follen.” Die Kläger behaupten, 
Iehten Yu ** Altionãre 


Be ehe, 


‚gel 
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waulee 


ſe von Mi— 
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Bie Eharter-Ronferen;. 
| Ginmäthiges Borgehen jest ge⸗ 
ſichert. 


Nur der Plan fehlt noch. 


Der Vorſtand ſoll erkunden, ob der ange— 
ſtrebte Zweck durch Verfaſſungszuſätze er⸗ 
reichbar iſt. Wenn nicht, foll auf Revifion 
der Detfaffung gedrungen werden. 


Die geitern in der Stadthalle zu— 
fammengetretene Charter = Konferenz 
bat fih — mie es ja auch nicht anders 
zu erwarten war — nicht ohne Wei: 
tereö über den Weg geeinigt, der ein= 
zufchlagen ift, um die Schäden und 
Mängel zu befeitigen, welche der Drga= 

| nifation unferer Gemeinde = Vermwals- 
| tung anhaften. Die Yyrage, ob auf eine 
Verfaffungs = Repifion hHingearbeitet 
werben fol, oder ob man verjuchen fol, 
| den angeftrebten Zmed mit Hilfe bon 
Verfaffungs » Zufägen zu machen, ift 
alfo noch immer offen. Die Konferenz 
bat indeffen beichloffen, von nun an 
einmüthig auf das Ziel Loszufteuern. 
Den einzuhaltenden Kurs foll der Bor: 
' Stand beftimmen, melgher in der Ver— 
fammlung erwählt wurbe, und ber fich 
zufammenfegt, wie folgt: 

Borfiger—E. ©. Keith; Vize-Präfi- 
denten— Bernhard A. Eckhatt, W. D. 
Kerfoot, E. F. Dunne, A. F. Gartz 
und John MeLaren; Schriftführer — 

W. H. Brown; Vollziehungs -Aus-— 

ſchuß — John M. Clark, Marvin A. 

| YFarr, Elbridge Hanecy, John S. Mil- 
ler, 2. 8. Noyes, 2. U.-Seeberger, 8. 

! €. Sunny, Carter H. Harrifon und €. 
©. Keith. 

Die Konferenz wurbe von Herrn 2. 
E. Sunny, dem Präfidenten der Civic 
— zur Ordnmung gerufen. Der⸗ 
elbe ſetzte auseinander, daß der Staat 
Illinois, abgeſehen von der Stadt 
Chicago, keiner Aenderungen ſeiner 
Grundgeſetze bedürfe Die Staatsle— 
gislatur beſtehe zu zwei Drittheilen 
aus Vertretern der Landdiſtrikte und 


tleinerer Städte. Bisher fei man der } 


Legislatur in der Regel mit zwei, 
brei und noch mehr verfchiebenen Plä- 
nen zur Reorganifirung ‚de Chicagoer 
Verwaltungs = Syitemd _ gefommen, 
und da fich die Mehrheit berlegislatur 
meber anmaßen wollte noch konnte, zu 
entjcheiben, welcher Plan der zied= 
mäßigjte fei, fo wäre überhaupt nichts 
geichehen. Um nun diejer Unthätigfeit 
ein Ende zu machen, fei e8 vorerft noth= 
wendig, daß man fich in Chicago auf 
ein beftimmtes Vorgehen einige. Die 


Civic Federation, welche fih mit dem 


Gegenftande eingehend beichäftigt hät- 
te, habe zwei Pläne zurAbänderung der 
Verfaflung ausgearbeitet, würde fi 
aber auf feinen davon berfteifen, fon> 
dern gern bereit fein, fich Allem zu fü- 
gen, was nach reiflicher Erwägung-von 
ber Mehrheit der Konferenz beichloffen 
werben möge. — Auf Herrn Sunnys 
Empfehlung wurde dann Mayor Har= 
tifon zum zeitmweiligen WVorfiger der 
Konferenz gemählt. 

Der Mayor führte in feiner An- 
prache aus, daß man fi über die 
Nothmwendigkeit, die Verwaltungsform 
ber Stabt zu verbeflern, die Macht: 
polllommenheiten der jtäbtifchen Regie- 
rung zu erweitern und beengenbe 
Schranten niederzureißen, die fie am 
Hortfchritt hindern, längft einig fei.Die 
Konferenz werbe nicht nöthig haben, zu 
entjcheiben, o b da8 geichehen folle, [on= 
bern nur, wie es fi.h am beiten mwerbe 
bewerkſtelligen laſſen. 

Es wurde nun zur „permanenten 
Organiſation“ geſchritten, und der Vor—⸗ 
ſtand zuſammengeſetzt, wie oben ange— 
geben. 

Richter Dunne erkundigte ſich, ob 
man bereits feſtgeſtellt habe, wie viele 
Artikel der Verfaſſung würden abgeän— 
dert werden müſſen, damit an dem 
Dr Chicagos die gemünfchten 

erbefferungen borgenommen merben 
fönnten. Herr Sunny, und nad ihm 
Herr James D. Andrews, ermwiderte, e3 
fomme nicht darauf an, wie viele Aen- 
befungen vorzunehmen feien, jondern, 
wie fich diefe Aenderungen am rajche- 
ften und beiten herbeiführen Taffen. 
Herr John ©. Shedd wollte diefe gan- 
ze Frage ohne Debatte an den Borz 
ftand verwiefen wiffen, doch wurde ein 
entfprechender Antrag faft einmüthig 
verworfen. E3 entipann fi nun eine 
längere Debatte, an welcher RichterHa- 
nech, Sefretär Filher von der Munici- 
pal Boter?’ League, H. S. McCartney 
bon der Civic yeberation, Er-Richter 
Shope, John PB. Wilfon von der Ehi- 
cago BarAffociation umd Andere theil- 
nahmen. 

Richter Hanech that dar, da man 
fih die Erörterung der Zujah = Fra- 
gen vielleicht erjparen fönnte, falls 
man zuerjt entjcheide, ob eine vollitän- 
dige Rebifion der Verfaffung mün- 
fchensierth jet, oder nicht. Nur wenn 
man fich gegen die Revifion erkläre, 
werbe man ber Sufahfrag- überhaupt 
näher zu treten haben. Andere Reb- 
ner wollten vorerft Klarheit darüber 
haben, ob e3 möglich jein würde, bie 
gemünfchten Verbefferungen des Char- 
ter3 durch zufäßliche Aenderungen ber 
Verfaffung in berfelben Zeit zu errei- 
Ken, wie auf dem Wege ber BVerfaj- 
fungs-Revifion. Am Ende einigte man. 
‚fich dahin, daß der Vorftand in ber 
nächſten Sigung berichten folle, ob fich 
buch) bloße Amendirung der Staats- 
berfaffung in abjehbarer Zeit üher- 
haupt etwas würde erreichen laffen. — 
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| Die nächte Stgung foll vom Vorfiken- 


‚ben bald nad) ber un ‚einberufen 
‘werben, und man will alsdann raſche⸗ 
‚ftend an die Yusar des Planes 
‚gehen, welcher al der fiherfte und 
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Wir eſſen 


Malta Via 


„Die perfekte Nahrung“ 


| Gehirn und 
Musteln. 
SZ i 


ie 


PD 


Döllige Gefundheit, gejunder ruhiger Schlaf, Mare 
Hautfarbe, glänzende Augen, reine weiße Zähne, wohl: 
riechender Athen ; dies find die Segnungen, die dem 
Genuß von Malta-Vita folgen. 


Malta-Vita trägt mit Recht den Yamen: „Die 
perfelte Nahrung“ für Alt wie Jung, Kranfe oder 


Befunde. 


Da fie perfekt gekocht ift. angenehm fchmeckt, leicht, 
verdaulich und Ajfimilirt wird, it Malta-Vita die 
ideale Nahrung überall. Bei den erften Grocers. 


MALTA-VITA PURE FOOD CO. I 


BATTLE CREEK, MICH. und TORONTO, CANADA ‚ 


Potterwirthfäaft. 


Sa den Büchern des County-Schag- 
amtes vieles dunlel. 


Bericht von Haskins &uSells. 


Maſſenhaft falihe Addirungen.—Dermerfe 
bei Streichungen, für die fich, feine Belege 
finden, — Rüdftände im Betrage von 
Millionen. 


Die Buchführungs-Erperten Hass 
kins G Sells, welche im Auftrage des 
Stadtkämmerers MceGann während der 
letzten Wochen die Geſchäftsführung 
des County⸗Schatzamtes unterſucht ha⸗ 
ben, ſind jetzt mit ihrer Arbeit fertig. 
Dem Bericht nach zu urtheilen, welchen 
ſie Herrn MeGann-abgeſtattet haben, 
iſt an den Methoden, die im County— 
Schatzamt betreffs der Steuereinzie— 
hung herrſchen, Vieles äußerſt faul. 

Es wird berichtet, daß ſich im Ver— 
laufe der letzten zehn Jahre Steuerrüd- 
ſtände im Geſammtbetrage von 85,⸗ 
610,000 angeſammelt hätten. Zumeiſt 
handelt es ſich um Steuern auf Fahr— 
habe, zu deren Eintreibung keinerlei 
Anſtrengungen gemacht worden zu ſein 
ſcheinen. Seitdem die jetzige Unterſu—⸗ 
chung begonnen, ſei man im County— 
Schatzamt etwas eifriger geworden. 
Während nach den vorhandenen Bele— 
gen in den vorhergehenden zehn Jahren 
im Monat Oktober niemals Steuerrück⸗ 
ſtände eingetrieben worden ſeien, habe 
man in dieſem Jahre vom 1. bis zum 
27. Oktober an ſolchen die Summe von 
827,486 hereinbekommen. Läſſigkeit, 
Unachtſamkeit und verdächtige Umſtän— 
de zeigten ſich im County⸗Schatzamt 
auf Schritt und Tritt. In den Bü— 
chern fänden ſich zahlreiche Additions⸗ 
Fehler.— Für die Streichung von zahl⸗ 
reichen Steuerpoſten wurde als Grund 
entſprechende Weiſung der Einſchätz⸗ 
ungs⸗, der Reviſions⸗Behörde oder des 
County⸗Gerichts angegeben. In den 
meiſten Fällen ließen ſich aber keine 
Belege dafür entdecken, daß ſolche Wei— 
ſungen auch wirklich ertheilt worden 
ſeien. Steuerforderungen gegen 
Erbmaſſen ſeien oft nicht rechtzeitig an⸗ 
gemeldei worden, die betreffenden Nach⸗ 
laſſenſchaften ſeien aufgetheilt worden, 
und die Behörden hätten das Nachjehen 
gehabt. Mehr als die Xälfte ber 
Steuerforderungen, non denen e3 in den 
Büchern heiße, daß fie dem County-An- 
malt zur Eintreibung übermiefen wor: 
den, feien in Wirklichfeit dem County» 
Anwalt nicht zugeftellt worden — me- 
nigftena fänden fih im Bureau beffel- 
ben feine Belege dafür und im County» 
Schatamt, außer den betreffenden Ver⸗ 
merfen, ebenfo wenig. ‘In vielen Fallen 
feien — ohne jebe Befugnig — bom 
County⸗Schatzamt für Theilzahlungen 
auf Sieuern Quittungen über den vol⸗ 
len Vetrag ausgeſtellt worden; in an⸗ 
deren habe man Leuten, die „doppelt“ 
eingeſchätzt waren — vielleicht mit gu⸗ 
tem Grund, mweil fih ihre Gejchäfta- 
totale in einem Stabttheil, ihre Yabri- 
fen aber in einem anderen befinden — 
gegen Zahlung des geringeren Gteuer» 
poften3 den größeren einfach erlaffen, 
mit ber Begründung, ba die „boppel» 
te“ Einfhähung irrthümlich erfolgt fei. 

$n den Grunbfteuerberichten finden 
fi, nad; bem Bericht der Erperten 
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zündung geſtorben. 


Fällen, wo es hieß, daß Perſonalſteu— 
ern auf Weiſung der Reviſions-Behör— 
de geſtrichen worden ſeien, Nachfor— 
ſchungen an. In zwanzig bon ven Fäl- 
len, morin e& fih um Steuerbeträge 
bon zufammen $6,839 hanbelte, fan- 
ben fich die entfprechenben Belege, in 
ben anderen dreiunbpreißig Fällen aber 
nicht, und in diefen handelte es fih um 
Steuergelder im Gefammtbetrage von 
$10,459. — Für die angeblich von ber 
Einfhätungd-Behörde ertheilten Wei: 
ungen zur Streichung von Steuerfor= 
derungen fehlen bie Belege „durchweg! 

&3 wird in dem Berichte barauf auf- 
merffam gemacht, daß weder ‚die Revi- 
fiong=, noch die Einfchägungs-Behörde 
gejehlich ermächtigt ift, Steuerpoften zu 
ftreichen, nachdem die Steuerlifter bon 
der Staatlichen Ausgleihungs-Behörde 
durchgegangen und zurüdgefchidt wor» 
ben find. 

Intereſſant iſt, vaß in dem breiund- 
zwanzig Nahren von 1878—1900 im 
Ganzen nur 505 PBoften bon rü "ftän= 
digen Steuern auf Fahrhabe eingetrie- 
ben morben find. Ym vorigen abre 
ift man in biefer Beziehung ein wenig 
eifriger geworben. €3 murben 384 
folder Rüdftände’ eingetrieben; in den 
eriten neun Monaten diefes Jahres 
ftieg die Zahl auf annähernd 500, und 
im laufenden Monat Ditober allein be= 
ziffert fie fi auf über 300 — fo diel 
bat alfo die an dem County-Schaamt 
geübte Kritit Doch bereit3 gefruchtet. 

Haskins & Sells empfehlen brin- 
gend eine gründlichere Unterſuchung 
der Methoden des County-Schatzamts 
ſowohl, wie der Bücher und der Bedeu— 
iung von Vermerken, die ſich in denſel— 
ben neben geſtrichenen Steuerpoſten 
vorfinden. 


— ee 
Die Tempelritter. 


Im Freimaurertempel iſt das be— 
reits erwähnte Konklave der Groß— 
komthurei der Tempelritter von Illi— 
nois und der verwandten Ordensgeſell⸗ 
ſchaften zur Zeit im vollen Gange. Die 
Großlkomthurei erwählte folgende Bes 
amte: 

Kommandeur, 9. G. Purington, 
Chicago; Hilfe-Kommandeur, U. ©. 
MWildermann, Belleville; General, Ge». 
E. D’Hara, Cairo; GeneralsKapitän, 
Y. U. Whipple, Quinch; Senior-War= 
ven, A. 3. Schoch, Ottawa; Junior⸗ 
Warden, -Smythb Eroold, Chicago; 
Prälat, Baftor Parker, Mafon Eity. 


Ber ift die Todter 


Im Anna Roß’ Santtartum, 901 
S. Kedzie Abenue, iſt Bonnie Hoht, 
eine Choriftin der „Prince of Pilſen“⸗ 
Dperettengefellfihaft, an Bauchfellent- 
Ein operativer 
Eingriff, welher am Montag unier- 
nommen wurde, um dem jungen DMäb- 
chen dad Leben zu reiten, jhlug fehl. 
Die Verſtorbene ſchloß fi in Bofton 
ber Gefellihaft an und-hat einer Kol: 
legin über ihre Angehörigen nur bie 
furze Mittheilung gemadt, daß iht 
Bater unweit Boflon wohne und von 
feiner Gattin getrennt lebe. Den wirt» 
lihen Namen bes Mäbchend fennt man 
nicht. 


Zwanzig Milionen für Theater. 
€3 wird berechnet, dab das amerifaniidde Boll 
während der legten Saifon $20,000,000 für feine 
theatralifhen Aufführungen ausgab, umd mäb- 
rend es möglid ift, dab man den Betrag, dev 
dafür andgegeben wurde, abihägen fanın, Ht e3 
unmöglich, den Betrag Sie nad der jährlich 
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WSslisiert von ber “Ansociated Prosa"? 
Anlam. 
Meihe Leute unter Diebftahlstlage 


New Hort, 29. Dit. . Louis Ric- 
man, ein mohlhabenver Fabrifant von 
New York, und feine Gattin murben in 
Matertomn, N. Y., bon der Grand⸗ 
jury des Großbiebftahls im erften 
Grade angeklagt. Sie find befchuldigt, 
am 1. Juli zu Alerandria Bay ein 
Diamanten-Halsband im Werthe bon 
$25,000 und $427 in Baargeld, Ei- 
genthum von FrauDelabarre aus New 
Hort, geftohlen zu haben. 

Richman plädirte nichtſchuldig und 
wurde porerft unter $5000 Bürgichaft 
geftellt. Die Verhandlung wurde auf 
den Dezember-Termin anberaumt. 
Frau Richman war fürzlich für mahn- 
finnig erflärt und einer Heilanftalt 
übermiejen worden. 

Mimen und Geiftlihe wollen zu—⸗ 
fammenwirfen, 


New Hort, 29. DH. ine Anzahl 
Sthaufpieler, Schaufpielerinnen und 
Geiftfiche hielt hier eine Berfammlung 
ab und entwarf die Statuten für eine 
„Actors Church Alliance”, eine natio- 
nale Organijation, deren Zweck es 
fein foll, die Interefjen der Bühne und 
Diejenigen der Kirche zu vereinigen und 
"onntags = Vorftellungen zu befäm- 
pfen. 
hat man fich noch nicht geeinigt; Doc) 
wird dies noch heute erwartet. 

&3 wurde ein Schreiben des, „ur 
ſprünglich zumVorſitzenden beſtimmten 
Biſchofs Potter verleſen, worin er ſeine 
Werihſchätzung einer ſolchen Organiſa⸗ 
«ion ausſpricht und ſich auch erbietet, 
zu einem Fonds beizuſteuern, aus wel⸗ 
chem ein reiſender Organiſator unter⸗ 
halten werden ſoll. 


Soldaten-Waiſenheim-⸗Staudal. 


Bloomington, Ill. 29. Okt. Bei der 
geſtern begonnenen Unterſuchung der 
Anſchuldigungen wegen Grauſamkeit 
im Soldaten-Waiſenheim war Frau 
Battley von hier bis jetzt die Hauptzeu⸗ 
gin. Sie ſchilderte, wie ihre Stiefkin— 
der in der Anſtalt mißhandelt worden 
und auch ohne genügende Kleidung in 
kaltem Wetter geweſen ſeien. Eine An— 
zahl anderer Zeugen konnte indeß die 
Angaben über Mißhandlungen nicht 
beſſätigen. Es werden noch mehrere 
Zeugen-Ausſagen erwartet. Die Geers 
von Danville waren nicht imftande, 
zugegen zu ſein, und man beſchloß, 
wenigſtens beſchworene ſchriftliche Aus⸗ 
ſagen von ihnen zu erlangen. 


Duchoborzen in Berzweiflung. 


Winnipeg, Man., 29. DO. Eine 
Spezialdepefhe aus Dorkton,. Affini= 
boiag meldet, daß 1500 hungernde An 
gehörige der rufliihen Duchoborzen= 
Sette, melde fih im norbmeitlichen 
Kanada niebergelafien haften und 
durch übereifrige Befolguung ihrer Sub- 
ungen in Noth gerietben, auf das 
Städtchen zu. marjciren. Es herrſcht 
darüber große Aufregung, und Ertras 
Konftabler find vereidigt worden. 


Es fhneit in Buffalo. 


Buffalo, N: Y., 29. Dit. Heute hat 
es hier gejchneit. Das Thermometer 
zeigte um 8 Uhr Vormittags nur 34 
Grad. 


Ausland. 


Kolombiſche Juſurgenten ſchwer 
geſchlagen. 

Panama, 29. Okt. General ar— 
jarres telegraf irt hierher, daß die 
Streitkräfte des Inſurgentengenerals 
Uribe-Uribe (1300 Mann) am 14. Ok⸗ 
tober bei La Cienago geſchlagen wur— 
den. Dieſelben zogen ſich dann nach 
Rio Frio zurück. General Marjarres 
folgte ihnen mit 2000 Mann und lie— 
ferle ihnen vor zwei Tagen ein Treffen. 
Es gelang ihm, die Rebellen zu umzin— 
geln und ſie zur Uebergabe zu zwingen. 
Der General Caſtillo befand ſich bei 
dem General Uribe-Uribe. Beide wur— 
den zu Gefangenen gemacht, und 10Ge⸗ 
ſchütze, 200 Gewehre und 300,000 
Patronen fielen den Regierungstrup—⸗ 
pen in die Hände. Die Verluſte auf bei— 
den Seiten waren ſchwere. Man glaubt 
jetzt hier, daß der Aufſtand in Kolom⸗ 
bia fo gut wie zu Ende ſei. Die Inſur— 
genten halten indeß noch den Yithmus 
beſetzt. 

23 Chriſtlich⸗Soziale gewählt. 


Wien, 29. Okt. In 24 ländlichen 
Wahlkreiſen fanden Wahlen für das 
öſterreichiſche Abgeordnetenhaus ſtatt. 
Das Reſultat iſt ein bemerkenswerther 
Sieg der Chriſtlich-Sogzialen, die 
ſämmtliche Sike, mit Ausnahme von 
nur einem errangen. In dieſem einen 
Falle war eine Stichwahl nöthig, aus 
welcher der gegneriſche Kandidat als 
Sieger hervorging. 

Des Mikados Geburtstag. 

Totio, 290. Ott. Der Mikado von 
Japan wird am 3. November 50 Jahre 
alt. E8 werben großartige Vorbereitun- 
en für bie Geburtstagsfeier getroffen, 

ie überall aud) im Auzlande, wo fi 
apaner in größerer Anzahl befinden, 
angen werben wird. 
@piegeleifen nad Amerita, 


Köln, 29. Dit. Das GSiegerländer 
Roheifen-Syndbilat hat 12,000 Ton⸗ 
nen Spiegeleifen nad) Amerika ver—⸗ 
fauft. Diefelben find in der erjten 
Hälfte des Jahres 1903 zu liefern und 
e3 find Verhandlungen betreff3 meite- 
rer Lieferungen no) in Schmwebe. Die 
Stabl- und Eifeninduftrie Deutfch- 
lanb8 ift feit vielen Monaten mit Auf: 
trägen aus den Ber. Staaten über- 
bäuft, und es feinen gute Ausfichten 
vorhanden zu fein, daß bie Nachfrage 
no geraume Zeit anhalten wird. 

Einbreiyer bei Salvini. 

Rom, 29. Dit. Bei dem berühmten 
itaftemifchen Xragöben Tomafo Sal- 
bint, welcher in ftiller WUbgefchiebenheit 
zu Florenz lebt, murbe eingebrochen, 


unb e& murben allerlei werthbolle 


— 
—— = — — — ——— 


UÜeber viele einzelne Punkte 


-| mit 


Ernennung eine? Nachfolgers 
| Hozbenen &rgbi 


Tefegraphische Hollzen. 
Anlaud. 

— In Indianapolis wurde Ora 
Copenhaver, welcher ſeine Gattin aus 
Eiferſucht ermordete, verurtheilt, am 
12, Februar in Michigan Cith gehängt 
zu werden. 

— In Nem Hork ftarb David Chas. 
Bell; befannter Schriftfteller und Pä- 
dagog und Shafefpeare-Gelehrier und 
ein Neffe des Telephon-Bell, an einem 
Herzichlag. 

— Frau Douglas Robinjon, Schiwe- 
fter des Präfidenten Roofevelt, ift frant 
bon Europa zurüdgefehrtt, auf dem 
Dampfer „Saronia.“ Sie jcheint an 
der Grippe zu leiden. 

— Bei den Wahl-Regiftrirungen in 
PVortorito gab e8 da und dort Fra= 
malle, — den fhlimmfien in San Lo— 
renzo, wo 5 Boliziften und mehrere 
Bürger getödtet murden! 

— Der Komponift Viktor Herbert 
erlangte in einem New Morfer Gericht 
einen Schabenerfag = Zufpru von 
$15,000 gegen ein Mufif-Magazin da= 
jelbit, das ihn einen Plagiator genannt 
hatte, 

— Die Verzte des Jllinoifer Staat3- 
gouverneurs Yates erklären, daß fi 
bei demjelben Symptome von Typhus- 
fieber zeigten. Seine Körper-Tempe- 
ratur war neuerding? auf 1034 Grab 
geitiegen. 

— 3mei magfirte Räuber ftatteten 
dem Bahnhof in Broadhead, Ky., einen 
Befuh ab und ftahlen $600. Der 
Ugent 3. R. Cab murde gezwungen, 
den Geldichrant zu öffnen; dann ver- 
band man ihm die Augen. 

— Zu Mount Pleafant, Mich,, 
wurde Urhie Woodin, der in rafender 
Aufregung über eine Scheidungstlage 
feiner Gattin feine Schwiegereltern 
und jein fleines Kind erfhoß und 
Selbftmord verfuchte, zu Tebensläng- 
lihem Zuchthaus verurtheilt. 

— Dr. 4. D. Lorenz von Wien, der 
aus Chicago in Denver eintraf, richtete 
brei Kindern mittels feiner Methode 
die ausgerentten Hüften im St. Qulas- 
Hofpital ein und nahm dann ähnliche 
Dperationen im County-Hofpital vor. 
Abende murde zu Ehren des Arztes 
ein Bankett gegeben. Dr. Lorenz reift 

ute nad) Salt Lafeggveiter,_ “ 
. — Unmeit Wapnespille het Bloom⸗ 
ington, XU., fand man die Leiche ber 
17jährigen Farmertochter Ada Jones 
durhicehnittenem Hal. Man 
glaubt, daß fich das Mädchen, das fich 
als Schülerin der. Wahnezpille-Afades 
mie überangeftrengt hatte, jich jelbit 
entleibte, 

— Sn einem Thiergarten, der mit 
einem Vergnügungsplag zu Happy 
Hollom bei Hot Springs, Arf., in Ver: 
bindung fteht, ging ber fleine Robert 
Tatum zu dit an einem großen 
Ihmarzen Bären vorbei, mweldher ihn 
erfaßte und den Kopf zu zermalmen be= 
gann. Das Kind murde zwar noch bes 
freit, wird aber fehwerlich auflommen. 


Quslaun. 


— Neue heftige Erderjehütterungen 
werden au8 Guatemala gemeldet, und 
der Bulfan Santa Maria rumort 
mehr, als je. 

— Aus verfchiedenen’ Theilen Finn« 
lands werden Mißernten und große 
Noth gemeldet. Der finnifche Senat 
will zur Unterftüßung der Bevölterung 
Tlußarbeiten vornehmen laflen. 


— In Liffabon, Portugal, traf die 
Nachricht vom Untergang des italie 
niihen Dampfers „Primavera“ ein. 
Ob Menfhen dabei *umfamen, meiß 
man nicht. 

— €3 mwirb berichtet, daß die ameri- 
fanifchen Nodeys Reif und Henry, 
deren Lizenfen in Paris megen eines 
angeblichenZurfjfandals zurüdgezogen 
wurden, den Jockeyklub deswegen auf 
Schadenerſatz verklagen werden. 

— Der St. Petersburger Korreſpon⸗ 
dent der Londoner „Daily Mail“ be— 
richtet, daß auf der Halbinſel Kamt— 
ſchatka die Maſern in epidemiſcher 
Form wüthen. Beereits ſind 10,000 
Perſonen der Krankheit erlegen. 

— Kaiſer Wilhelm, dieKaiſerin und 
der Kronprinz Friedrich von Däne— 
mark wohnten geſtern Abend der Vor— 
ſtellung im Königlichen Schauſpiel— 
hauſe bei, wo Sarah Bernhardt in der 
Titelrolle in „Fedora“ auftrat. 

— In der geſtrigen Debatte des deut— 
ſchen Reichſstages über Vieh- und 
Fleiſchzölle warnte der Miniſter v. Po— 
fabomstn ebenfalls die Mehrheitäpar- 
teien vor Tyorderungen, die nicht ge= 
mährt werden fünnten. 

— Hervorragende Mazedonier in 
Sofia jagen, daf die Infurgenten den 
türfifhen Truppen während der neu= 
lichen Kämpfe im Kresna-PBah jchmwere 
BVerlufte beibrachten, indem fie Dyna= 
mitminen zum Erplodiren brachten. 
Die Kämpfe im Pah dauern noch fort. 


— In der Eröffnungzfigung der 
bulgarifchen Gejeßgebung murbe bie 
Ihronrede verlefen. E3 wird in berfel- 
ben gejagt, ie; der neuliche Befuch des 
Groffürften Nikolaus Klar des Zaren 
Hreundfchaft für Bulgarien dargelegt 
babe. 

— Der Rapitän-Leutnant Erwin ©. 
Schaefer ift zum deutfchen Flottenat— 
tache in Washington ernannt morden, 
als Nachfolger des Kapitän-Leutnants 
v. Rebeur-Bafchmwiz, der zum Dienft 
als erfter Offizier auf dem Schladt- 
fhiff „Kaifer Wilhelm IL“ beordert 
morben ift. 

— Der italienifhe Minifter des 
Auswärtigen, Prinetti, fol erklärt 
haben, italien werde nicht gegen ben 
„tollen Mullah” in Somaliland ein- 
fchreiten, jolange er fich in dem, un 
ter italieniiher Schußherrfchaft fte- 
henden Zerritorium feine Unbotmäßig- 
teiten zu Schulden kommen lafje. 


— Ym November, warn die Kon- 
gregation der Progaganda in Rom 
wieder zufammentritt, wird auch bie 
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daß der 
für den Poſten ernannt wird. 
— Das Nationalkomite der ſtreilen⸗ 
den franzöſiſchen Kohlengräber be⸗ 
ſchwert ſich in einem Brief an den Pre⸗ 
mier Combes über die Grubenbefiger, 
weil dieſelben Einſchüchterungsmetho⸗ 
den anwenden, um die Kohlengräber 
zu veranlaſſen, einzeln die Arbeit wie— 
der aufzunehmen. 
— In einem franzöſiſchen Miniſter⸗ 
rath wurde beſchloſſen, dem Kardinal 
Perraud, Biſchof von Autun, Departe⸗ 
ment Saone und Loire, ſein Gehalt 
vorzuenthalten, weil er am 12. Oktober 
in der Kathedrale zu Orleans in einer 
Rede das Vorgehen der Regierung 
gegen die religiöſen Geſellſchaften hef— 
tig kritiſirte. 
— In Livorno iſt ein, neulich aus 
den Ver. Staaten zurückgekehrter Ita— 
liener Namens Gateni unter dem Ver— 
dacht verhaftet worden, daß er die Per- 
fon ift, welche am Sonntag eineBombe 
auf die Treppe des bifchöflichen Pala=- 
ftes legte, mit dem Refultat, daß die 
Erplofion einen Knaben tödtete und 
zwei verletzte. 
— In Berlin faud die Erſtauffüh— 
rung von Richard Strauß' Oper 
„Feuersnoth“ ſtatt. Herr Strauß diri— 
girte ſelbſt das Orcheſter und wurde 
mehrere Male hervorgerufen. Die Sze— 
nen der Oper ſpielen ſich in vorge— 
ſchichtlichen Zeiten ab, und der Ort der 
Handlung iſt der Platz, wo jetzt Mün— 
chen ſteht. Die Muſik erinnert ſtark an 
Wagner. 
Damprernachrichten. 
IXREXXX 
San Franzisko: Korea von —— 


Häfen. 
m: Tacoma von Seattle, b. 
ibraltar: Aller, von New Vork nah Neapel und 


enua. 

Rotterdam: Potsdam von New Port. 

Liverpool: DOceanic und Cameron von New York. 

Hamburg: Graf Walderfee von New Port. 

Bremen: Großer Kurfürft von New VNort. 
Bbgegangsın. 

St. Midhael?, Azoren: Liguria, von Genua und 

Neapel nah New Vort. 

New Vork: Lombardia nah Genua u. f. mw. 


Lokalbericht. 


Verwegene Bankräuber. 


Sie erbeuteten in Gardner, JIl., etiwa $4000, 
naddem fie den Tomu-Marfchall 
gefeflelt hatten. 
Nachdem fie den Tomnmarfchall ge 
feflelt und gefnebelt hatten, drangen 
beute zu früher Morgenftunde fünf 
T.nditen, welche Gefichtsmasten tru- 
gen, in die Erchange-Bant zu Gardner, 
SU., fprengten den Geldfchrant mittels 
Sprengpulver und erbeuteten, fomeit 
bisher ermittelt werden fonnte, nicht 
weniger alg $4000. . 
Da vermuthet wurde, daß die Raub- 
oejellen einen nach Chicago fahrenden 
Perfonenzug der Chicago & Alton- 
Bahn beftieren hatten, wurde die hiefi- 
ge Polizei telegraphifch erfucht, die ein- 
laufenden Züge zu durchfuchen. Leut- 
nant Henry €. Gorman von ber Be- 
zirtömache zu Brighton Park und meh 
tere Deteftives durchfuciten denn aud 
ben ur: 7 Uhr 5 Minut‘.. in Briy,..n 
Park einlaufenden Zug, fanden aber 
bon den Räıbern feine Spur. -€3 
ſcheint aber nicht ausgeſchloſſen, daß 
die Banditen einen hier früher eintref— 
fenden Zug benützt hatten, wenn ſie 
überhaupt nach Chicago gekommen ſind. 
Die Kunde von dem kühnen Raub 
verbreitete ſich heute früh mit Blitzes— 
ſchnelle in Gardner und verurſachte 
unter den Bewohnern der Ortſchaft 
große Aufregung. 
Ein Bürger fand die Thüren der 
Bank ſperrangelweit offenſtehend vor. 
Hinter einem Pulte lag, Arme und Bei— 
ne gebunden und durch mehrere in den 
Mund geſteckte Taſchentiücher am 
Schreien verhindert, der Town-Mar⸗ 
chall. 

Den hier eingetroffenen Depeſchen 
gemäß, ſtand der Marſchall vor der 
Bank, als ſich ihm zwei Fremdlinge 
näherten, die ihn in eine Unterhaltung 
verwickelten. Plötzlich zogen ſie ihre 
Schießeiſen, ſetzten deren Läufe ihm 
auf die Bruſt und erſuchten ihn, die 
Hände gen Himmel zu ſtrecken. Im 
nächſten Augenblick erfchienen drei an- 
dere Männer, melche hinter der Bant 
auf der Zauer gelegen hatten. DerMar- 
Ihall wurde gebunden und gefnebelt. 
Die Banditen legten Gefichtsmaßten 
an, jprengten die Thür, zerrien den 
Marfehall mit fich, warfen ihn mie ein 
Bündel hinter das Pult, und fprengten 
dann den Geldichranf. Nachdem fie fich 
die Beute angeeignet hatten, jtedten fie 
leßtere in einen Sad und juchten das 
Weite. Gegen Mitternaht follen die 
Kerle auf dem Bahnhof in Gardner 
herumgelungert haben. 


Schrlinge des Zigarrentrufts. 


Die unabhängigen Zigarrenhändler 
behaupten, daß der Zigarrentruft einen 
Kindergarten für Verkäufer angelegt 
babe, und zeigen Jebem, der e& fehen 
twill, eine von Frant M. Hunter be= 
ſchworene Ausſage, wonach dieſer 22 
Jahre lang im Zigarrengeſchäft thätig 
war, und am Dienflag, den 21. Dft., 
in dem Laden ber „United Eigar 
Store& Eo.“, an Adams und Dearborn 
Str, um Anftelung ala Verkäufer 
nadgefuht babe. Man habe ihn zu 
einem MWochengehalt von $12 angeftellt, 
am darauffolgenden Gamftag aber 
ftatt Lohn mit der Erklärung abge- 
fpeift, daß ber LTaben eine Außbil- 
dungsſchule für Zigarrenverkäufer ſei, 
und daß die Geſellſchaft Hunter, ſobald 
es ihr paſſe, eine feſte Stellung geben 
werde. Dann werde er das vereinbarte 
Gehalt bekommen, aber nicht vorher. 


Adolf Philipp im Grand Dpera 
Houſe. 


Es iſt Adolph Philipp gelungen, vor ſei⸗ 
nem Abſchied auch eine Sonntags⸗Vorſiel⸗ 
lung in Chicago zu arrangiren. Am nach⸗ 
ſten Sonntag kommt nämlich im Grand 
Opera Houfe „Ein New Yorker Brauer“ zur 
Aufführung, und zwar mit der vollftändi- 
en "Ausftattung an Dekorationen und Ro: 


orſtell 
guter Orcefter-Sig ik für 75 Dh 


beß ver= | *in joler im ee gen | 


— Spalbing von Peorie| mus 
Carlfons Gefchworene Fönmen fich nicht eini⸗ 
Enthällung: 


wieder. 


gen. Bulfers unſaubere 


Nach einer, die ganze Nacht hindurch 


fortgefegten Berathung erklärien die 
Gefchmworenen, vor denen Fred Earlfon 
in den legten Tagen progeflirt murbe, 
heute Richter Brentano, daß fie ft 
über die Schuld des Angeklagten nicht 
zu einigen vermöchten. Carljon mar 
angeflagt, feine Geliebte, Lillie Bart- 
lett, in der MWirthfchaft Nr. 55 Dft 
Chicago Ave. aus Eiferfucht erfchoffen 
zu haben, weil fie fih bon einem 
Mann freihalten ließ, der in die Gaft- 
jtube gefommen mar, in welcher Carl- 
fon und Lillie faßen. Diefe hatte, fo 


lange ihre Vermundung nicht bedenklich 
erfchien, ale Schuld an dem Vorfall | 
auf fich genommen und erft, al3 fie im | 


Sterben lag, der Polizei gegenüber er- 
Härt, Carljon habe ven toödtlichen 
Schuß abgegeben. Hilfsftaatsanmwalt 
Crowe vertrat die Anklage und U. }. 


Hanlon, welcher auch EdwardCoughlin 


loseiſte, als dieſer wegen Ermordung 
von Caeſar Harz prozeſſirt wurde, lei— 
tete die Vertheidigung. Carlſon wird 
nochmals prozeſſirt werden. 

Im Kreuzvberhör Seitens des frühe— 


ren Hilfsſtaatsanwaltes GroverWalter, 


welcher jetzt den zuſammen mit Kon— 
ſtabler John W. Ronksley der 
ſchwörung angeklagten Friedensrichter 
E. M. Scott vertritt, erzählte heute 
Morgen Philip Bulfer, der frühere 
Rechtsanwalt und jetzige Zuchthäusler, 
die Geſchichte ſeines Lebens und Ein— 
zelheiten über ſeine angeblichen Be— 
ziehungen zu den beiden Angeklagten, 
während dieſe, wie er ſagt, verſuchten, 
aus dem Wirth George Lauterbach, 55 
Nord Clark Str. Geld zu erpreſſen. 
Bulfer ſtudirte in ſeiner Heimath 
Marſhalltown, Ja., die Rechtswiſſen— 
ſchaft, praktizirte dann dort drei Jahre 
lang und wurde hierauf der Omahaer 
Vertreter eines Chicagoer Blattes. 
Darauf praktizirte er in Atchiſon und 
ſiedelte ſpäter nach Chicago über, wo 
er als Berichterſtatter thätig war. 
Hierauf ließ er ſich auf ein Unter— 
nehmen in Neu Mexiko ein, dieſes 
ſchlug fehl und er wurde der Sekretär 
einer Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 
im Aktienbörſen-Gebäude. Später 
gründete er eine Agentur zur Eintrei— 
bung von Forderungen im Gebäude 
122 La Salle Str. und da fam er mit 
den Angeklagten in Berührung. Ans 
geblich Tießen fie fich auf eine Verfchmö- 
rung ein, der mit Hilfe der Friedensge- 
richte 500 Perfonen zum Opfer fielen. 
Diefes Gefchäft brachte den Zeugen 
ins Zuchthaus und zwei Friebensrich- 
ter und eine Anzahl andere angebliche 
Mitverfchioorene auf die Antlagebant. 
Bulfer fagte aus, daß er Haftäbefehl- 
formulare, welche Friedensrichter Scott 
unterzeichnet Hatte, jtet3 vorräthig 
hielt und diefe bei der Feitnahme bon 
Opfern benugt murben. Der Zeuge 
jagt, er habe gemäß einem Ablommen 
in „dringenden“ Fällen die Haftbefehle 
jelbft ürtterzeichnet. Diefe Schriftftüce 
wurden fpäter vernichtet und andere, 
echte, untergefchoben. 

Lauterbach hatte einen Wechfel über 
$90 indoffirt und defien Bezahlung 
bermweigert. Er wurde dann auf drei 
angeblich fingirte Antlagen hin megen 
unordentlicer Aufführuna, Angriffs 
und Widerftands gegen einen Beamien 
verhaftet; unter foldem Drud bezahlte 
Lauterbad, um meiteren Drangfali- 
rungen: vorzubeugen, $35, davon $25 
aus Dankbarkeit an Konftabler Ronf3- 
leg, meil diefer die Ueberreichung ber 
Vorladungsbefehle verfhob. Das 
Uebrige wurde an Gerichtäfoften, für 
Büratchaft und als Abjchlagszahlung 
auf den Wechfel bezahlt. YBulfer. und 
Scott haben fih, wie erfterer ausfagte, 
gleihmäßig in Lauterbah& Zahlungen 
getheilt, nahdem Henry Allen, welcher 
in folcden Fällen ala Antläger auftrat 
und für jeden Fall feinen feiten Preis 
erhielt, und Ronf3ley abgefünden wor- 
ben waren. 

Yulfer fagte, er habe Ecott erfläri, 
es jcheine ihm räthlich, genen Lauters 
bad Kriminalanklagen zu erheben, um 
ihn zu ängftigen, da er fonft nicht zah- 
len merbe. Scott war angebli ber 
gleichen Anficht und unterzeichnete eine 
Anzahl Haftbefehl-Formulare. Ranks⸗ 
ley wurde dann in Kenntniß geſetzt und 
erhielt die Haftbefehle zur Ausfüh— 
rung. In gleicher Weiſe ſoll gegen 
Hunderte von ſaumſeligen Zahlern ſei— 
tens der Agentur und ihrer Helfershel⸗ 
ſer verfahren worden ſein. Der Pro— 
zeßrichter war bei der Sache ſtets be— 
theiligt bis zum März letzten Jahres, 
als, laut Bulfer, die Theilhaberſchaft 
aufgehoben wurde. Scott und Ronf3- 
ley befannten fich bereits jchuldig, um 
einen Gefchworenenprozeß zu bermei- 
den. Scott wird megen Amtamiß- 
brauch3 progeffirt werben, falls Richter 

orton, bor dem die Verhandlung 
ftattfindet, ihn der Verfhmörung fchul- 
dig erklärt. Nontälen ift in einem hal- 
ben Dubend Fällen der gleichen Art an= 
geklagt, ebenſo Friedensrichter Iſaac 
Hartmaan von Nord Harvey, der jetzt 
auch bald an die Reihe kommen wird. 

In dem Mordprozeſſe von Edward 
Kuhn, welcher der Ermordung von Mi- 
fe Bremiter, einem Koh im Bofton 
Oyſter Houfe, angellagt ift, bürften bie 
Plaidoyers noch heute aefchloffen und 
ber Fall den Gefchmorenen übergeben 


werben. rn der Küche des Speifehau- | 


fes erftach Kuhn feinen Mitarbeiter im 
Streit über den Gebraud von Küchen- 
utenfilien mit einem riefigen FFleifcher- 
meffer, melched er gerabe in ber Han 
hielt... Der Angellagte jhühte Noth- 
wehr vor. 

Richter Neely iſt in ſeinem Heim in 
Evbanſton ſo ſchwer am Fieber erlranlt, 
daß die — in dem Mord⸗ 
prozeſſe von J. Nelſon heute aus⸗ 
gejegt und. die Jury nach einem Hotel 

bracht wurbe. Nelfon fand bei feiner. 

nila ung aus dem Zuchthaufe feine. 
Gattin als Geliebte. eines 


fi} | [eßterer den 


Ber: | 


en Chomas Ward die Anflage anf 

— — erhoben. 

Thomas Ward iſt von den Großge⸗ 

ſchworenen detr Ermordung ſeines Bru⸗ 
ders Michael angeklagt worden. Dieſer 

war ein Zodvogel der Polizei und hatte 
Aufenthalt von Nellie Mc- 
ı Carthy verrathen, maß zur Verhaftung 
' von Hugh Reilly.und befien Verurthei⸗ 
‚lung zu. Iebenslänglicher Zucihauz- 

ftrafe wegen Ermordung bes Geheimpo- 

liziſten Batrid Duffy Fhrie, Reilly's 
Genoſſe Vincent Briscoe iſt entlommen. 
| Bald nah. ven polizeilichen Nachfor- 
! fchungen- auf der Weftfeite und Iho®. 
| Warbs Entbedung, daß fein Bruder 
Michael ein Polizeifpigel fei, fand im 
' Heim der Warb3 ein Tyamilienfelt ftatt, 
auf dem es zwifchen den Brüdern über 
die Behandlung der Mutter Seitei.3 
eines bderfelben zum Etreit und zu 
ı Blutvergießen fam. 

Auf Veranlaffung von Frau Nellie 
Driver, 370 Dearborn Str., haben die 
Gtroßgefchmorenen Anklage megen 
: Meineids und gemaltthätigen Angriffes 

gegen” den berüchtigten Konftabler 

Louis Greenberg erhoben. E3 jchiwe: 
‚ ben befanntli” noch mehrere andere 
Anklagen gegen Greenberg, welche ber 
Staatdanwalt baldmöglichft zur Ver— 
handlung bringen will. 

Richter Eberhardt überwies heute 
Frau Annie Levendomsti unter der 
Anklage, ihr Kind im Stich gelaffen zu 
haben, den Großgefchworenen. Die 
Frau machte feinen Verfuch, fich zu 
vertheibigen. Ym Mary Thompfon- 
Hofpital machte Frau Levendomäfi bie 
Belanntihaft von Frau M. Eheiter, 
Tr. 4602 Armour Ave., einer anderen 
Kranken. Bon biefer Frau murbe fie 
eingeladen, fie nach ihrer Genefung zu 
befuchen. Frau Levendomsfi that daß 
und. übergab Frau Chefter ihr Kind 
auf eine halbe Stunde zum Aufbemah- 
ten, machte einen Ausgang und fam 
nicht wieder. Mehrere Frau Cheſter 
gehörige Sachen follen ebenfallä ver- 
Ihmunben fein. Das Kind ift in einem 
Waifenhaufe. 


og den Kürzeren. 


Dem Wächter Ballantine wird von Zeitungs⸗ 
jungen übel mitgefpielt. 

Bor dem Colifeum gerieth geitern 
Abend der Wächter Alerander Ballan⸗ 
tine mit Zeitungsjungen in Streitig⸗ 
keiten. Er wurde ſchließlich von etwa 
40 Jungen im Alter von fünf bis 17 
Jahren thätlich angegriffen und der— 
artig zugerichtet, daß er nach ſeiner 
Wohnung, Nr. 112 Seminary Avbe. 
geſchafft werden mußte. Die Prügelei 
verurſachte große Aufregung unter den 
aus dem Coliſeum ſtrömenden Per— 
ſonen, welche die Pferdeausſtellung be— 
ſichtigt hatten. 

Vierzig Zeitungsjungen, deren Heim 
dem Coliſeum gegenüber gelegen iſt, 
hatten ſich vor letzterem eingefunden, 
um die aus dem Gebäude ſtrömende 
Menge zu ſehen. Ballantine gerieth 
mit mehreren der Burſchen in Streitig⸗ 
keiten, und ſoll ſchließlich einen der 
Knaben geſchlagen haben. Deſſen Ge- 
noſſen griffen ihn nun mit vereinten 
Kräften an und prügelten ihn unbarm= 
berzig dur. Einer feiner Angreifer 
verfuchte, ihm einen Meflerftich beizu= 
bringen, durchbohrte aber nur den 
Ueberzieher. Als. Polizift Frank John- 
fon dem Bebrängten zu Hilfe eilte, 
ftoben die Zeitungsjungen wie Spreu 
im Winde auseinander. Nur einer von 
ihnen. wurde verhaftet. Er gab in der 
Bezirkswache an Harriſon Str. feinen 
Namen als Frank Cull an. 


Flowers Woman's Tonic bringt Ge⸗ 
ſundheit u. rothe Wangen zurück. Stillt 
Schmerzen. Apotheker verkaufen es. 


Angeblicher Heirathsſchwindler 
verhaftet. 


Ein angeblicher Heirathsſchwindler 
wurde heute auf Veranlaſſung von 
John Valentine Kaiſer, einem in Jef⸗ 
ferfon County, Mo., mohnhaften Far- 
mer, in der Perfon von Jacob Stoßer, 
Nr. 299 Wells Str., verhaftet. Kai: 
fer war auf Grund einer Zeitungdan= 
zeige mit Stoßer, einem angeblichen 
Heirathövermittler, in Briefwechſel ge- 
treten. Er behauptet, daß Stoßer ihm 
eine gewiljeMary Martin ald pafjende 
Partie vorfhlug. Er fandte $6 als 
„Bermittlungsgebühr” ein, worauf er 
einen Mary Martin unterzeichneten 
Brief erhalten hätte. Er beantmwortete 
den Brief, und kam ſchließlich nach 
Chicago, ym die Braut heimzuführen, 
ermittelte aber angeblih, daß Stoßer 
felbft den feurigen Liebesbrief gefchrie- 
ben hatte. Sergeant MWooldridge, der 


Stoßer verhaftete, ftellte angeblich feit,- 


daß dem Heirathöpermittler weitere 
dreißig Gimpel auf den Leim gegangen 
find. Mooldridge behauptet, daß 
Stoßer früher die Ebna Directory 
betrieb, welche am 24. September von 
ihm (MWooldridge) ausgehoben murde. 
Stoßer hätte ihm damals verſprochen, 
das Gefhäft an den Nagel zu hängen. 


Unterfuhung eingeftellt. 


Die Polizei Hat die Unterfuchung ein- 
ftellt, welche in Verbindung mit dem 
' Tode von Nil? Anderfon, Nr. 5854 Ro- 
| folie Court, .ingeleitet worden war, da 
fie nunmehr überzeugt if, baß ber 
Mann durch eigene Hand endete. 
nfpettor Hunt machte folgenve An- 
. gabe zur Suche: „AUnderfon mar Irant, 
und ich glaube, daß er in einem Anfalle 
von Schwermuth Selbftmorb beging. 
&3 erjcheint merfwürdig, baß der Re- 
volver, mit dem die That verübt murbe, 
nicht gefunden werben Tonnte, doch ift 
e3 möglich, daß ihn Jemand fand und 
an fi) nahrı, ohne die Leiche zu fehen. 
Die Unterſuchung hat ergeben, daß An- 
derfon verjchuldet war. Dazu kam die 
Krankheit. Er verzweifelte am Yrrfinn 
inlich.“- Der 


i 


In den Krallen des Zrrfinns. 


Der Schuhhändler George T. Butcher verfiel 
geftern in feinem £aden in Raferei. 

in feinem Laden Nr. 873 W. Ma- 
diſon Str., verfiel geftern plößlich der 
Schubhändler George N. Butcher in 
Raferei, padte eine Art, trieb feine 
Kunden in die Flucht, zertrümmerte 
dann die Zadenelltenfilien und zer— 

i hadte das Lager, ehe er nad) erbitter- 
tem KRampfe von einem Polizijten über- 
mältigt und in Schußhaft genommen 
werben konnte. 

Butcher ift einer der befannteften 
Gefhäftsleute in der Nachbarfchaft von 
Weftern Avenue und Mabdifon Straße, 
to er jeit eima 20 Jahren etablirt ift. 

| Er ift unverheirathet und beichäftigte 

nur einen Ladengehilfen. No kurz 
vorher war er im Begriffe, für ei- 

nen Kunden ein Paar Schuhe dem 
| Schaufenfter zu entnehmen, ala er 
| plöglic” mehrere Baar Schuhe dur 
das Schaufenſter ſchleuderte, welches 

klirrend in Scherben ging. Dann 
| padte er eine Art und ftürzte ſich auf 

' die Runden, welche kreifchend in milder 

Flucht ihr Heil ſuchten. Sodann nö— 
thigte er mehrere Stubenmaler, die im 
Laden beſchäftigt waren, zur Flucht. 
Eine große Menſchenmenge hatte ſich 
bor dem Laden angefammeli. Als 
Butcher, mit der Art bemaffnet, auf 

| der Schwelle erjchien, ftoben die Neu: 
gierigen auseinander m Gedränge 
wurden mehrere Frauen zu Boden ge= 
treten. 

Durch den Lärm und Auflauf wurde 
derPoiliziſt Mitchell von der Bezirkswa⸗ 
che an Warren Ave. angelockt. Er be— 
trat den Laden, gab aber Ferſengeld, 
als ihm Butcher mit zum Schlage er— 
hobener Axt entgegentrat. Er ſchritt 
aber unverzüglich wieder zum Angriff 
tor, padte Butcher und übermältigte 
ihn nach erbittertem Kampfe. Der aus 
genfcheinlich Srrfinnige murbde im der 
Bezirkswache an Desplaines Straße 
eingelocht, mo er auf feinen Geifteszu- 
ftand Hin unterfucht werden wird. Er 
mohnte bei feinem Bruder im Gebäude 
No. 1099 Wilcor Avenue. 


Erfte Silfe Berunglüdter. 


Die Feuerwehrleute werben zur Zeit 
bon Dr. Henry W. Gentles auf Erfu- 
chen von Chef Mufham mit den nöthi- 

| gen Handgriffen zur erften Hilfelei- 
ftung bei Unalüdsfällen vertraut ge— 
macht und fünfzig Feuerwehrleute er- 
hielten geftern im Haufe 169 Clart 
Straße den erften theoretifchen und 
prattifchen Unterricht. Der Arzt zeigte 
ihnen, mie man Beinbrüche verbinde, 
wie man Itagbahren, jelbft aus zus 
fammengefnöpften Röden und ein paar 
Stangen, herfielle, daß man Verlepte 
mit dem Kopf voran Treppen binabtra-= 


gen folle, furz wie man bei den am | 


Häufigften auf Brandftätten fi zus 
tragenden Unglüdsfällen verfahren 
müfle. Eine Anzahl Verbände wurden 
probemweife angefertigt und angelegt 
und Tragbahren hHergejtellt, big jeder 
der „Schüler“ die Methode gehörig be- 
griffen hatte. 
Abtheilung an die Reihe. 


Geheimnihvolle Todesfälle. 


Thomas Kinfella, ein Veteran de3 
Bürgerfrieges, wurde gejtern Nachmit- 

' tag in feinem Zimmer in dem Hotel 
Nr. 301 Clark Str. entjeelt aufgefun- 
den. Seine Leiche wies feine Spuren 
von Gemaltthätigfeiten auf, auch Deus 
tete nichts darauf hin, daß der Ber: 
ftorbene Selbftmord begangen hat. 


Kinjella war jeit mehreren Monaten | 
nad | 
Nr. 22 | 
wo ber | 


fränflih. Seine Leiche murbde 
Rolſtons Beſtattungsgeſchäft, 
Oſt Adams Str., geſchafft, 
Koroner ſeines traurigen Amtes wal— 
ten wird. 

Charles Saxon von Joliet wurde 
heute zu früher Morgenſtunde entſeelt 
auf den Geleiſen der Chicago, Rod Is— 
land & PBacific-Bahn in der Nähe von 
Tinley Part aufgefunden. Er mar 
bon einem Zuge überfahren und fat 
bi8 zur Untenntlichteit verftümmelt 
worden. 


® Srtra Pale, Salvator und „Bals 
eifch“, reine Malzbiere- der Conrad 
Seipp Breming Co., zu haben in Fla⸗ 
{hen und Fäffern. Tel. South 869. = 


Der Candy: Truit. 


Die 3. K. Farleyg Mfg. Co. bat 
ihr Grundeigenthum an Jeſſe K. Far— 
ley übertragen; dasſelbe beſteht aus 
dem unlängſt vollendeten Neubau, 118 
bis 130 Superior Straße, nebſt 173 
bei 100 Fuß Grund; der Bau hat 
$100,000 gefojtet. In der Uebertra— 
gung, in welcher kein Preis angegeben 
iſt, wird Herr Farley ermächtigt, die 
Anlage an die National Candy Co. 
von New Jerſey auf 15 Jahre zu 
89,800 Jahresmiethe zu verpachten. 
Die Uebertragung, welche mittels 
„Deed of Truſl“ erfolgte, iſt auf die 
Dauer von zwanzig Jahren ausgeſtellt. 
Die genannte Firma iſt unlängſt dem 
Candy-Truſt beigetreten, der ſich als 
National Candy Co. als Handelsge— 
noſſenſchaft organifirte. 


Faule Mahenihaften. 


Kofe Bares Dellanfo n Batiero, 

2134 Mihiean Avenue. hatte einen 
Plan ausgetüftelt, burch den er ficher u. 
bie dazu eingeladenen biederen Flurber⸗ 
treter vielleicht mittel Börfenfpefula- 
tion reich werben fünnten. „Betrügeri- 
fcherGebraud; der'Poft“ lautete die gegen 
den Senor erhobene Anklage; er be- 
tannte fi) heute vor Richter Koblfaat 
ſchuldig und erhielt eine Strafe von 
$500 und bie Koften. 
Richter Kohlfaat Hat heute auf den 
17. November die Verhandlung ber 
n Kohn 9. Dalton, 9. 8. Barber 
und andere Perfonen erhobenen Antla- 
gen auf Verlegung bes Poftgefeges 
anberaumt. Diftriftsanwalt Bethea 
ihm gelingen iverbe, 
ü bren. 


— 


A 


Heute kam eine zweite 


wurde aber 


in Chicago geheill 


Yungen:Blutungen. Weite 
Bruft jhmerzte mich) und hatte einen Hut= 
ften, den fein "Irzt zu heilen vermochte. Ach 
fonnte nicht jchlafen, weil mein Huften zu 
heftig war. ch warf große Quantitäten 
Schleim aus meiner Zunge aus und hatte 
täglih Schüttelfroft und yieber, Ach verlor 
bedeutend an Gewicht und wurde allmäf'g 
ſchwächer. 

„Ich hatte keine Hoffnung, je geheilt zu 
werden, bis ich von der neuen Koch ſchen Be— 
handlung mittelſt Einathmung hörte. Ach 
ſprach ohne Vertrauen oder Hoffnung wegen 
Unterſuchung vor, einfach, weil jie nichts Tos 
ftete. Aber als ich ihr gründliches Behand: 
lungsinftem jah und ich die heilenden öligen 
Dämpfe in meiner Yunge einathmete, begriff 
ich, daf es fein Wunder jei, dag-ich nie Sims» 
— durch andere Behandlungen gefunden 

atte. 
| „sh hatte lange Medizin in meinen Mas 
gen geführt und aus vieler Erfahrung wußte 


ich jehr wohl, daß die Medizin in den Quftz 


röhren meiner Qunge nöthig fei. 
„Dur die Finathmung diejer Dämpfe 
überzog fi das Innere meiner Qungen von 
Tag zu Tag mit diejen heilenden Oelen, und 
in furzer Zeit öffneten ji. meine Lungen 
und ich vermochte leichter und beffer zu ath= 
men. Mein Huften wurde geringer, ebenju 
die Yungenblutungen. Ich begann an Kräf: 
ten zuzunehmen und ftatt an Gewicht zu 
verlieren, begann ich zu gewinnen. Kurz ges 
jagt, in weniger als drei Monaten wurde id) 
von der Koch Lung Eure, 151Michigan Abe., 
Chicago, als geheilt entlaffen. 

„Da dies eine wahre Darftellung meines 

Tralles ift, weßhalb jollte ich nicht dantvar 

| fein und mein Zeugniß offeriren als Weg: 
iweijer für Andere, die ebenjo leiden wie ich 
litt. Meine Nachbarn kennen 
wunderbare Heilung, wie in diefem Zeugniz 
angegeben, jie tverden e3 Euch jagen, iienn 

Ihr Beweiſe jucht. Wenn Ihr nad) der Uns 
terfuhung jeht, daß es eine wahre Thatſache 
ift, werdet Ahr felbit jagen, wunderbar. 

„Mit Vergnügen werde id) Jedem Au? 

funft geben, der in meiner Wohnung, 125 
Elm Str., Chicago, vorfpridt. Mein Name 


it Mary Chriftenjon und da mein Leben ges‘ 


rettet ijt, werde ich itet3 bereit fein, bon dem 
gütigen Doktoren, die mid) heilten, zu er« 
zählen. 


„sch traf Dr. Koch perjönlich in feiner Ofz 


fice, in 151 Michigan Ave., Chicago, und ich 
glaube, fein Spitem ift die wunderbarfe@nta 
defung für Lungen-Krantheiten. 

„Was ic) gejagt habe, drüdt nit Halb 
meinen Dank für diejen großen Arzt aus 
und ſtets iwerde ich bereit jein, zu berfuchen, 
andere Xeben zı retten. Ich Halte es fie 
meine Pflicht, denn ih murde jelbft von 
einem Grabe der Schwindjucht gerettet.” 
| Mary Chriftenjon, 125 Elm Str, Chis 
ı cago, I. 


| Umiteigelarten beitellt. 


|  Beforgni ob des Handels mit foldhen 
feitens der Zeitungsjungen. 
Die Direltioren der „Confolibateb“ 
und der „Union Traction Co.“ haben 
Präfident John M. Roach) ermächtigt, 


| gemäß der Entfheibung des Staats- 


| DbergerichtS neue Umfteigefarten ein= 
zuführen, welche auf allen Linien der 
beiden Gejelichaften Giltigfeit haben 


alle meine . 


130 Hatte die Schwindfugt,“ 


ı und aud) zu der Benugung von mehr. 


ala zmei Linien berechtigen. Der 
Kampf der Auftiner und anderer Vors 
ftädter um ihr Recht, für einen Nidel 
nah dem Hauptgeſchäftstheile 
Stadt zu gelangen, ijt erfolgreich ge= 


außer Gebrauch fommen. 
tag, wenn nicht jchon vorher, werben 
alle Schaffner mit neuen limfteiges 
farten verfehen werden. Der Empfän- 
ger einer folchen fann fie binnen einer 
Stunde benüten, e3 verbleibt ihm aljo 
Zeit, um Einfäufe zu machen oder gar 
einz zu „baden.“ 


Die Direktoren fehen infolge ber 


Entfheidung einer fchmerzlichen Ver— 
ringerung ıhrer Einnahmen, nament= 


lich auf den Linien der „Confolidated 


Eo.”, entgegen, da die Pafjagiere zu— 


meift von ihrem Heim nach ihrem Ge= 


Ichäft fahren, während die Paflagiere 


| auf den Linien der „Union Zraction _ 


-&o.” zumeift nur furze Fahrten madn. 
Die Paflagiere ber 
finden nun im SHauptgeichäftsviertel 

| der Stadt jedenfalls reichlich Gelegen- 
heit, die etwa verlangten Umfleige- 
farten an Zeitungsjungen abzufegen, 
und diefe erwarten ein ſchwunghaftes 
Geihäft mit foldhen Umfteigefarten. 
Die Direktoren der Straßenbahngefell- 

| fhafien wollen allerdings verfuchen, 
mie e3 die „Chicago City Railway Co.” 
bor mehreren Kahren auf ber Sübfeite 


that, durch Ermwirfung von Haftbefeh⸗ 
fen diefen Handel zu vernichten; ob fie, , 
damit aber Erfolg haben werben, ift ; 


zweifelhaft. 


mweien, und die biälang benüßten, felbft : 
gefertigten Umfteigefarten werben jet. 
Am Sams⸗ 


„Sonfolidated“ . 


der : 


Anzwiichen finnt der Hauptanmwalt _ 


der Gejelichaft, Gurleg, darüber nad, 


ob die jtaatsobergerihtliche Entjcheir 


dung ihm nicht eine Berufung an bad _ 


Bundesobergericht ermöglide. 
— eo 9, — 


Gemälde: Ausftellung. 


Die 24. jährliche Ausflelung bon 


Gemälden und Bildhauereiarbeiien 
amerifanticher Künftler murde geflern 
Abend im Kunitinftitut eröffnet, Die 
Ausftellec bewerben fi namentlich um 


zwei Preife, einen von $500 für das 


befte in dem Iehten beiden Jahren von 
einem Amerikaner 


von N. W. Harri? und 
Martin 8. Cam ausgelegt morben. 


ftergenofienfchaft ift nicht groß, aber’ 
ihre zur Ausftellung gelangten Gemälbe' 
gehören zu den beiten. 


„Dente nur, Wbolar, norbin fand ih 
einen Soldaten bei dem Mädchen 


bente, diefe 


gemalte Bild, und . = 
einen bon $100 für das befte Gemälde 7 
eines Chicagoers. Erfterer Preis if? 
legterer von 


vr. 


Die Betheiligung der Chicagoer Küns + 
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Schhlendriau in allen Winkeln. 


Dur Nahläfjigkeit, Irägheit und 
Unmiffenheit find dem County und ber 
2 Stadt in den lekten zehn Jahren etwa 
= ..85,000,000 verloren gegangen. Die 
= Bücher de County-Schapmeifters mur- 
den jo lieberlich geführt, und die Auf« 


mangelhaft, daß Taufende von ſäumi⸗ 
gen Steuerzahlern fi unbemerkt um 
e die Bezahlung herumdrüden Tonnten. 

Wer ſich der Befteuerung auf feine per= 
ſönliche Habe entziehen will, jelbft wenn 
er bereitß in vorſchriftsmäßiger Form 
eingefhägt und zur Zahlung aufgefor- 
bert worden if, braucht ahfcheinend 
nur „pafliven Widerfiand” zu Teiften. 
Gagt er nichts, fo jagen die Behörden 
auc nichts, fondern jie laffen in ihre 
Bücher ven Vermerk eintragen, daß der 
betreffende Betrag „nicht einzutreiben“ 
Üt. Neuerdings fcheint auch der „Board 
of Aſſeſſors“ ſowohl wie der „Board of 
Neview” auf eigene Fauſt und in 
durchaus gejeßtwibriger Weile Steu- 
ernachläffe auf unbemwegliches Eigen- 
thum noch dann bemilligt zu haben, 
ivenn bie Zeit für Einwände längft ver- 
ftrichen war. Dem Eounty-Schagmeifler 
imurbe hiervon gar feine Mitiheilung 
gemacht, weil e3 nicht notwendig war. 
Denn fobald ihm nur eine Tiheilgah- 
lung geleiftet worden war, fchien bie 
Sache für ihn erlebigt zu fein. Auch den 
Melt zu fordern, oder gar einzuflagen, 
fiel ihm nicht ein. $ 

Ueber diefen Schlendrian fünnen bie 
Bürger fich weder mundern noch befla- 

Sie ſelbſt haben das Syſtem ge⸗ 
chaffen, demzufolge der Schametfter, 
weil er unmittelbar vom Volke erwählt 
wird, auch nur dem Volke ſelbſt ver⸗ 
antwortlich iſt. Da aber „das Volk“ 
offenbar keine Aufſicht über ihn üben 
lann, ſo iſt er thatſächlich höchſtens den 
Banken verantwortlich, die für ihn 
Bürgſchaft geleiſtet haben. Solange er 
nicht geradezu ſtiehlt, und ſeine Bürgen 
keine Fehlbeträge“ zu decken haben, 
lann er ſein Amt verwalten, wie es ihm 
gut dünkt. In der Regel verwaltet er 
es überhaupt nicht, ja, in den meiſten 
Ballen hat er gar nicht genug Sach— 
und Fachkenntniß, um einem ſo bedeu⸗ 
tenden Geſchäfte vorſtehen zu können. 
Er hat das Amt nur geſucht, weil es 
ihm in Geſtalt von Nebeneinkünften 
in kurzer Zeit ein ſchönes Vermögen 
einbringt, und er iſt „vom Volke“ nur 
deshalb gewählt worden, weil die Par—⸗ 
tei, die ihn aufgeſtellt hat, gerade in 
der Mehrheit war. Nach ſeiner Befähi— 
gung hat Niemand gefragt. 

Warum der Schatzmeiſter einer 
Stadt oder eines Counties, der doch 
mit der Ausführung des Volkswillens 
nicht das Geringſte zu thun hat, ebenſo 
vom Volke gewählt werden muß, wie 
die Geſetzgeber, der Gouverneur und 
der Bürgermeiſter, hat noch kein Be— 
wunderer der ſchrankenloſen Volksherr⸗ 
ſchaft zu erklären verſucht. Mit den po— 
litiſchen Tagesſtrömungen hat doch die 
Einziehung und Buchung der Steuer⸗ 
gelder nichts zu ſchaffen. Nur im In— 
tereſſe der Handwerkspolitiler liegt es, 
o viele Wahlämter zu erfinden, daß 


unzähligen Kandidaten beſorgen kann 


8 Bolt unmöglich die Auswahl der | 


und ihre Aufftelung noihgedrungen 
den „Mafchinen“ überlaffen muß. 
mehr Wahlbeamte, vefto mehr Tribut 
Können die Boffe erheben. 
Eee 
Der Sauptgrund. 


Im neunten Kongrekdiftrikte hat bes 
Yanntlich in der elften Stunde ein neuer 
bemofratiicher Kandidat aufgeftellt 
werben müffen, weil der urfpriünglich 
erforene fich mehr oder meniger- freimil- 
4 zurüdgezogen bat. Doch iſt der 
Nothlandidat“ keineswegs geneigt, das 
Spiel ohne Weiteres verloren zu geben. 
Vielmehr hat Herr Honoré einen äu⸗ 
herſt lebhaften Kampf gegen ſeinen re⸗ 
publitaniſchen Gegner eröffnet. Ohne 
Heren Boutell perfönlich anzugreifen, 
macht er diefem den Vorwurf, daß er 
als Mitglied des Bundesabgeorbneten- 
baufes nicht feine Wähler vertreten, 

n Befehlen der jelbitfüchtigen 
Sippe athorht bat, die man als die 
„beihüßgten Induftrien“ zu bezeichnen 
pflegt. Zum Bemweije für feine Be- 
bauptung führtHerr Honore namentlich 
Die Bortorito-BiN an, für Die Herr 
Boutell jeinerzeit geftimmt hat, obwohl 
fie von feinen Wählern faft einjtimmig 
-  peruriheilt wurde. 
= .Db gerade diefes Beifpiel beſonders 
— —5— gewählt iſt, mag dahingeſtellt 
bleiben. In der Sache ſelbſt hat der 
demoltratiſche Kandidat jedenfalls recht. 


Denn es laßt ſich doch unmöglich be⸗ 


daß die republikaniſche Mehr⸗ 
des Abgeordnetenhauſes ſeit Jah⸗ 


der beſchühten Monopoliſten geflanden 
ben und noch ſtehen. Das angebliche 


| 


ift gar feine beratbende | 


Mörperfhaft mehr. E3 nimmt faii 
nb alle BiliE an, welche den Bei- 

all des Sprecher und feiner Abjutan- 

n vom Gefhäftsorbnungsausichuffe 
‚gefunden haben. Wagt e8 doc) einmal 
jepublifaner, wie 3. 3. ber Abge⸗ 

onete Babcod aus Wistonfin, einen 
sen die Monopoliften gerichteten An- 
; zu flellen, jo wirb er ald Berrä- 
 gebranbmarft und munbiodt ge- 
" Seiöft der Cinfluß des Präf- 
en tt nicht jo groß, wie ber des 
0 ‘, ber bie Bollaelebaebung bor= | 


jbh, Weil diejer Ring bie 2 


feute nicht —— will, hat der 
Kongreß, troß aller Ermahnungen Me: 
Kinleys und NRoofevelts, die „Hare 
Pflicht“ des Landes gegenüber der An- 
I Kuba nicht erfüllen dürfen und 
elbft Portorifo erft nach heftigem Wi- 
derfiande in das Zollgebiet der Ver. 
Staaten aufgenommen. Desgleichen hat 
der Senat die von der Mefinley’ichen 
Derwaltung abgejchloffenen Handels- 
berträge no) immer nicht beftätigt, 


teil der Ring der Raubzöllner es ihm , MW 


verboten hat. Die wenigen republifa- 
nichen Abgeordneten und Senatoren, 
denen die Abhängigkeit ihrer Partei 
von den großen Geldfäden nicht gefällt, 
magen e3 richt, oder find nicht imStan- 
de, ihr Mißvergnügen durch offene 
Auflehnung zu befunden. Darum darf 
man mohl jagen, daß die ganze re- 
publifanifche Partei unter der Fuchtel 
der beihütten Jnduftriebarone Steht. 

Sicherlich wird aber die Macht ber 
Lebteren noch ganz bedeutend erhöht 
werden, wenn ihre Sklaven abermals 
die Mehrheit im Wbgeorpnetenhaufe 
erhalten. Aus diefem Grunde allein, 
und ganz abgefehn von allen fonftigen 
Sünden der republifanifchen Partei, 
follten die unabhängigen Stimmgeber 
biegmal die bemofratiichen Kongreß- 
fandibaten bevorzugen. 


Geſetzgebung durch Rihterfprud. 


‚ALS Befonderen Vorzug des amerifa- 
nifhen Regierungsplanes hat man bon 
jeher die Trennung der Regierungsge- 
malten gerühmt. Daß in unferem po- 
Iitifchen Spfiem, wie nirgendwo fonft, 
biefe Trennung verfaffungsmäßig flipp 
und Har durchgeführt ift: daß die ge- 
jeßgebende Gewalt gejchieven ift bon 
der richterlichen Gewalt und biefe beis 
den wiederum gefchieden find von ber 
bollitredenden Gewalt: daß der Gejeh- 
geber nicht Recht Iprechen und der Rich- 
ter nicht Gefege machen darf und ber 
Geſetzvollſtrecker die Geſetze weder will⸗ 
kürlich ändern noch deuteln darf, ſon— 
dern ſie ſo durchführen muß, wie der 
geſetzgebende Körper ſie gemacht und 
das Gericht ſie ausgelegt hat: das iſt 
der Stolz jedes amerikaniſchen Vexfaſ⸗ 
ſungslehrers. Denn dadurch, ſo lehrt 
man, iſt Willkür und Tyrannei ausge⸗ 
ſchloſſen, iſt die Freiheit des Volkes be— 
gründet und ſind die Rechte jedes Ein— 
zelnen wie die der Geſammtheit beſt— 
möglich gefihert und por Vergemalti- 
gung gejhüßt. 

E3 ijt eine Theorie, die ala folche al- 
le8 Lob verdient, das ihr gejpenbet 
worden ift oder gejpenbet werben fann; 
und bie nur an dem einen Fehler leidet, 
daß fie gegentheilige Praris nicht zu 
verhindern vermag, oder menioltens 
biöher nicht verhindert hat. 

Zu den nothiwendigen VBorausfegun- 
gen ber Theorie gehört e2, daß fein Ge- 
feß gemacht werden fann außer bon de- 
nen, die vom Volfe felbjt mit der Ge- 
jehgebung betraut worden find. That- 
fächlich dürfte e3 fchwer halten, einen 
zweiten VBerfaffungsftaat zu finden, mo 
ein anderer Zweig der Regierung einen 
fo großen Theil der gefeßgebenden Ge- 
malt ausübt, mie eben hier. Nirgend- 
mo fonft üben die Gerichte in folchem 
Maße geſetzgeberiſche Machtvollkom—⸗ 
menheiten aus, wie hierzulande. Kon— 
greß und Legislaturen dürfen nicht 
Recht ſprechen, aber die Gerichte dürfen 
Geſetze machen. Und ſie thun es 
Tag für Tag, wie jeder weiß oder be— 
merken kann, der mit einiger Aufmerk— 
ſamkeit die täglichen Zeitungen lieſt. 
Die oftgehörte Klage über „Regierung 
durch Einhaltsbefehle“ iſt im Grunde 
nichts Anderes als die Klage über Ver— 
letzung des verfaſſungsmäßigen Rechts, 
wonach die richterliche Gewalt getrennt 
ſein ſoll von der geſetzgebenden Gewalt. 
Mit jedem Einhaltsbefehle, wodurch ein 
Richter Dinge verbietet und ſtraffällig 
macht, die das Geſetz nicht verbietet 
und nicht mit Strafe bedroht, maßt 


— 


er ſich die Gewalt des Geſetzgebers an. 


Eben heute liegt davon wieder ein 
Beiſpiel vor, das zwar nicht ſo ſenſa— 
tionell erſcheint wie mancher frühere 
Fall, aber deswegen nicht minder beach⸗ 
tenswerth iſt. 

* * * 

Dem hieſigen Bundes-Appellations⸗ 
gerichte lag eine Berufung vor gegen 
ein Urtheil, das in einem unteren Ge— 
richtshofe zu Gunſten der Weſtern 
Union Telegraphen-Geſellſchaft gegen 
eine Anzahl anderer Geſellſchaften er— 
gangen war. Es handelt ſich dabei um 
den wiederholt berichteten Verſuch der 
großen Börſianer zur Unterdrückung 
von Konlurrenten, deren Anſtalten als 
Winkelbörſen bezeichnet und als 
„Gämbling“-Buden gebrandmarkt wer⸗ 
den, obgleich ihr Geſchäft nut in der 
Größe und nicht in der Art ſich unter— 
ſcheidet von dem Geſchäfte der großen 
Gämbler“. Die ‚Weſtern Union“ be— 
richtet ihren begünſtigten Kunden ver⸗ 
mittelſt ſogenannter „Tickers“ die Bör—⸗ 
ſen⸗Notirungen. Anderen Geſellſchaf⸗ 
ten, die ſich ebenfalls mit der Verbrei— 
tung dieſer Notirungen befaſſen, ſind 
ſelbe von der Börſe verweigert worden. 


ma. mn m nn 


| Dienfteiftungen, inte fe Hier_in Be 
tracht fommen, vogelfrei fein? Soll dem 
Unternesmungsgeift der. großen Neuig- 
Teitö-Agenturen oder Zeitungen, vber 
ber großen Telegraphen- und Kabelli- 
nien, der Schuß ber Gerichte verweigert 
fein gegen Schädigung dur Schma- 
toßer, nur weil das Gefeh, mie es bis 
jeßt die Beziehungen ziifchen Urbebern 
und Publitum regelt, fi auf diefe Art 
ı Dienftleiftungen nicht anwenden Täßt? 
‚ir ziehen e3 bor, eine für fünftige 
Valle maßgebende Entfcheidung (Prä- 
sebenz) zu fchaffen, bon melder das 
Gefeß über Urheberrechte ala unme- 
fentlich ausgefchieben ift, und wir fehen 
feinen befferen Weg, diefe unfere Ent- 
ſcheidung zum Vorbilde ſpäterer Eni- 
ſcheidungen zu machen, als durch Be— 
ſtätigung des Urtheils, gegen das man 
bei uns Berufung eingelegt hat.“ 
Mit anderen Worten: Die gelehge- 
bende Gewalt hat durch ihr Gejeh über 
| Urheberrechte gemiffe Dinge verboten 
und gemiffe Dinge hat fie erlaubt, in= 
dem fie fie nicht verboten hat. Das Ge- 
richt aber ift der Anficht, daß auch Diele 
anderen Dinge verboten fein follten 
und verbietet fie fehlanfrweg auf eigene 
" Hand. — 4’von 3 kann ich nicht, borg’ 
ich mir eins: mo ich fein Gefeß finde, 
mach’ ich mir eing! 
Db jene andern Dinge, um die e8 
bier fich handelt, wirklich verboten fein 
follten oder nicht, ift eine Frage, wo— 
ı rüber fich ftreiten läßt. Aber felbjt wenn 
| die Nöthigkeit oder Nühlichkeit ſolchen 
| Verbotes jehr viel Harer wäre, als fie 
les ift, oder auch gar feinem Zweifel 
| unterläge, fo wäre immerhin — Jofern 
| die verfafjungsmäßige Trennung der 
| Gemwalten nicht leerer Schall und tobter 
| Buchitabe fein fol— nicht das Gericht 
der Ort, um Abhilfe zu Schaffen, jon- 
| bern e8 müßte der gefeßgebende Körper 
| um entfprechende Aenderung oder Er: 
| weiterung des Gefeged angegangen wer: 
| den. Läht man den Gerichten die Ge- 
| malt, die fie (al& fogenanufe „Equith- 
| Eourt?) in diefem wie in unzähligen 
| anderen Fällen ich angemaßi haben, jo 
' hat nicht nur die verfaffungsmäßige 
| Trennung der Gemwalten ein Ende, jon= 
dern es hört thatfächlich alle Sicherheit 
des Rechts und der bürgerlichen Rechte 
und Freiheiten auf. 


Der Genfer Generalftreit. 


Ueber den, ingmwifchen beenbeten, all- 

gemeinen Arbeiter = Ausftand in Genf 

ı fchreibt, Mitte Oktober, ein bortiger 
| Berichterftatter: 

„Um zu begreifen, wie der Streit, 
| deflen Ende jebt bevorfteht, den großen 
| Umfang gewinnen fonnte, ift eg nöthig, 
| fich Die Genfer Benölterungsperhältnifle 
| vor Augen zu halten. 32 Prozent der 
| ganzen Bevölferung find Genfer Bür— 
ger, 21 Prozent Schweizer anderer 
| Kantone und 47 Prozent find Auglän- 
der. Die Arbeiterfchaft befteht zum 
| überwiegenden Theile aus Ausländern. 
ı Diefe haben fein Wahlrecht, daher feine 
| Möglichkeit, auf politifchem Gebiete ih- 
ı re Intereflen zu verteidigen. Die ein- 
| zige ihnen zur Verfügung ftehende Waffe 
| find die Gemerkicaften. Nun ift e& 
; aber eine feftftehende und unumftößliche 
| Ihatfache, dab die Straßenbahngejell- 
Schaft den Kampf gegen die Gtraßen- 

bahnergemwerfichaft führte, und durch 
| diefen Kampf ift die ganze Bewegung, 
die zum Generalftreit führte, entftan= 
den. €3 ift zmweifellos, daß, wenn bie 
Tramdirektion ſich nicht gemeigert 
hätte, mit den Gemerfjchaft3-Delegir- 
ten zu verhandeln, wenn fie nicht 
ausbrüdlih erklärt hätte, die Ge= 
werkſchaften „exiſtiren für fie nicht”, 
es nie zum Generalftreit gefommen 
| wäre. hr Verhalten war der Anlaß 
und ein fchwerer fehler. 

Welche Wirkung der Streif ausübte, 
beweiſt der Umftand, daß von 234 Ge- 
werkſchaftsdelegirten id — bei 20 
Stimmenenthaltungen: — 207 Delegir- 
te für den Generalftreit und nur 7 ges 
| gen benfelben ausfprachen. Diefe er- 
| drüdtende Mehrheit muß andere Gründe 
ı gehabt haben, ald den Einfluß einiger 
| anarchiftifcher Führer. Die „Grütlta- 

ner“ umb bie rein fozialdemofratifche 

„Arbeiterunion“, die auß prinziptellen 
Gegnern des Oeneralftreites beiteht, 
ı Tprachen fich für den Generalftreit aus, 
| und zivar außbrüdlich al& Proteft gegen 
| die Behandlung der Gemerkichaften. 
| Daß die Anardiften an der Streifbe- 
| wegung ſehr regen Antheil nahmen, ift 
| richtig, denn fie — die die politifche At: 
ı tion prinzipiell verwerfen — find eben 
' für den gewerljchaftlihen Kampf. 
| Aber die Delegirtentonferenz ſowie das 
| Gtreiffomite beftand zum überwiegen: 
den Theile aus Nichtanarchiften.Daz ift 
; auch bei .der Mehrzahl der Arbeiter- 
| fchaft der Fall, namentlich bei den 
‚ deutfchen und beutfch-Jchmeizerifchen 
| Arbeitern, die — fchon durch die Iprach- 
ı liche Verfchiedenheit — dem Einfluffe 
| der Anardiften entzogen find und tro&> 
| dem faft ausnahmslos für den Gene: 
| ralftreif eintraten. ch glaube, ed war 
| ein arges Verfennen der Verhältniffe 
| 
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und der Stimmung, daß man diefe Bes 


Daraufbaben die legterenGefellichaften | wegung ald rein anardiftifche Aktion 


fich mit Kunden der „Weltern Union” 
in Verbindung gejeßt und haben fid 


auffaßte. 
ch war Augenzeuge aller Vorfälle, 


von biefen die begehrten Notirungen | und fann tonitatiren, daß fie in ben 


verfchafft zur weiteren Verbreitung an 
ihre Kunden. Und obgleich fie da= 
durch keinerlei Gefeß verlekten, hat das 
untere Gericht auf die Klane ber „MWe- 
ftern Union“ bin einen Einhaltsbefehl 
gegen bie anberenGefellfhaften erlafien 
und das höhere Gericht hat biefen Be- 
fehl nunmehr aufrecht erhalten. 

Das. Urtheil felbft fann der Maffe 
des Bublitums fo gleichgiltig fein mie 
der ganze Streit ber großen und ber 
Heinen Börfen und Börfenfpefulanten. 
Aber die Begündung ded Urtheild ver- 
dient, daß fie niebriger gehängt werde. 

Seitens ber zefehgebenden Gewalt 
ift zum Schuge bes geiftigen Eigen- 
thums und ber fogenannten lirheber- 
rechte ein Gejeg erlaflen worden, das 
auf den vorliegenden Fall Teime An- 
wendung .Dieſe Unanwendbar⸗ 
teit bes | 


meiften Darftelungen arg übertrieben 
| waren. Zu ernitien Zufammenftößen tam 
'e& nur am Freitag Abend, nachdem 


. fchon vorher die zahlreichen Ausiweifun- 


gen, fowie die Zufammenftöße während 
‚ des Demonftrationszuged und Mittags 
| die Verhaftung von fechd Mitgliedern 
bes GStreitlomites erfolgte. (Die Nach⸗ 


richt, daß Fämmtliche — dreißig —Mit- 


ge verhaftet wurden, ift. unrichtig.) 
ußer den Sonntags — aljo vor dem 
Generalftreit — eingefchlagenen Fen- 
ftern einiger Trammägen, wurden wäh 
—* wen einer Yabrit 
in Tacquis ' serichlagen. 
Sonit wurden feine Gewaltihätigleiten 
verübt. Den Truppen, und ber Polizei 
wurde Hein angreifender Wiberftand 
Die Steinwürfe waren 


—— Sr ernſten Verwun⸗ 


keine 


i 
t 
i 


BA RR 


dem Weberreiten ei= | 


biefeg feftzufße en, 0 FE von als | 
len Seiten .. 


tjache, daß 
bie Haltung der Tramgefelichaft die 
birefte Urfache der ganzen Bewegung 
wat, 

Die Haltung der Negierung findet 
unter der Arbeiterfchaft jcharfe Verur- 
theitung. Zieifelles ift, daß die Stim- 
mung unter der Arbeiterfchaft jehr er- 
regt und -erbittert ift, daß diefe Stim- 
mung anhalten und fich noch oft äußern 
wird. Die Führer der Streitbeivegung 
find mit dem Verlaufe bes General- 
ftreif3 zufrieden, mweil er die Iramge- 
fellfchaft zu direkten Verhandlungen mit 
den Syndikatsdelegirten gezwungen 
hat und nach ihrer Anſicht ein Beweis 
für die Solidarität der Genfer Arbei- 
terfchaft gemejen ift, und daß er, von 
‚den bei den Zufammenftößen zmijchen 
Demonftranten und Militär borgefom- 
menen Zmwijchenfällen abgejehen, ver: 
bältnigmäßig ruhig und ohne arge Ge- 
malttdätigfeiten verlaufen if. Wenn 
‚man bebentt, dab die überwiegende 
Mehrheit der zmanzigtaufend Streifen: 
den heißblütige Romanen find, mirkt 
* —— Thatſache wirklich überta— 


nd. 
Sn politifcher Hinficht ift die Spren- 
gung des Kompromiſſes zwiſchen ben 
Sozialiſten und der radikalen Regie— 
rungspartei Thatſache und die Nieder⸗ 
lage der Letzteren bei den nächſten 
Wahlen ſomit faſt ſicher geworden. 
Der Klaſſengegenſatz hat aber durch 
die Ereigniſſe eine enorme Verſchärfung 
erfahren. Es iſt namentlich unter den 
Ausländern durch die zahlreichen An- 
ı griffe und Ausmeifungen, bei denen 
unzweifelhaft viele arge Mikariffe vor- 
famen, eine Erbitterung entitanden, mie 
fie vorher nie gemwejen und nie für mög- 
lich gehalten worden ift. 


—. 


2ofalbericht. 
Die Fleine Zigarette. 


Sullivan fommt in’s rrenhaus und feine 
Gattin fertigt ihn mit einer 
Kleinigfeit ab. 

Spipefter Y. Sullivan ift geftern 
aus der Irrenanſtalt in Kankakee, Ill., 
entlaſſen worden und hat heute bereits 
im Nachlaßgericht Schritte gethan, um 
ſich in den Beſitz ſeines Kindes zu 
ſetzen und das Teſtament ſeiner Gattin 
umzuſtoßen. Sullivan iſt ein junger 
Mann und erbte beim Tode ſeines Va- 
ters, eines reichen Einwohners von 
Memphis, Tenn., vor zwei Jahren ein 
großes Vermögen. Er war zur Zeit 
kaum volljährig geworden und der 
Werth des Geldes ihm noch unbekannt. 
Kurz darauf ſiedelte er nach Chicago 
über, wo er ſich mit einer Tochter von 
Di Boldt, die etwas älter war alß er 
jelbit, verheirathete. Der Ehe entjproß 
ein Kind. Sullivan war nun dem Zi- 
garettentauchen dermaßen verfallen, 
daß er auf dringendes Anrathen feiner 
Gattin fich leßtes Frühjahr in eime 
Heilanftalt in Milmaufee begab; Kaum 
mar er aber bort eingetroffen, «ls er, 
wie Woonotat Jacob Kern erklärt, tele 
graphifch heimberufen und vom Goun= 
tyrichter in's Irrenhaus nach Kankakee 
gejandt wurde. Sullivan mugde aus 
diefer Anftalt probeweije entlafjen, als 
feine Gattin fehwer erfrantt war, und 
befand fich bei ihr, ala fie berfchied. 
Nach ihrem Begräbniß fehrte Sullivan 
nach Kankalee zurüd, Am 20. Auguft 
entflob er au& der Anftalt und pilgerte 
nad Chicago, mo er ergriffen murbe. 
Man brachte ihn nach Kantafee zurüd, 
und jegt ift er auf Beitreben feines 
Anmalts Kern aus dem Jrrenhaufe als 
genefen entlaffen morden. Der An- 
malt Cha3. %. Vogel hatte inzmwifchen 
das Kind des Mannes angenommen 
und im Nachlakgeriht ein Gefudh um 
Ernennung zum Vormund besjelben 
eingereicht. Diejes hat Herr Vogel ge- 
ftern zurüdgezogen. Frau Gullivan 
hatte ein Teftament gemacht, laut dem 
bon ben Zinfen auf die 81,000 Dol- 
lars, welche ver Gatte ihr bei Lebzeiten 
geichentt hatte, diefer nur $18 die Wo- 
&e erhalten follte. $hreVerwandten wa⸗ 
ten mit Gejchenten bedacht morden, ihr 
Kind follte das Uebrige erhalten. m 
einem Nachtrag, der aber angefochten 
wird, weil er nur bon einem Seugen 
unterzeichnet ift, hatte die Erblafferin 
den ihrem Gatten ausgefehten Betrag 
bedeutend erhöht. Sullivan verjucht 
jegt, zum Verwalter des Gefamminad- 
laffes ernannt zu werden und um Zus 
fpuch feines geſetzlichen Antheils. 


Endet Ddurd) eigene Sand. 


Polizift George A. Burns erfhoß fih, nad: 
dem er jeine Familie bedroht hatte, 

George R. Burns, ein Polizift der 
Bezirkswache zu Brighton Barf, er- 
Tho$ fich gefiern Abend in feiner Woh- 
nung, Nt. 3436 Jroing Apenue, nad- 
bem er fur zuoor jeme Familie be= 
droht hatte. ALS feine Frau und feine 
Kinder aus dem Haufe flüchteten, fiel 
ein Schuß. Zurüdeilend, fanden fie 
Burns, auf einem Schaufelftuhle in der 
guten Stube figend, mit durchfchoffe- 
ner Bruft vor. Der Lebensmüde, mel- 
her den Revolver noch in ber Hand 
hielt, war bemußtlod. Zwanzig Minus 
ten fpäter hatte er außgelitten. 

Geftern Dor einer Woche hatte fich 
Burns vor der Polizei-Unterfudungs- 
behörde unter der Anklage der Irun- 
tenbeit im Dienfi zu verantworten. Er 
legte ba8 Gelübde ab, fich während ber 
Dauer emes Jahres bed Genuffes gei- 
ftiger Getränte enthalten zu mollen, 
und er murbe nur um eine Taged-Löh- 
nung geftraft. 
100 Dosen 

für einen Bollar 

Die Preiswürdigkeiteiner Medizin sollte 
nach zwei Dingen beurtheilt werden — 
Kosten und Wirkung. Sie kann nicht 
‚nach einem allein abgeschätzt werden. Sie 
ist am meisten in der Medizin enthalten, 
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dans ERDE EZ! en un 


Warte Finsko. 


Ein Berandakletterer in der Woh- 
nung von C. Counjelman erwijcht. 


Kühner Raubüberfall, 


die falfche Adreffe.— Einbrecher und Raub: 
gefellen machen die Süd: und Mord-Seite 
unfiher. In Unterfuhunashaft. 


· — — 


Klägliches Fiasko machte ein Ve— 
randakletterer, welcher geſtern Abend in 
die Wohnung von Charles Counſel— 
man, Nr. 5035 Greenwood Ave., ge— 
drungen war. Er wurde überrumpelt, 
ehe er Gelegenheit gefunden hatte, ir— 
gend welche Beute zu machen. Charles 
Counſelman jr. ſandte ihm mehrere 
blaue Bohnen nach, die aber anſchei— 
nend ihr Ziel verfehlten. Der Dieb ent— 
kam. Die Polizei bemühte ſich bisher 
vergeblich, ſeiner habhaft zu werden. 

Es war kurz vor ſechs Uhr. Herr 
Counſelman, Frau und Sohn waren 
eben im Begriff, eine Equipage zu be— 
ſteigen, um zur Pferdeausſtellung im 
Coliſeum zu fahren, als das Dienſt— 
mädchen Nina Richards im Hauſe einen 
gellenden Hilferuf ausſtieß. Charles 
Counſelman jr. verſchaffte ſich einen 
Revolver und eilte nach der vorderen 
Veranda. Seine Eltern begaben ſich 
zurück in die Wohnung. Frau Counſel— 
man hörte, wie mehrere Schieferplat— 
ten auf dem Dach der vorderen Ve— 
randa ſich loslöſten und klirrend zu 
Boden fielen. Sie trat ans Fenſter. Im 
nächſten Augenblick ſauſte dicht vor ih— 
ren Augen ein Mann durch die Luft. 
Der Dieb fuchte, ſobald er feſten Boden 
unter den Füßen hatte, Deckung hinter 
Büſchen und kletterte dann über den 
hohen eiſernen Gitterzaun. Er entkam, 
obgleich ihm Charles Counſelman jr. 
mehrere Schüſſe nachſandte. 

Er hatte mittels eines Brecheiſens 
ein Fenſter eines Schlafzimmers geöff— 
net und wollte gerade ein Zimmer be— 
treten. in dem ſich werthvolle Schmuck— 
ſachen der Frau des Hauſes befanden, 
als er von dem Dienftmädchen über- 
tumpelt wurde, 

Dier Raubgefellen, die nach einem 
forgfältig entworfenen Plane arbeite- 
ten, erbeuteten geftern in der Wohnung 
des Bäders John Marjanzty, Nr. 187 
24. Blace, $415: 

Marjanzky befand fich in der Bad: 
ftube im Erdgefhoß, als drei Männer 
ben Qaben betraten, in dem fich außer 
Frau Marjandty deren zehnjähriger 
Sohn Charles befanden. eder der 
Leute eritand eine Kleinigkeit und gab 
dafür eine $10-Note in Zahlung. Als 
Frau Marjansty die dritte Banknote 
erhielt, erfuchte fie ihren Sohn, Klein- 
geld aus der angrenzenden Mohnitube 
zu holen. nzmwifchen hatte einer der 
Leute den Laden verlaffen. Al3 Char- 
le mit dem Kleingeld zurrüdgelommen 
mar, machte einer der beiden im Laden 
verbliebenen Kunden Frau Marjansty 
darauf aufmerffam, daß ein Mann das 
Schaufenfter mit Seife beſchmiert ha— 
be. Frau Marjandty fchöpfte amar 
Verdacht, erjuchte aber dennoch ihren 
Sohn, das Fenfter zu reinigen. Kaum 
war der Knabe auf die Straße getre- 
ten, ala feine Mutter ein Geräufch in 
der Wohnftube hörte. ALS fie lehtere 
betrat, fand fie dort einen Kerl vor, der 
die Schublade der Nähmafchine geöff- 
net und fich $415, die dort lagen, an— 
geeignet hatte. Der Räuber 30g einen 
Revolver und bedrohte Frau Mar: 
janzfy mit dem Tode. Als fie um Hilfe 
tief, gaben er und feine Kumpane Tyer- 
fengeld. Charles padte einen der flie- 
benden Räuber, wurde aber nieberge: 
Thlagen und fchmer am Kopfe verlegt. 
Die Banditen entfamen. 

Un die Falfche Adreffe tamen zwei 
Schnapphähne, die fi Frl. Laura 
Smith ald Opfer auderforen hatten. 
Frl. Smith, welche fih meigerte, ihre 
Adreffe anzugeben, murde gejtern 
Abend an Douglas Boulevard, nahe 
Harrifon Straße, von den Wegelage- 
tern überfallen. &3 gelang ihr, fich den 
Yauften ihrer Angreifer zu entwinden. 
Im nächſten Augenblick verſetzte ſie ei- 
nem der Raubgeſellen mit ihrem aus 
Metallſcheibchen beſtehenden Grethchen— 
täſchchen einen Hieb in das Geſicht. Der 
Räuber taumelte. Ehe ſie aber zu einem 
zweiten Hiebe ausholen konnte, wurde 
ſie von dem Kumpan des gezüchtigten 
Banditen zu Boden geſtreckt. Der rohe 
Patron hatte ihr zwei Zähne ausge— 
ſchlagen. Die Räuber ſuchten, ohne ir— 
gend welche Beute ergattert zu haben, 
das Weite und entkamen. Frl. Smith 
hatte zwei Diamantringe und eineDia— 
mantbroche, ſowie 865 in Baar, in ih— 
rem Beſitz. 

Diebe zertrümmerten das Schaufen— 
fter der Firma Keil & Hettich, Nr. 94 
State Straße, eigneten fi) im Hanb- 
umbdreben audgelegte Schmudfacen im 
MWertbe von $1000 an, und entfamen 
mit ihrer Beute. 

Sames A.Stone, ein Gaft bes Aubi- 
torium=SHotel3, verlangte geftern Abend 
bon dem Elerf feinen Zimmerfchlüffel, 
als ein anderer Gaft, der fich mit dem 
Elerf unterhalten hatte, auärief: „Der 
Kerl hat ja meinen Anzug an!“ Im 
nädften Augenblid padte er Stone. 
‘hm kam der Haußbeteftive Repetto zu 
Hilfe. Stone wurde überwältigt, einem 
PBoliziften übergeben und in der Be- 
zirtöwache an Harrifon Straße einge- 
fäfigt. Später wurde fein Zimmer 
durhfudht. Man fand eine Menge an- 
geblich geftohlener Schmudjacdhen und 
Kleidungsftüde, Tomte Pfandfcheine, 
unter anderen einen über einen Dia- 
mantinopf, für ben er $200 erhalten 
hatte. Der Diamantinopf fol Eigen- 
thum eine anderen Gaftes und $1: 
merth fein. Die Deteftives, welche bie 
Haus 


bornabmen, behaupten, 


— auch eine Anzahl Zimmer 


Dier Banditen erbeuteten $415.—Kamen an 


Präfidenten der MWeftern Union Tele 
graph Eo., Nr. 524 Dearborn Xbe., zu 
dringen, wurden aber durch das Ge- 
läute des Einbrecher » Alarm3 ver 
fheudht. Fıl. Blanche Eftabroof, eine 
Nichte des Herrn Clowry, ſetzte tele- 
phonifch die Polizei in Kenntnif. Die 
mit der Aufarbeitung de alles be— 
trauten Detektive bemühten fi) ber- 
geblich, von den Dieben eine Spur zu 
finden. * 

In Abweſenheit der Familie wurde 
geſtern die Wohnung von F. M.Smith, 
Nr. 4545 Ellis Ave., von ungebetenen 
Gäſten heimgeſucht, welche Werthſachen 
im Beträge von $800 erbeuteten. 

Einbrecher, die den Verfuch machten, 
in die Wohnung der Frau Babette 
Stein, Nr. 4814 Drerel Boulevard, zu 
dringen, wurden von Dapid Kennan, 
Frau Steins Schwiegerſohn, ver— 
ſcheucht, ehe ſie ihr Vorhaben ausfüh— 
ren konnten. 

Verandakletterer ſtahlen geſtern aus 
der Wohnung von D. R. Levy, Nr. 

327 Calumet Ave, Werthjachen im 
Betrage von $100. 

Ein Berandakletterer wurde gejtern 
im Heim für geprüfte Krantenmärte- 
rinnen überrumpelt und zur Flucht ges 
nöthigt, ehe er Beute ergattern konnte. 

Drei Einbrecher drangen in bie 
Wirthichaft von Richard EN, Nr. 293 
Kinzie Straße, und ftahlen Waaren im 
Mertbe von $50. 

Aus der Fabrit von €. H. Mad, Nr. 
158—164 Indiana Str. wurde mit- 
tels Einbruchs Handwerkszeug im 
Werthe von 8250 geſtohlen. 

A. Billquire wurde in ſeiner Wirth— 
ſchaft, Nr. 982 N. Spaulding Ave., 
von Banditen überfallen und beraubt. 

Unter dem Verdadhte, an der Ent: 
wendung von Edelfteinen im Werthe 
bon über $8000 aus dem Geldichrante 
der Firma MWechter & Meinman im 
Sreimaurertempel betbeiligt gemefen zu 
jein, wurde gejtern von den Deteftives 
Fibgerald und Rohan in einer Wirth: 
ichaft an 20. Straße und Wabafh Abe. 
ein gemwiffer Ja MWooljon verhaftet 
und in der Hauptmache eingelperrt. 
Der Häftling joll ein gemanbter 
Schleihdieb fein. Wie verlautet, joll er 
am Samjtag in der Nähe des Geſchäfts⸗ 
lokals der Firma Wechter & Weinman 
umhergelungert und ſpäter eine Menge 
Geld verpraßt haben. 

Während Frau A. Callahan, Nr. 
1346 N. Weſtern Avenue, geftern Nach⸗ 
mittaqg einer befreundeten Familie ei— 
nen Beſuch abſtattete, drangen Einbre— 
cher in ihre Wohnung, krempelten das 
Unterſte zu oberſt und ſtahlen eine 
goldene Uhr, ſowie eine $7 enthaltende 
Börfe. Die Polizei fahndet auf bie 
Miffethäter. 

neh 
Automobil zertrümmert. 


Die Gebrüder Rayfield entgingen mit fnap- 
per Xoth dem Tode. 

Ein Automobil, in dem fich die Ge- 
hrüder W. €., Charles 2. und John 
F. Rayfield, Beſitzer der Maſchinen⸗ 
fabrik Nr. 6521 Wentworth Ave., be⸗ 
fanden, ſtieß geſtern Abend an Gar⸗ 
field Boulevard mit einem Güterzuge 
der Wabaſh-Bahn zuſammen. Das 
Automobil, welches angeblich 86000 
werth war, wurde zertrümmert. Die 
Gebrüder Rayfield wurden von ihren 
Sitzen neben die Geleiſe geſchleudert. 
W. C. Rayfield erlitt eine Schädel⸗ 
wunde, ſeine Brüder kamen mit Haut— 
abſchürfungen davon. Die Verunglüd> 
ten waren im — 1 ohne fremde 

ilfe nach Haufe zu begeben. 

— Wie verlautet, gab der Bahn 
mwärter das Warnungzfignal, als fich 
das von Kohn Rapfteld gelentte Auto- 
mobil der Chicago & Weltern ns 
diana-Bahnkfreugung näherte. Herr 
Rayfield verſuchte trotzdem, Die Geleiſe 
por dem heranbrauſenden Zuge zu 
kreuzen, und der Zuſammenſtoß war 
die Folge. ie 
Ein Walter Keith, Nr. 1404 Mici- 
gan Abe. gehöriged, bon Nelfon Law⸗ 
ſon gelenttes Automobil im Werthe 
von $2500 ftieß geftern Nachmittag 
halb bier Uhr vor dem Coliſeum mit 
einem Greifmagen eines Straßenbahn- 
zuge der Wabafh Ane.-Linie zuſam⸗ 
men. Es wurde faſt gänzlich zertrüm— 
mert. Das Gaſolin wurde von „yes 
mand in Brand geſetzt, und die Trüm— 
mer wurden ſchließlich noch durch Feuer 
arg beſchädigt. Der Unfall verurſachte 
groͤßere Auftegung unter den vor dem 
Coliſeum haltenden Kutſchern, welche 
ſich beeilten, aus der Nähe der Unfall⸗ 
ftätte zu entlommen, ehe ihre Pferbe 
icheu wurden. Herr Keith, der jich im 
Colifeum befand, murbe von dem Un- 
fall in Kenntniß gefeßt, meigerte ich 
aber, die Arena vor Schluß der Bor» 
führungen zu verlaffen. Lamwjon war 
mit verhältnigmäßig leichten Verle- 
ungen babongelommen. 

— — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rach-⸗ 
richt, dat unfer geliebter Sohn und Bruder 

Harvey U. Got . 
am Montag, um 1:30 Ubr, fanft entihlafen ift. 
Die Beerdigung findet itatt dom Elternbaufe, 
110 Gatharine Avenue, La Grange, IL, am 
tag, den 30. Dftober, um 1:30 Nahmit- 
gen Concordia. Die trauernden Hinter» 


Franf M. und Aug uſta Salt, Eltern. 


Frant E. und Chas. Golk, b 
Sea 2. 3. Znadel, Frau G. $. Greaves 
und Stan E. ®. Schosf, Schhweitern. 


Todd: Anzeige, 


Zmmergrün-Loge Nr. 14, Orden ber Hermann? 
Schweitern. 
Peamten und Schweitern zur traurigen Nad 
richt, da Schweſter 
Julia Zapatla, 
Nr. 3IT N. Maribfield Avenue, am Dienftag, 
den 28. Oltober, plögli gejtorben ift. Die Be- 
amten find erſucht am —— den 31. Oltober, 
um 12% ‚Uhr, in der Bereinshalle zu erfheinen, 
um der dveritorbenen Schweiter die legte Ebre zu 
mweifen. Beerdigung auf dem Böhmiſchen 

National-Friedhof. 

me. Jante, Präfidentin. 

Ion E. Hoffmann, Sekretärin. 


Zodes-Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
5 Bilfiam GC. Borgwaldt 
im Alter von 27 Jabten, 1 Monat und 5 Tagen 
am 28. Oltober nad — ſchweren Leiden 
ſanft entſchlafen iſt. Die d findet ftatt 
Kranttaoß; Bm Katrin, 15 3 Mina 
Eee : 
und Maria Borgwaldt, 
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Zoded- Anzeige. 


eunden und Belannten d R 
rit, daß unfer bielgeliebter —— 


Friedrich Wilhelm Gerzauu 

im Alter von 74 Jahren nach ſchwerem Leiden 

am Montag, den 27, Oftober, geitorben 4 Die 

Beerdigung findet ftatt am Bonnerftag tgen 

—— RL a Drehen e, 1207 Rotebböfkr., 
.m i 

betrüdten A, ae 


obanna Ger. 
— 
na Kanier, Mathilde S 
Kanier, Chtveltern .. * 


Toded- Anzeige, 


Sreunden und Belannten d 
richt, dab unfer lieber Sohn ie traurige Mad. 
a Auguſt 3. 9. No 
am Dienitag, den 28. Oltober, nad) Ia ie 
den im Alter bon’ 29 Jahren, u Amangem *8 
22 Tagen fanft entilafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt dom Trauerbaufe, 620 Mof 


aße, am Samitag, den 1. Nobember, ıı 2 
® Mittags, nad VKaldheiim. Die fcaneruden 


Eltern 
Andiwig und Augufte Noß. 


mife 


Gefitorben: Fri anter, am 28. Olto 
1902, geliebter Vater .Gon F. Santer ir. — —* 
erdiguñg vom Trauerhauſe, 946 643. 

30. Oftober 1902, um 12 Ubr Mitta 

ebang.-lutb. Deeleinigteitäeftiedge, 

und 25. Place, von 

Fanter, Eobn; 
sunmiegertodter. 


Kanal Sir. 
a nad Concordia. — 5. 
Hulda Fanter, geb, Griefow, 


Geitorben: Katharine Diffelhorft, am 28. 
Dftober, im Aiter von 63 Nabren, geliebte Gat« 
tin des beritorbenen 8. Dilfelhorit. Begräbnik 
bom Trauerbaufe, 96 Cleveland Avenue, am 
Donnerftag, dem 30. Dftober, um 2 Uhr Nach 
mittags, nad dem Rojebill-Sriedbof. 


| 


Deutiches Theater, 


Bush Temple of Musio, 
N. Glart Str. und Chicago Ave. 
@ie gütn (ADOLF PHILIPP 


— in — 


NEW YORK 
Bort und Bild, 
Aufführung! 


1. Nov. incl. 
Camitag, 1. Nov. 


5 Ö Ö © Gr.Fet& Souvenir 


i#° Matinee und Abend =] 
Jeder Bejucder erhält in der Matinee, 
fomje in der Ubendvoritellung 


Ein foftbarcs Souvenir. — 
Montag, 3., Dienftag,. 4., und Mittwod, 5. Nob.: 
Der Corner Grocer. 
Donnerftag, 6,, Freitag, 7., u. Samftag, 8. Nov.: 
Ein New Yorker Brauer. 
BARGAIN MATINEES 
Mittwochs und Samstags. 
S85c und Soc. 


ale 
von heute big 
Samitaa, 


EXZTRA EXTRA 

GRAND OPERA HOUSE, 

„Ginmaliges Auftreten... 
Am Sonntag, den 2. November, 


ADOLPH PHILIPP 


und feine vollftändige Gefellihaft in 


Ein NEW YORKER 
BRAUER. 


„Populäre Preife 3öc, 50c, Töc, $1. 


Site jet an der Kaffe des Grand Opera Houfe 
und im Buſh Tentple of Mufic zu haben. 


Deutiie Jriegerkameradfcaft! 


Am Sonnabend, den 1. No 
vember, 8 Uhr Ubends, feiert diejer 


2 "16. Stiftungs-Fef 
‚ Schoenhofen’s grosser Halle, 


DT ee Herbunden mit Tomifchen Vorträgen 

“ und Ball, jomwie einer edent 

feier für ihren auf bem fFelde der 

Ehre, für die freiheit der Buren gefallenen ches 
maligen Pize:Präfidenten Wilb. ds bbhe 

Eintritt: An der Sa..e, 25e a Nerfon. — Mitglies 

der anderer Kriegerdereine unter Vorzeigung des Ubs 

fami 


seihens baben freien Eintritt. 


Bazar! 


— der — 


Her. Ev. Luth. St. Peters » Gemeinde 


in der Gentral:-Zurschalle, 1105-13 Milwautee Ad 

Dienftag, Mittwoch, Donnerftag und freitag, den 
W., 29., 30. und 31. Otlober 1902. Saifon-Tidet 
81.00. Giltig für 2 Erwachfene und Kinder unter 
12 Jahren, mobimi 


Bazar! Bazar! 


Sair des Turnvereins Boran. 
Im Grunewald. 


— in der — 


Voran Turnhalle, 
Divifion Str. und California Une. _ 
25., %., 38., 3. Öftober, 1. und 2. NRovems 
ber 1002 


Zidets im Vorverkauf 15e, Un der Ralle 25e, 
0119,59 
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unter Mitivirtn 
Soliften, jotwie 


jährlihe® Hongert und Bau! 
Westseite Saengerkranz, 


veriiedener @ejangvereine und 
eulen ſchwingen von Prof. Diehl, 
am Samſtag, den 1. November 1902, in Höts:-» 
bers Salle, 710-714 Blue Asland Mpe. Ti: 
det? 250. Damen in Herrenbegläitung frei. Abends 
an der Kalle Z5e die Perfon. Unfang ar E 

T. 0826, — 


Ede Diveriey, Glart und Evanften Ave, 7 


BEP KONZERT "a 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag 
momife® EMIL GASCH. 


Für 


Qedselten und #eitlihfeiten aller Art 
mietbet 


ie große oder die Heine 


Aurora Halle, 


+ Milmaufee Avenue und Huron Straße. 
‚Bhone Bolt 442, 2201, mifafon® 


Schwarzwälder 


Pradjtvolle, näßliche 
Helchenke. 


= Als richtige Zeitmefs 
fer werben biefelben volltommen garanti:t. 


Geo. Kuehl, 


Importeur, 


178 Randolph Str., 


Erfter Store öftlih dom Blamer Gas 


ADOLPH TRAUB, 


Becdhtsanwalt. 
Firma: GALLOWAY Ag 
— A A — 
Wohnung: 1174 Berry Str. —— ei 


N. WATRY & CO, 
» —9 5* Eir.. 
—— Deutsche — 
Beiden und Hugeugläf *55 
——— 


7 





Men Who Work in Mills 


need clear eyes and steady hands, as well 


as strong arms. 


Bread made of Pillsbury’s 


Best Flour seems to suit them better than 


does bread made of ordinary flour. The 
large percentage of gluten in Spring wheat 
is what makes them like bread made of 


Pillsbury’s Best Flour. 


Lotalberidht. 


— — | 


Zur Richterwahl. 


Drei Republilaner und zwei 
Demokraten. 


Maddens Kongreßkandidatur. 


Der freigebige Staats » Senator Small, — 
Korimer fchraubt feine Siegeshoffnungen 
herab. — Schöne Zuverficht des Pfarrers 
Parfhurft. 


Obgleich die heabfichtigte Vermeh⸗ 
rung der Richterſtellen auf Grund ber 
vom Staatgobergericht abgegebenen 
Entfeheidung - bi8 auf Meiteres zu 
unterbleiben hat, und die bon ben bet 
fchiedenen Parteien für die neuen 
Pläge ausgefuchten Kandidaten Ti 
deshalb in Geduld fallen müffen, bis 
fie wieder einmal an bie Reihe kommen, 
tverben die Stimmgeber am nächſten 
Dienſtag doch vier Richterpoſten neu zu 
beſetzen haben. In Bezug auf drei von 
dieſen Poſten iſt ihnen das leicht ge⸗ 
macht worden. Countyrichter Carter 
und Nachlaſſenſchafts⸗Richter Eutting, 
bon ihren republifanifchen Partei— 
genofjen wiebernominirt, find von ben 
Demokraten ohne Gegenfandidaten ges 
laffen worden, und ber demokratiſche 
Superior⸗Richter Henrh M. Sheppard, 
deffen‘ Amtstermin abläuft, ift jomohl 


bon den Demokraten ala auch von ben | 


Wie dererwäh⸗ 


Republikanern für die 
Es erübrigt 


lung aufgeſtellt worden. 


ſomit nur die Reubeſetzung der durch 
Superiorrichters 


den Rücktritt— des 
Sears frei gewordenen Stelle. Von 
den Republikanern iſt für dieſen Poſten 
Herr Willard M. MEmwen als Kanbdi- 
dat aufgeftellt worden, der frühere Ge- 
ſchäftstheil haber 


dem er auch während deſſen erſtem 


des Herrn Deneen, 


der republitaniſchen Maſchine, welche 
begierig darauf waren, wie der er⸗ 
grimmte Senator feine Gegner über 
die Kohlen ziehen würde. Kerr Mafon 
hat e3 denn an ber nöthigen Liebe zur 
Sache auch nicht Fehlen lafien. Eine 
wirkliche Uüeberraſchung bereitete der⸗ 
ſelbe den Verſammelten mit der Vor⸗ 
fühtung des Mayors Dawſon von 
Morris der in dem Legislatur⸗Diſtrikt 
des Senaiors Len Small, als unab— 
hängiger republikaniſcher Gegenkandi⸗ 
dal don Herrn Curtis, dem Schützling 
des Gouberneurs Yates, für die Er- 
mwählung zum Abgeorbneten aufgeitellt 
worden ift. Herr Damfon berichtete, 
es feien ihm durch Vermittelung eines 
gemiffen D. €. Zope von Small und 
dem Senatsanmwärter Hopfins 5000 
angeboten morben für ben Fall, daß 
er bon feiner Kandidatur zurüdtrete. 
Zope hätte, fofern er feinen Auftrag 
erfolgreich durchführte, eine Kommiſ⸗ 
ſion von $1500 erhalten follen, und 
zwar wollte 


81000 aus Y:r Barteitaffe nehmen, die 
anderen $500 hätte Hopkins aus feiner 
eigenen Tafche zulegen wollen. 

* * * 

Der demokratiſche Kongreßkandidat 
Honore trat geſtern auf der Nordſeite 
in zwei gut beſuchten 
| 


Berfammlungen 
für Zollteform ein. Er griff feinen 
tepublifanifchen Gegner Boutell heftig 
an, weil verfelbe fich durch Die Partei⸗ 
peitſche hat zwingen laſſen, füt die Er⸗ 
hebung von Einfuhrzöllen auf Erzeug⸗ 
niſſe zu ſtimmen, die von der zu den 
Ver. Staaten gehörenden Inſel Porto— 
riko zu uns gebracht werden. Redner 
dertrat die Änſicht, daß Herr Boutell, 
indem er in jener Frage gegen den aus⸗ 
geſprochenen Wunſch feiner Wähler 
ſtimmte, das Recht verwirkt habe, 
der Volksvertretung noch länger anzu— 
| gehören Außer Herrn Honore ſprachen 
in beiden Berfammlungen, die. in 
Mueller und in der Phoenie Halle 
ftattfanden, au Mahor Harrifon, der 
Sheriffstandidat Barrett und Herr 
Zahiff, ver demofratifche Kandidat für 


| 


Amtstermin als Staatsanwalt ald | _ Her Kampagne = Ausihuß für 


Chef-Aififtent zur’ Seite geitanden hat. 
Der demokratiſche Kandidat ift Herr 
Hiram T. Gilbert, ein tüchtiger Juriſt, 
der ſeine Fachbildung großentheils auf 
deutſchen Univerſitäten, 
und in Leipzig erlangte. Bald nach ſei⸗ 
der Rüdkehr aus Deutſchland wurde 
Herr Gilbert in ſeinem Heimaths⸗ 
County (La Salle) zum Countyrichter 
gewählt, ſo daß er als Richter bereits 
mehrjährige Erfahrung hat. Vor 
zwölf Jahren etwa verlegte Herr Gil⸗ 
bert ſeinen Wohnſitz nach Chicago. Es 
iſt ihm auch hier gelungen, ſich in ſei⸗— 
nem Berufe eine ſehr geachtete Stel⸗ 
lung zu ſichern. Als Rechtsvertreter 
der Drainage-Behörde hat er bie 
Steuerzahler vor manchem ſchweren 
Schaden bewahrt. — Im Richterkolle⸗ 
gium haben gegenwärtig die Republika⸗ 
Jer das Uebergewicht; ſie werden das⸗ 
ſelbe auch dann behalten, falls in 
nächſter Woche nicht Herr M'Ewen, 
fonbern Herr Gilbert zum Richter ges 
wählt werben follte. Daß biejed ge 
ſchieht, iſt wünſchenswerth, damit die 
republitaniſche Mehrheit in dem Kolle⸗ 
jum nicht zu groß werde. In Herrn 

Ewen hat man es überdies mit 
cinem gar zu ausgeſprochenen Partei⸗ 
——* zu thun, und deren befinden ſich 
Im Richtertollegium ſchon jetzt mehr, 
als gut iſt. 

* * * 


Die auf geſtern Abend nad) der Fo— 
rum⸗Halle, Calumet Ave. und 43. 
Siraße, einberufen geweſene Verſamm⸗ 
lung von unabhängigen republikani⸗ 
ſchen Stimmgebern, denen die Kon⸗ 

rehlandidatut des Exr-Alderman 
abden anſtößig iſt, war nicht eben 
wen befuht. ALS Hauptrebner 

8 Abends trat Er-Alderman Kent 
auf, der bie mehr al8 zweibeutige Rolle 
in Rüderinnerung brachte, welche Mad» 
den fo lange im Stabtrath gejpielt hat. 
Mabden, der urfprünglich der demofra= 
tifchen Parteiorgantfation angehört 
babe, hätte fich ber republikaniſchen erſt 
unewanbt, nachdem er eingejehen hatte, 
Ger er bei der politifchen Zufammen- 
fegung feiner Ward als Demokrat we⸗ 
nig Ausſicht haben würde, in den 
Siadiraih gewählt zu werden. Und 
in den Stabtrath wollte er nun einmal. 
Aus welddem Grunde er dieſes Ziel ver- 
folgte, das habe fi) fpäter gezeigt. 
Madden babe, bald offen, bald ver- 
ftedtt, fo ziemlich jebe einzige anftößige 
Mapregel durchbrüden helfen, welche 
während feiner Mitgliedſchaft im 
Siadtrath von dieſem beſchloſſen wor⸗ 
den ſei — In ähnlichem Sinne wie 
Herr Kent fprachen nach dieſem auch 
bie Herren Samuel Alfhuler und Yen» 
fin Lloyd Jones. Zum Schluffe ftellte 
fi: der Verfammlung Herr Martin 
Emmerich vor, Mabden® bemofratis 

fcher Gegentandibat. 
% — — * — * 


in Heidelberg W 


| da3 Amt bes Appellhofs - Sekretär. 
| Herrn Honore ift jet auf 600 Mann 
| verftärft worden. 

} x * 


* 


Zu Beginn der Kampagne haben 
Wm. Lorimers Freunde für dieſen im 
ſechſten Kongreßdiſtrikt eine Mehrheit 
bon 8000 Suimmen herausgerechnet. 
Jetzt geben ſie zu, daß Herr Lorimer 
froh ſein müſſen werde, wenn er auch 
| nur eine Mehrheit von 1,500 Stim- 

men erhalte. 

* * 

Am 10. Kongreßdiſtrikt ſcheint der 
prohibitioniſtiſche Kandidat Parkhurſt 
allen Ernftes zu glauben, daß er Aus 

| ficht habe, feinen republifanifcher. Geg- 
| ner Fo zu fhlagen. Er fagt, für ihn 
| würden in allererfter Linie alle Pro- 
ı hibitioniften jtimmen; ferner viele De- 
| mofraten; fodann zahlreiche republita- 
| nifche Temperenzler; endlich viele Ve⸗ 
eranen des Bürgerkrieges, die ſich ge- 
drungen fühlen würden, einem Manne 
| ihre Stimme zu geben, ber im Jahre 
| 1861 feine Kanzel verließ, um mit ben 
Waffen in der Hand für bie Union 
zu fämpfen. 
” > * 

Die Aldermen Coughlin und Kenna 
bezeichnen bie Behauptung bes Er-Al- 
derman Kent, daß fie unter der Hand 
die Kongreßtandidatur Madden: be- 
fürmworten, als eine erleumbung 
Ichnöbefter Art. Sie jeien Demokraten, 
Tagen fie, und traten deshalb für das 
ganze bemofratifche Tidet ein, von 
oben bi3 unten. 

* * 


Präſident Cole von der Legislative 
Voter?’ League“ hofft bezüglich des Er⸗ 
gebniſſes der Zegislaturwahlen Fol⸗ 
gendes: Daß im erſten Diſtrikt der Se⸗ 
nat3-Randidat Diron über Afay fiegen 
merbe; im britten Maher über Kette- 
ring, im fiebenten Meftern Starr über 
Kohn Humphrey, im neungehnten M. 
%. Stanton oder Wim. D. Filcher über 
Farnum, im fünfundzmwanzigften Me: 
Clanaghan über Haas, im neununds» 
zwangigften Thompjon über Hall; fer⸗ 
ner, daß von den Kandidaten für daß 
Unterhaus Laramie über Kopf ober 
doch über Greenebaum fiegen erde, im 
fiebenten Herbman über Turner ober 
über Strudman; im fünfzehnten Weil 
über Cavanagb, im fiebenzehnten Dar: 
tom über Noonan oder über Haran 
und Erbftein über Smejtal, im neun 
zehnten Horber über Robe, im einund- 
zwangigften MeManaman über Erid- 
fon ober Mitchell, im fiebenundzmwans 
zigften Duffg über Glade, im einund⸗ 
preigigften Walter über die beiden de⸗ 
mofratifhen Kandidaten. 

re 

a Namen der vom Mayor im 
3 übjahe ernannten Rommilfion. für 

nbahnun 


Mi , 
* 


Small zu dieſem Zwecke 


bder Uebernahme öffent-⸗ 


für die Staaislegislatur ſeine Stimme 
2 möge, bie fih verpflichten, ber 

tabt bie Werehtigung zu folder 
Uebernahme einzuräumen. &3 wird 
betont, daß die Stadtverwaltung mes 
fentliche Zugefländniffe von ben Ber- 
tehra-Gefellichaften u. f. m. nur dann 
werde erlangen fünnen, falls ihr eine 
Befugnif; der angedeuteten Art zufteht. 
Der befagten Kommilfion gehören 
außer.dem Richter Dunne die Alber- 
men Herrmann, Beilfuß, Dunn, Finn 
und Dougheriy an, jomwie bie Herren 
A M. Lawrence, D. &. Eruice, Her- 
mann Lieb und E. O. Brown. 

* * * 


Für heute Abend ſind von den gro— 
ben Partei⸗Organiſationen Wahlver⸗ 
fammlungen nach folgenden Plätzen 
anberaumt: 

Von den Republikanern: 

Weſtern und Wabanſia Abe., Zirkus— 
zelt mit Vaudeville-Vorſtellungen; 
Schoenhofens Halle, Milwaukee und 
Aſhland Avbe.; Ogden und Trumbull 
Abe.; Nr. 588 Wabaſh Avbe.; 62. und 
Elizäbeth Str.; Hohne und Melroſe 

Ave.; Halſted Str. und Blue Island 
Ave.; Addiſon und Halſted Str.; 509. 
und May Str.; Nr. 388 Weſtern 
Ave.; Nr. 1922 Aſhland Ave. 

Von den Demokraten: 


Madiſon Str. und 40, Abe.; 19. 
und Leavitt Str.; Nr. 440 State 
Str.; 12. Str. und Aſhland Ave.; 40. 
und State Str.; Waller Ave. und 

| Lake Str., Auftin; Nr. 926 Elybourn 
Abe; Southport und Waveland Abe.; 
| Harrifon und Halfte Str.; 47. und 
Halfted Str.; Nr. 733 Halfted Str.; 
| Waller und 12. Str.; Weftern Abe. 
und Hirſch Str; Nr. 821 Afhland 
Ave; Bouatha Halle, Chicago HeightE. 


Wünfdhe der Brunnenbohrer. 


euer Streif von $leminas Maurern. — 
Beutige Gewerfichaftsper ammlungen. 


Die 175 Brunnenbohrer, weldhe hier 
anfäffig find, haben geftern Abend eine 
neue Lohnftala aufgeitelt, wonach) fie 
ftatt $2.50 einen Tagelohn von $3 ver- 
langen wollen und Extrabezahlung, ſo⸗ 
wie Vergütung aller Unkoſten, wenn ſie, 
was ſehr häufig geſchieht, außerhalb der 
Stadt beſchaftigt ſind. Wm. Prentice 
iſt Präſident und John P. Jones Se⸗ 
fretär der neugegründeten Brunnen- 
bohrer=Union. 


Die Beamten ber Fahrſtuhlwärter⸗ 
Union haben den Geſchäftsführern von 
vierzehn hieſigen Wolkenſchabern die 
neue Lohnforderung unterbreitet und 
exwarten in den nächſten Tagen die 
Antwort. 

Morgen wird der Hauptanwalt der 
Conſolidated und der Union-Straßen⸗ 
bahngeſellſchaften, Gurley, vor dem 
Schiedsgericht die Stellung der Ge— 
ſellſchaften zu den Lohnfeerungen der 
Straßenbahner vertreten und mög— 
licherweiſe wird das Schiedsgericht 
* am Samſtag ſein Urtheil abge— 

en. 

Anwalt Friedländer äußert die Ab— 
ſicht, Barney Link, den Geſchäftsführer 
der American Bill Poſting Co., und E. 
B. Holmes, deren „Privatdetektive“, 
wegen angeblicher Verſchwörung ver— 
haften laſſen zu wollen. Die Geſellſchaft 
erklärt, ſie werde nicht nachgeben. 

Vier Union-Männer, weiche an den 
Abmwafferbauten befchäftigt waren, mel- 
he Walter Fleming für die Gtabt 
ausführt, haben die Arbeit niedergelegt 
u. damit auch 100 Erdarbeiter zur Ars 
beitseinftellung gezivungen, weil ber 
Rath für öffentliche Verbefferungen 
Fleming neue Abzugsfanalbauten zum 
Koftenpreife von $90,000 übertragen 
bat, obwohl er feine jegigen Aufträge 
noch nicht ausgeführt. Die Streitig- 
feiten zmoifchen der Maurer-Union und 
Fleming murden vor ein paar Mochen 
durch den früheren BirrgermeifterSmift 
gütlich beigelegt, doch hatte das Ab- 
fommen auf neue Bau-Sontrafte feine 
Anwendung. 

Heute finden an folgenden Orten 
BEER von Gemertichaften 
tatt: 


Wagenbauer — A. und 


Mood Str. 
Mäntelmaher — Vorged Halle, Marwell und Jef⸗ 
ferſon Straße. 


Waagarenverſender der Ulferweltsgeihäfte — 104 
Randolph Str. 
Fragteerlader Ar. 1 — SranflinsHalle, 13. und 


State Str. 
und Geldihranf:Transporteure — 


Maschinen: 
Balkteinloger- Halle. 
Nr. WB — 75 Randoiph Str. 


Sqchuhmacher-Union, 

Be Nr. 10 — 43. und State Str. 

Wrüdene und Paneiienarbeiter — 198 Mapdiion 
Strak:. 

Bauicreiner, Nr. 58 — Center und Clart Str. 

Baufchreiner, Nr. 419 — 151 Of North Apr. 

Ver. Metallarbeiter — 104 Ranboipb Str. 


Teteranen: Reunion, 


Vierzig Mitglieder der Illinois 
Velerans Union halten im Sherman 
Houſe heute und morgen ihre jähr⸗ 
liche Reunion ab. Diefelbe wird mit 
einem Feiteffen imSherman Houfe zum 
Abjichluß gelangen. Edgar Stevens 
von Weit Chicago ift Präfident und 
Frant ©. Welton Sekretär des Ver— 
bandes, deſſen Mitgliederzahl bon 
Jahr zu Jahr Kleiner wird, infolge Ab⸗ 
ſcheidens der alten Kameraden. Heute 
Nachmittag wurden neue Beamte ge— 
wählt. 


— — — * 


Bazaar der evang ˖ Johaunes⸗ 
Gemeinde. 


Alle zwei Jahre veranftaltet die Ev. 
Xohannes-Gemeinde (Ede Gar: 
field Ave. und Mohamt Str. — Raftor ©. 
A. Zimmermann) einen großen Bazaar. Der 
diesjährige findet heute, Mittwoch, wie 
auch am Donnerſtag und Freitag in 
dee Roͤrdſeite-Turnhaue ſtatt und es ſind 
dafür, wie man es bei dieſer Gemeinde ge⸗ 
wohni iſt, die umfaſſendſten Vorbereitungen 
getroffen worden. , Nicht nur gibt es eine 
Menge nüslicher und jehöner Gegenftände zu 
faufen, oder gewinnen, wie ein Piano, 
Nähmaschine, Küchen-Range, Dinner: Set, 
Bet ‚ Möbel u. j. w., jondern die Yus 
genbvereine veranftalten auch großartige Un: 
terhaltungen, wie am erften U nd ein Sing⸗ 
ſpiel in Koſtümen und rn eine fünf: 
attioe Operette, welde beide Aufführungen 
allein den Bejuch viejes Bazaaıs find, 
Dazu lommt, daß der Gintritt blos 25 Et8. 
Beträgt umd zugleich ein Loos bildet auf eine 
prachtvolle, importirte Kufufsubr. Der Er: 
trag der „pair“ ift zur Dedung der Koften 

jerung um das Kird 


wiſſermaßen das geſchäftliche Beſtehen 
| 


Rad | fen fie. 


Dentfhes Theater in Powers’. 
Am nächften Sonntag „Emilia Galotti” als 
erfte Plaffifche Dorftellung. 

Auf Wunſch vieler Theaterfreunde 
hat die Direktion Wachsner auf näch— 
ften Sonntag einen „Klaffiter-Abend“ 
angefebt, und zwar ift Dazu Leſſings 
Meiftermert „Emilia Galotti” in Aus: 
ficht genommen worben. Das Stüd, 
melces hier feit vielen Jahren nicht ge: 
geben wurde, ivird in derſelben vpor⸗ 
züglicher Befetzung aufgeführt werden. 
wie bei ſeiner kuͤrzlichen Darſtellung 
im Pobſt-Theater in Milwaukee. Da 
die Klafſiker an unſerem deutſchen 
Theater ſeit langer Zeit nicht mehr zu 
Worte gekommen ſind, ſo läßt ſich 
wohl ein ausverkauftes Haus für 
Sonntag erwarten. Sitze können be— 
reits von morgen an in Powers' Thea⸗ 
ter gekauft werden. Briefliche Beſtel⸗ 
lungen ſind zu adreſſiren „Treaſurer, 
Powers' Theatre“. 

Die vollſtändige Beſetzung des 
Stückes iſt die folgende: 


Emilia Galotti 

Odoar do Galotti, Vater 
Elaudia Galotti, ſeine Gattin 
Hettore Gonzaga, Prinz von 
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Senn: Steimann 
ermann Werbie 
dwig Beringer 


Robert Hartberg 
Marineli, 
Prinzen Auguſt Meyer-Eigen 
Camillo Rota, einer von des Prinzen 
Mäthen Theodor Vechtel 
Count, Julius Schmidt 
Graf Appiani Rernbard Wenthaus 
Gräfin Orjina Meta Illing-Merzbach 
Angelo, Kammerdiener Ludwig Kreiß 
Pierro Arthur Lohſe 


Kammerherr des 


Des Stahltruſts neuer Grabſch. 


— — — — — 


Das Eiſenerz⸗ Dampfergeſchäft ſoll jetzt me⸗ 
nopoliſirt werden. 

Die United States Steel Corpora— 
tion, kurzweg Stahltruſt genannt, hat 
den unabhängigen Rhedern an den 
Binnenſeen einen gewaltigen Schrecken 
eingejagt. Als der Truſt gegründet 
wurde und 114 Binnenſeeſchiffe in ſei— 
nen Beſitz kamen, hieß es bereits, der 
Stahltruft werde die geſammte Beför— 
derung des Eiſenerzes vom Superior⸗ 
See nach den Landungspläthzen ſeiner 
Hochöfen am Erie-See und am Michi⸗ 
gan⸗See ſelbſt in die Hand nehmen und 
des Schiffsbaugeſchäft würde ſofort 
lahm gelegt werden. Aber derTruſt ließ 
keine Aenderung in dieſem Transport 
eintreten und die unabhängigen Dam— 
pferbeſitzer beförderten nach wie vor ei⸗ 
nen großen Theil des Eiſenerzes; ſie 
erhielten dafür 80 Cents die Tonne 

und machten, da die Koſten ſich auf 50 

bis 60 Cents ſtellten, ein gutes Ge— 
ſchäft. 

Jetzt hat der Stahltruſt $10,000,000 
für den Bau großer Frachtdampfer 
ausgeworfen und die Zahl derſelben 
wird ſo groß ſein, daß der Truſt ſeine 
ganze Eiſenerz-Beförderung ſelbſt be— 
forgen fann. Unter den unabhängigen 
Schiffebefigern hat biefes Vorgehen 
des Irufis begreifliche Aufregung her- 
porgerufen, wird ihnen damit doch ge⸗ 


unmöglich gemacht. Wie groß ihr Ver: 
trauen auf bie@rhaltung diefes Trans⸗ 
portgefchäfts mar, geht aus ber That⸗ 
fache hervor, daß nicht weniger al& 
dreißig Ftachtdampfer für ben Eijen- 
erztranaport von ihnen beftellt wurden 
und’ zur Zef'gebaut werben. 

Die Dampfer des Trufis merben 
ton gleicher Größe fein: 550 Fuß lang, 
58 Fuß breit und 30 Fuß tiel. Diefel- 
ben follen 18 Fuß Tiefgang haben und 
werden je 9000 Tormen Erz befördern 
fönnen. Der Stahltruft glaubt, daß 


| er Gifenerz felbft zu 50 Cents bie Ton- 
ne nad feinen Hochöfen befördern fann 
und daher die Tonne Robeifen um faft 
20 Cents billiger berzuflellen vermag 
ala bisher. Die Truftdampfer werben 
von der-Pittsburg Steamjbip Eo., ei⸗ 
nem Zweiggeſchäft des Truſts, gebaut 
werden. 

| 

I 
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Adolf Philipp Gaſtſpiel. 


Während dieſer Woche bleibt auch für alle 
Abend- ſowie für die Nachmittags-Vorſtel⸗ 
lungen am Mittwoch und Samſtag der Er— 
folg „Ne York in Wort und Bild“ auf dem 
Spielplan, und wie fi aus dem wiederum 
dicht befegten Haufe von geftern Abend fjchlie 
ben läßt, dürfte der Beſuch noch denjenigen 
der erften zwei Wochen bei Meitem überftei- 
gen. Die beiden Aufführungen am Samftag 
dieſer Moche werden jogenannte Souvenir: 
Porftellungen fein, da bei diefer Gelegenheit 
jeter Dame ein Andenten an die 500. Wie: 
derhofung überreicht werden wird. 

Während der Schluß: und Abjchieds- 
Woche des diesmaligen Gaftipiels, beginnend 
Montag, den 3. November, gelangt an den 
eriten drei Abenden, jowie in der Matinee 
am Mittwoch „Der Gorner-Örocer« zur 
Aufführung, und für die übrigen Vorftel: 
fungen am Tonnerftag, Freitag und Eamö- 
tog, jowie für die Samſtags-Matinee iſt 
Ein Vew Porter Brauer“ angeſetzt. 

Für jede Vorſtellung der tommenden ſowie 
der letzten Woche im Buſh Temple of Muſie 
ſind Sitze jetzt zu haben. Die Kaſſe des 
Buſh Temple of Muſie iſt ſtets während des 
g anzen Tages geöffnet. 

Die Bargain = Matinces (Mittiwochs umd 
Samjtags) finden tie üblich zu ermäßigten 
Preiſen ſtatt. 


— — — 


Apollo⸗Theater. 


Robert Hepuners Geſellſchaft bringt näch⸗ 
ſten Sonntag Abend das packende Volls⸗ 
ſtüd: Ihre Familie im Apollo⸗-Theater, an 
Ser Blue Island Ape., nahe der 12. Str., 
zur Aufführung. „Ihre Familie- ift ein 
aus dem Berliner Leben gegriffenes Wert 
und jede einzelne Rolle bietet dem Daritel: 
fer eine danfbare Aufgabe. Namentlich die 
Rolle der „Lilly“ ift in diefer Hinficht reich: 
lich bedadt. rau %ohanna Schaumberg- 
Schindler ift 
maliges, Gaftipiel gewonnen worden. - In 
den anderen Rollen treten die Damen Si: 
donie Hepner, Käthe Werner, Unna Fried: 
rich, Wilhelm Kröner, Robert Zepernid, 
Alerander Bogel, Paul Weih und Robert 
Hepner auf. — Nach der Vorftellung ift Ball. 


Nenn hr unter vorfiefenben Semi 


denbufen zu leiden habt, fo ift bier Ab: |: 


Hilfe — die Patent Tab Buſen Hem- 


für diefe Partie für ein ein⸗ 
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6 


Unfer Laden wird Morgens um 8:30 geöffnet. 


Publifum in unferen 
weiß, daß; es die beiten 


nn 


Das fortwährend wachlende Heichäll des Sichen Cudens 


iſt der beſte Beweis von Siegel, 
nung von Seiten des Publikums für re 
Vordringen an die Spitze der großen Geſchäftshäuſer 
Offerten die größte Sparſamkeit und 
Waaren hier zů den niedrigſten Preiſen findet. 


Cooper & Co.'s Popularität — 5 zeigt die Anerfen- 
ellen Befchäftsbetrieb — unſer unaufhörliches 
zeigt Mar, dat; das faufende 


Zuverläffigteit erfennt und 


Suils, Shirts und Coals für Damen zu N5c am Dollar. 


| Diefe Waaren ftammen von dem Nathan Loeroy Antouf und find die außergemöhnlichfien 
in ganz Chicago. Jedes Kleidungsſtück iſt forafältig hergeftellt nad) 
ift einer.der befannieften Damen-Sch 


in ſeiner Art. Nathan Loewy 


blau, lohfarbig und ſchwarz, ſollten für 
Eintauf jſo vortheilhaft, daß wir im 
gen zum Vertauf auszulegen 


„Promenaden 

naden 

rauhe Wollftoffe, neueite Yacond. „vu... 
L 


— 


Geſchneiderte Suits in der korrelten Schwe⸗ 
re, von Venetians, in lohfarbig, braun und 
blau; Jacket gut geſchneidert und ausgeſtat⸗ 
tet, Rock Flaring, durchweg gefüttert — 


Werthe 812.00 und 815.00 
88.75 


— morgen 

Modiſche Männer geſchneiderte Suits, in je— 
der Beziehung korrekt, in neuen Stoffen, 
folche wie Birrlap Gloth, Canvas Geweben, 
Brcadeloths, Venetians, CamelsHair, Sam: 
met, Zibelines und rauhe Stoffe, Garments, 
welche in verichiedenen neuen Modellen ge: 
macht jind, Iedets mit Tailor Folds gar- 
nirt,Seiden Braids, ichneidergefteppteStraps, 
Rod im Flaring Schnitt, Bor plaited, tilted 
Kleiderrof oderPromenaden:RodsLänge, jede 
neue Herbft = farbe wird hier gezeigt, Ori⸗ 


ginal-Werthe 825 bis 81 5 00 
® 


35, Donnerftag, 
813.75 und......... 
„Kleider Nöder, von Ganvas Cloths in 
Herbit- Schwere, Vastet Geweben, Etamines, 
Vroadeloths und Venetians, Röde in korret⸗ 
ter Facon, Mode und Arbeit, prachtvoll be— 
fegt mit Tailor Folds, Seiden Braid, Me— 
daluons und Tailor Stitching, ſeparater 
Drop Rock von beſten Stoffen; in braun, 
815.00 vertauft werden, wir machten dieſen 


Siande ſind, ſämmtlich mor— 86 90 
s 


JJ e  h  n 


= Nöde“, eine Gruppe von ganz neuen Herbft Prome: gi 
- Nöden, Stoffe jind Cheviots, Miſchungen und jchottijche 
= 


der allerneueiten 
neider bon Nem Norf. 


„Duter = wear“ Werthe 
Mode und ift ein Mobell 


Novelty Gloth Promenaden-Röde, von wol: 
fenen Männer:Suitings, Siot Nähte, Filted 


und flaring, — jhiver 62 90 
J 


ſchneidergeſteppter 

Vottom 

Schneidergemachte Jackets, ganzwollene Ker⸗ 
ſeys, doppelknöpfig und durchweg mit Seiwe 


gefüttert, fleine Nummern, 

86.75 Werthe, gehören 1 0 
Euch für 4 
Moderne 27zöllige Topcoats, von engl. Ker⸗ 
ſey, haben ſchneidergemachten Kragen, neue 
Goat:Mermel, bejegt mit fchmeidergefteppten 


Straps, durchweg mitltlas 85 00 
® 


gefüttert, 815.00: 
Werthe 

Moderne, 42 und 46 Zoll fange Kerfey: 
Coats, großer Sturm = Kragen, Flare⸗ Aer⸗ 
mel, umgekrempelte Cuffs, durchaus ſchnei⸗ 


dergemacht, halb mit Atlas 
gefuͤttert, roth, Caſtor, 
braun, lohfarbig u. ſchwarz e 


Moderne, 42 bis 44 Zoll lange Coats für 
Damen, von feinem. Kerjey, durdfveg mit 
Atlas gefüttert, Flaring SturmsKragen, — 


neue Aermel, ausgezeichnet 
geichneidert, und ausgeſtat⸗ 
det, ſehr ſpeziell ⸗ 


Neue volle loſe Rücken Kimono Monte Car— 
108, engl. Bor Goat3 und moderne Männer 
geichneiderte Jadets, von den feinften engl. 
Kerieyg, einige plaited Tyront und Rüden, 
mit Seiden Cord und feidenen Frogs gar: 
nirt, neue laring Aermel, mit oder ohne 
Guff, durchiveg mit garantirtem Atlas gefüts 
tert, in jämmtl. neuen Herbitsgarben, Gar- 
ments, welche für $15.00 verfauft werden 


jollten, tünnt Ihr bier 51 | 15 
. 
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Groceries und Pro 
Die Große Grocery iſt eine Ausſtellung aller reinen und begehrenswert 
duzirt werden. Beſonders niedrige Preiſe werden auf mehreren wichtiger 


phon-Beftellung findet prompte Ausführung. Telephon Harrifon 3630. 


Zuder, 9. & €. feiner granus: dic 
firter, det Pd 4 
Star Brand kondenjirte 51 00 
Milch, Kanne Be; hd... ® “ 
Fairbanfs Santa Claus Seife, U 

10 Stüde 29e; 17 Ztüde 

Baking Powder, 
tirt abſolut reines Cream of 2 ct 
Tartar-⸗Pulver, 1-Pfd.-Kanne ... 

Reine Gewürze, Allſpiee, Senf, Ginger 
oder ſchwarzer Pfeffer, friſch— 220 
gemahlen, per Pfd 

Self-riſing Buckwheat Mehl oder Pfann⸗ 
fuchen-⸗Mehl, Hazel Brand, 2⸗ Dr m 
Pid.:Padet 106; 6 Dadete.....: 
Scouring Seife, Siegel, Gsoper & Eo., 


icheuert und reinigt ohne 44 


fragen, Stüd 4e; Tid 


Hazel Brand, garatz 


Taſchenuhren 


and Standuhren. 


Hier iſt etwas ſehr Spezielles in | 


Männer:lihren. 
18- Size 


Nidel-Merf. 
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Turned 
Jewel American Nickel-Werken. 


Fancy gravirle ſolide Silber-Uhren | 
(6:Sige), auzgeftattet mit garant. 7> 


Jewel Nickel-Werken, 


ausva. 83. 75 


Echte Korallen⸗Halsbänder 2 
für Kinder 

Lange echte Korallen Guard 
Ketten für Damen 
Acht-Tage gehend? 
13x12 Zoll — in neuen 
Entwürfen, band 
bemaltes Ziffer: 
blatt, durchſichti⸗ 

ges „Escapement” 
wirklich $13 mw’th, 
herabgejegt auf d. 

fehr bemerkensw. 
Preig von 


36.50 


Porzellan: Uhren 


Reiche Gold Novelty Uhren— B5c 


garant. gute Zeithalter, zu. 


Sızazı, Garen». | 


Der HerbfirKarncdal. 


Se näher ber Tag ber Abhaltung des 
großen Karnevals rüdt, um fo größe: 


| res Sntereffe gibt fi für dad Unter 


nehmen fund, das bekanntlich in gro⸗ 
bem Stil geplant ift und zweifellos zu 
einer fiebenven Einrichtung erben 


‚den. die wir machen. Händler verfaus 


Männer: | 
Uhren, goldgefüllte, | 
garantirt für 5 Jah- | 
re, auggeftattet mit 
garantirt. American 


berplatt. oder Engine | 
2 Männer= | 
Uhren, ausgeftattet mit garant. 7: 


r 


und hübfchen | 


Srätenlofe Sardinen, Hagel ertra fanch 
franz. fFiiche, volle 45 22e 82 50 
Dutzend * — 


Cardamom Samen, ſeinſter in Ceylon 
produzirter, per Pfd. 50 

2 Unzen 

Salz Salmon, ertra fanch, Columbia 
River Fiich, 10 Pfd.-Gimer 

98c; 5 Pid.:Fimer 

Zuder Corn, Sinclair Stand: 

ard Verpadung, per Kanne 

Frifcher Golden Pumkins, jeder 48 
IIXYV 50 
Maple Zucker, ſtrikt rein, 

per Brick 

Java und Mocha Kaffee, eine Miſchung 
von friſch geröſtetem ausgeſuchtem Kaf— 


A. 8100 
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viſionen. 


hen Nahrungsmittel, die in der Welt pro— 
Artikel morgen quotirt ſein. Eure Tele— 


India Ceylon Thee und alle unſere re— 
gulären grünen, ſchwarzen oder gemiſch⸗ 
ten Thee, Pd. 550; 


Muihroom Catjup, Hazel neue 7 
Verpackung, 4 Pintflajche 

Ktalienijhe -Macaroni oder Spaghetti, 
von Neapel umd Genua importirt, — 
Original:fifte, 81.75; 4 

a an >c 
Cotoſuet, Stwifts beftes Shortening, 10: 


Pfid.Eimer 880; 5 45c 


Mund 
Neue Shrimps, ausgeſuchte Barataria 
topfloſe Fiſche, per Pfd. 
| 23e; 43 Pd 
| Fancy Dairy Butter, per 
I Dip. Stüde 
Shater Salz, doppelt gereinigt, 
für Tijchgebraud, Gartons 


54 American Vady Rorſels, 98. 


Donnerſtag, 


Einrichtung, 


815 


Der Werth dieſer großen 


Herbſt- und Winter : Anzüge 
für Männer, 


Offerte ift nicht übertrieben, und 


Neulich machten mir einen fehr ausnahmsmeifen Einfauf von ben befann- 
ten American Lady Korfets, und hier find diefelben für Euch morgen. 

\ „Straight“ Front, volle „Soreb“ Büfte und Hüf⸗ 
ten, ſind oben und unten mit Satinbändern be- 
feht, desgleichen eine jehr fchöne Partie mit Spihen 
befeßt, jede Größe, jedes MufterMlange, kurze und 
mittlere Längen — verfehen mit 
echtem MWhalebone — merth “von 
$2.25 bis zu $4.00 — Speziell 


( 


KUN _ X 
Tr U 18-Size folide fil- ANA Fancy Brocabes, in allen hübfchen Abend⸗Schatti⸗ 
RAS — rungen, volle Bias Gored Büſte u. Hüfte, Garter⸗ 


ſeht ſchön beſetzt, regul. Preis 809: 


50 


$2.25— fpeziel am Donnerftag. . 


5 


any gleich mie ho 


Idt Eure Erwartungen geitellt babt, Ahr werdet nicht enttäujcht jein, ivenn Ihr 


Defe Anzüge zußS.50 jebt. 


Nicht einer in der Partie ift weniger. als $15.00 


werth oder wurde je zu einem Gent este verfauft — zivei Farons, einfad: 


und doppeibriiftig, aus feinen fanch Worſteds, 


Serges, 
hay Worſted, Caſſimeres u. ſ. w. — wirkliche $15 


Gheviots, 


: f ſchwar zein 
nzüge für 


Lange, nichtanjhließende Männer-eberzieher — 


gemacht aus ftrift reinwollenen Oxford grauen * 


en nad ertra lang geſchnitten und loſe paſ ſend, mit 
handwattirte Schuitern, Serge gefüttert, 


entweder vertikale 


reiten, 


oder reguläre 


Tajchen — jpeziell morgen a 


Die „Lord Chumley‘, 


oder die langen, nichtanjchliegenden Bor: oatd— 
Der „Kord Chumley“ ift doppelbrüftig gemadt und 52 Zoll 


geichnitten, alle 
Hür Männer, 


gelegen ift zeigen wir den 


die $20 oder $25 
weichen nichts an jold) auffallenden ns 


Kleidungs ftüde nahahmenpd. 


foje pajjenden Bor Coat, und 


48 Zoll lang gefhnitten, Apr könnt thatjächlich nach irgend eis 
nem Meberrod der in Mode ift fragen und Ahr iverbet ihn bier 
für $1O finden — die beiten 


Weberzieher dig je 
perfauft murten 


Bon fämmtlihen Vorfigenden ber 
| verfchiebenen Unteraugjchüfle, melden 
| die Vorbereitungen für ben großen 
| Feitzug übertragen worden find, liefen 
die günfiigfien Berichte ein, und das 
Bau-Komite verbürgte fich dafür, daß 
jeder Schaumagen bi8 zum Morgen 
: de3.8, November pünktlich fertig geftellt 
fein würde. Am Abend bes Feſttages 
findel belanntlich unter der Leitung 
des Rheinijchen Vereins ein großes Ko- 
ftümfeft in ber. Rordfeite-Zurndalle 


jür $10 
” 


83 und 83.50 Kniehoſen⸗Anzüge für Knaben — 


Gröhen 7 bis 16-jeder Anzug abjolut ganz Wolle und ‘ 
mit Doppeltem Sik und Anieen, geftreift, tarrirt, im * 
Miſchungen und einfarbig, fpeziell zu s 


— — 


| wird dann unter der Zeitung von Yrau 
| Schmidt ein Seitipiel gegeben merben, 
| in welchem aud; alle bie verfchiedenen 
| Gruppen des eltzuges auftrei:n fol- 
fen. €3 ift deshalb dringend —* 
daß ſich die Darſteller folder 
zu ber nächften Verfammlung, 
‚ am Dienftag, den 4. Robember, 


8 Uhr, abgehalten wird, im ver Nord» 


Na der 


eite-Zurnbolle einfinden. 
f bs = 


‚ Berfammlung wird auf der Bühne 
furze Prode Hattfinden. 


J 





*v Yierftattete Meldun 


Spezieſſet Oſe 


Moͤhel 


md Comforters - Verkauf 


Donnerstag und Freitag. 


Grand Dat, dies ift ein 


ne 
für Weidhs 
tohlen, 


und 


Fuß: Rails, fancy 
Swing Top und 
darunter, 
„Bot“, 


faufe zu 


54.50 


* 


korriugitter 
bei diefem Ber: 


Draft Heizofen 
Hart⸗ 
nidelplattirte 
Banelz, Nidelfin 


und 
at 
Dedel 


Kochherd mit 5 Löchern, 
garantirt, er zu kochen 


und zu baden, mit nidel 
plattirten Panels, unfer 
Berfaufs:Preis beträgt 


nur 


512.00 


Dfenröhren u. Ellbogen 


frei. 


Frei! Frei!! 


Ein ſehr feines Paar Nottingham⸗ 

Spitzen-Gardinen oder ein hübjcher 

Parlor:Tifh frei mit einem $10.00 
Möbel-Eintauf. 


Ein jehr hübjcher und großer Wilton 
NRug oder Damen Schaufelftuhl frei 
mit einem $20 Möbel-Einfauf. 


Zeder Garpet zu 30c und auf. frei 
genäht, gelegt und unterlegt. 


Stange und Firtures frei mit jedem 
Baar Spiten-Gardinen zu $1.00 
und aufwärts. 

Wir ftellen alle Defen auf und Ties 
fern Röhren und Ellenbogen mit jes 
dem Ofen zu $5.00 und auftv. frei. 


Bett Komforter, gemaht aus ecdht-türs 
fiiderothem Galico, gefüllt mit meiher 
Watte, große 

Sorte 


Bett Comforter3, gemaht aus beſtem 
Sateen, fanch geblümt, Scroll ftitched 
oder  tufted mit Zephyr Garn, gefüllt 
mit befter Watte, in 
diefem Verlauf nur 


— — — 


Verwechſelt 
nicht 
den Laden. 


ei 


Bergnügungs-TBegweilen 


ufb TZempleof alien Philipp in 
York in Wort und Bild“, 
8.—. David Harum“, 
8 peradouje Maria Magdalena“. 
— Children of Satan“ 
er.—Der Prinz von Bitfen”. 
thbern.— Mt. DO’MReilly“. 


beradhbouje „Baubeviile. 
be Streets of New Yor 
—Ronzert jeden Abend und — auch 


— Mufen m. —Samftay3 
d — ———— 3 der Eintritt koſtenfrei. 

ago Ur 4J i t u te. Freie Beſuchs⸗ 
age une En tag und Sonntag. 


Em 
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Der ‚„„PBanther‘’ vor Saiti. 


Was Kommandant ER dermann erzählt. 


Der Hannoverſche ſche Kourier“ veröf⸗ 
fentlicht einen zur Verfügung geſtellten 
Brief eines Theilnehmers an dem Vor⸗ 
gehen des deutſchen Kanonenbootes 
Panther“ gegen die haitianiſchen Re— 


Kaperverfuch gegen das deutſche Schiff 
Markomannia“ unternommen hatien. 
Wenn auch die Erzählung über den 
vielbeſprochenen Vorfall in der Haupt⸗ 
ſache natürlich nichts weſentlich Neues 
bringt, ſo iſt doch die Schilderung des⸗ 
halb von beſonderem Intereſſe, weil 
ſie, wie aus dem Wortlaut des Schrei⸗ 
bens unzweideutig hervorgeht, von nie⸗ 
mand anders als dem Kommandanten 
des „Panther“, Eckermann herrührt. 
Von Intereſſe iſt auch die Mittbeilung 
über ein Telegramm des Kaiſers an 
den „Panther“, die Eckermann feiner 
ſehr lebendigen Darſtellung voranſchickt. 
Der Briefſchreiber erzählt: 


„Der „Banther“ hatte von St. Tho- 


zu geben, um bort bie deutſchen Inter⸗ 
eſſen zu ſchützen. Nach einer wahnſinnig 


ſchlecht vermeſſenen Gegend, ohne 
Leuchtfeuer und Landmarken in Port 
au Prince angekommen, erhielten wir 
den Befehl, den haitianiſchen Kreuzer 
„Erete & Pierroi“ megzunehmen, da 
biefer GSeeraub an einem Hamburger 
Dampfer begangen hatte. Das ‚Schiff 
iſt eiwa viermal fo ſtark armirt wie 
unſer Panther“, von einem fanatiſchen 
Mulattenengländer fommandirt und 
hatte 150 Mann Befagung. Die Auf: 
gabe konnte daher ohne große Verlufte 
auf unferer Seite nur dadurch gelin- 
gen, baß wir den Kreuzer überrafchten. 
Da3 gelang au fo vollitändig, daß 
wir auf 200 Meter Tängsfeit3 lagen, 
die Kanonen auf ihn gerichtet, ehe er 


den haitianifchen Gewäflern erfahren 
hatte, Ein guter Stern hatte über uns 
gewaltet, und mir haben ben großen 
Bruder vernichtet, ohne einen Mann zu 
verlieren, Am 8. September traf auf 

an den Kaijer bie 
Antwort ein: "Bravo Panther, gut 
cemacht,. Wilhelm, J. R.” 

Nun einige Detaild. Wir machten 
fofert nach dem. Empfang bes Befehls 
dae Schiff Flar zum Gefecht und gin- 
cen fofort auf die Sudye nad dem 
„Srete a Bierrot“, den mir am 6. 
Mittagg um 123 Uhr im innerften 

fen von Gonaibe3 fanden. E3 wurde 

dad Ultimatum geftellt: 1. bie 

agge wird fofort geftrichen; 2, die 

| &aft verläßt innerhalb einer 
Biertelftunde das Schiff; 3. e& darf 
deine Kanone angerührt werben; 4. fo- 
‚bald einer der Punkte 1-3 im gering- 

fen verleht wird, eröffnen wir das 

Auf dem — entſtand eine 
inend war ein 

oder nicht. Das 


größten Kanonen auf die Theile 
tionstammern vermutheten, 
20. Schuß ſaß richtig. Es 


mas beſchieunigt nach Pori au Prince | fenfrecht in die Luft, 


Morris Stuhl, 
Shautelftühle — 
große Armiehnen, jolidez 
Eichen holz, hoͤhe "Rüdlehne 
—regulärer Preis 82.98, 
für nur nur— 


$1.98 55.00 


DBlanfets, 11:4, grau, meik oder lohfar- 
big, ertra ſchwert Qualität, ſchwer nap⸗ 
ped, mit faney Rand, 98 

per Paar c 
Blankets, Wolle gefüllt, Farben: weiß, 
grau oder Sanitary, jchwere Qualität, 


jchiver napped, mit breitem 59, 50 


Rand, per Paar 
Bett Blankets, grau oder Iohfarbig, — 
große Sorte, ſchver napped, 
fanch Rand, jeder 
Feder⸗Kiſſen, gemacht aus ſchwerem 
Amoskeag Ticking, gefüllt mit 48 
guten Federn, werth 69c, nur... c 
———— weiß und Cream, 
volle Längen, per 9e 


Spiten-Gardinen, weiß oder Cream, 34 
Yard3 Yang, volfe Breite, mwerth $2.00, 


u 51.00 


Stange und Firtures frei. 
Angrain Garpet, fchwere Sorte, all die 
neueften Entwürfe, in roth und 39 
grün, werth 50c, Yard e c 

Frei genäht, gelegt und unterlegt. 
Smyrna Rugs, ganz Wolle, mendbar, 
30 bei 60, wmwerth 
$2.75, nur 


2 


NRüdlehne, 


leur, 


HALSTED 


Led POTT Fb 


mwurbe niebergeholt, und genau nad 
15 Minuten jeßte das lebte Boot ab. 
Mittlerweile war der erfte Offizier mit | 
einem unferer Boote und 12 Leuten 
bon Bord abgegangen, um ben „Erete“ 
in Belig zu nehmen. Als er jchon bei- 
nahe drüben mar, erfolgte im Hinter- 
Ihiff des „Grete“ eine Erplofion, die 
das ganze Schanzended mitfammt der 
jweren Kanone auf ihm fenfrecht in 
die Höhe drüdte und das Hinterfchiff | 
in Flammen jebte. Eifen- und Holz- 
theile flogen wohl 150 Meter hoch. Die 
Rebellen hatten jevenfall® geglaubt, 
uns mit dem Schiff in die Luft zu 
jprengen. Gleichzeitig fahen wir im 
Volichiff Leute an den noch under= 


ı fehrten Kanonen und fonft bejchäftigt. 


Ih rief daher unfer Boot zurüd und | 
gab Feuer auf das Schiff, worauf 
einige. Menjchen über Bord fprangen. 


beflen, die Anfang September einen | Wieviel Todte der „Pierrot” hatte, mif- 


fen wir nicht. Da e3 unmöglich war, 


| da& brennende Schiff zu betreten, im 
ı deffen Hinterfhiff andauernd Grana= 
: ten frepirten, entſchloſſen wir uns, das 
Schiff ganz zu vernichten, warteten 


aber noch drei Stunden damit, um den 


Deutſchen an Land Zeit zu laſſen, an 


Bord zu kommen, falls ſie dies wünſch⸗ 
ten. Als ſie nicht lamen und die Dun—⸗ 
kelheit bald einbrechen mußte, gaben 
wir noch zwanzig Schüſſe mit unſeren 
des 
Schiffes ab, in denen wir die Munis 
und der 
erfolgten 
zwei enorme Exxploſionen, die Stücke 
Eiſen und Holz flogen zum Glück alle 
ſonſt wäre es 
einem norwegiſchen Dampfer und uns 


ſchlecht ergangen, das Schiff brach aus⸗ 


heißen dreitagigen Ueberfahrt in einer | einander, Iegie jid auf bie Geite und 


fant, was bei ung an Borb mit lauten 
Hurrah begrüßt wurde. E3 war für 
dieManfchaft ein harterZag und ebenjo 
ſchon die Nacht vorher, wir haben den 
ganzeh Tag, der zufällig der Heieite 
im ganzen Sommer war — 35 Grad 
R. im Schatten—, mweil im Gefechiszu- 
ftand, ohne Sonnenfegel der erbar- 
mung3lo3 uns beftrahlenden Sonnen- 
bie außgefegt, zubringen müffen, nur 
bie frohe en und Auf- 
regung hielt die Mannjchaft aufrecht. 
Bon dem Durft fann man fih einen 


‚ Begriff machen an dem Waflertonfum. 


E3 find zwei Tonnen Trintwaffer ver- 
braucht — 2000 Liter pon 132 Men- 
chen, alfo 15 Liter pro Perfon. Wir 


überhaupt von unferer — in ſehen alle aus wie die Rothhäute. Als 


wir um 37 Uhr den Hafen verlaſſen 
hatten, war die Mannſchaft kaum noch 
im Stande, ſo lange auf den Beinen 
zu ſtehen, bis die ſcharfe Munition 
verfiaut war; ſie fielen, in Reih und 
Glied ſtehend, einfach vor Uebermü⸗ 
dung um, aber es half nichts, wir muß⸗ 
ten weiter fahren, bis 10.30 Uhr, da 
wir dann erſt ſo flaches Waſſer hatten, 
daß wir ankern konnten. In die Hän— 
gematten iſt kaum einer gefommen, 
jeber fchlief da ein, mo er gerabe war.” 
Kommandant Edermann jchliekt: 
„Wir haben allen Grund, dankbar zu 
fein und und zu freuen, daß es ſo gut 
gegangen ift. Anders, wie gefcheben, 
war unfer Auftrag, ohne Menichenle- 
ben auf unferer Seite zu gefährden, 


‚nicht auszuführen.” 


— Genügend belohnt, — „Sie ha> 
ben meine "Frau gerettet, tote ſoll ic 
bnen danten?“ — „Nichts von Dant; 
ich fürchtete, e8 fei Ahre Zochter.“ 
Diem nt, Heumann ber lafer 
amant, Hauptmann ber re 
t, murbe mit dem Zitel ei- 
i F in * 


maſſiver 
Oak Rahmen, „Reclining“ 
„Upholſtered⸗ 
Volſter in der beſten Ve— 


IL ITS 


lee: OFSTORES 


mit. 5 
gefer⸗ 


Chiffoniers, 

Schubladen, 
Ehzimmer⸗ Stuhle, fiot von Gichenholz, 
Rohrfig, hohe Nüd: Mefling:Griffe, gut 
lehne, gut „Braceb“, Bine ae 


39e  $4.00 


Brujfels Garpet, ganzwollenes Obertheil, 
ihiwere Sorte, Gintauf diefer Saifon, 
große Auswahl, die reguläre 75c Sorte, 
unjer ipezieller Verlaufs: 
preis, per Yard 

Frei genäht, gelegt und unterlegt. 
Tapeftry Bruffels Zimmer Rugs, Größe 


9 Fuß bei 105 Fuß, mit angeivobenem 
—— — Obertheil, reiche Farben, 
wert .00, 

1.75 
Tapeſtry Bruſſels Zimmer Rugs, Größe 
9 Fuß bei 12 Fuß, gemacht aus gutem 
Bruſſel Teppich mit dazu paſſendem 
Rand, dieſer Rug ſollte 
$20 bringen, zu 
Tapeten, in den neueften Ent: 5 
würfen, wth. aufw. bis 18c, Rolle c 
Gute Grbße Weißwaſch⸗ 3 5 c 
Bürften, twerth 50c, zu 
Bett Springs, alle echt tempered Stahl: 
Draht, irgend eine Größe, 1 50 
die 83.50 Sorte, zu 
Matratzen, gemacht aus ſchwerem blau 
und weiß geſtreiftem Tick— 
ing, Wolle gefüllt, alle 
Auszieh-Tiſche, 6 Fuß lang, gemacht 
aus Hartholz, gut finiſhed, 
reg. Preis 86, zu 84. 90 


becgeßl nichl 
den Jiamen 
und Nummer. 


Das dumme Halb. 
(Eine Fabel.) 


Es war einmal ein dummes Kalb, 
Kein Hausthier konnt' es leiden; 
Der Eſel und der Schafbock ſelbſt 
Verſuchten es zu meiden. 


Sie ſagten oft mit viel Geſpött 
Und ſchimpflichen Gebärden: 
„Du biſt und bleibſt ein dummes Kalb, 
Aus Dir wird nie was werden! — 


Sie haben gründlich ſich blamirt 
Mit ihren raſchen Worten: 
Das dumme Kalb iſt ſpäter doch — 
Ein großer Ochs geworden! 


Und als er einen Preis bekam 
Beim großen Viehprämiren, 
Da kamen ſie zuerſt gerannt, 
Um ihm zu gratuliren. 


— Aus der Inſtruktionsſtunde. — 
Leutnant: „Ciſinsky, was thuſt Du, 
wenn Du Deinem Vorgeſetzten auf den 
Fuß trittſt?“ — Ciſinsky: „Ich thue 
eene ins Jeſichte krieg'n.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Umgeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Männer, ftetige Stellung wünſchend, bitte vorzu« 


ſprechen. Janitors 


Engineers, 


Woͤchter, 815; Flats), 863; 
Elettriter, Maſchiniſten. 18; Heizer, 
Oeler, 814; Fabrftuhfführer, Fabritarbeiter, R 
Kuticher, Dort, Verpader, Hilfsmänner, Helfer 
für MWholefalebdufer, $12; Kollektoren, nie, 
Office: und Orocerp: Gebilfen, $15; änner für 
Straßen: und Eifenbahnen, junge —** Hand⸗ 
werke zu lernen; andere Stellungen geſicheri. — 
Guarantee Emplodment Agency, 195 La Salle Str., 
3;mmer 14, nahe Adams Str. midoft 


Verlangt: Wurſtmachet. 236 Oft North Une. 
Berlangt: 4 Tifehler, nut erfter Belle Arbeiter. 
Thompfon Bros., 110-123 Weed Str mido 
Bartender. 318 Sipbourn Ave. 

Ein guter, erfadrener Junge an Gates; 
588 Blue Aaland Ave, mids 


3. Sand an Gates. 1085 Welt Rorth 


 Berlangt: 


Verlangt: 
auter Sohn. 


Berlangt: 
Avenue. 

Vırlangt: 
ven; ftetige Arbeit. 


Guter Fuhrmann, um Sand zu fab- 
235 Dabton Str., binten, unten. 


48 Larrabee Str. 
Spoptender. 


erlangt: Junge | an Gates. 


Berlangt: Suter Butder, 178 


28. Place. 


Verlangt: Erfahrener Diener in tleiner Privat: 
familie. Empfehlungen verlangt. 522 Dearborn Av. 
Verlangt: Ein Mann für Küchenarbeit in Salooıı. 
RL Afbland Ave. 


Starker Junge an Gates. 


"Berlangt: unge a: 451 R.Clart 
Str. 

Veplangt: Lediger Manıt, in Möbelgeihäft zu ars 
beiten. 905 Weit Madijon Str. 


Berlangt: een Männer an Shaper 
Vlaner und Bandjäge 392 N. Wood Str. 


Berlangt: Ein Knabe im Zigarrengeihäft. 6 


Sheffield Ave. IS 


Verlanot Erfahrener iunger Arbeiter für Fla— 
dat 


ihenbier = Dept. 12. Str. und Campbell Une. 
Rüftiger älterer 


Verlangt: Färber und Reiniger. Rüf 
Manı mird vorgezogen. > . _ Schmidt, 3019 
Commercial Ave., South Chicago, U. dimi 


Verlanat: Pügler an Kniehofen. Guter Lohn. 69 
MecReynolds. dimi 


Verlangt: —— Mann für Grocery Store. — 
48 &, Galifornia Ave. modimi 


Verlangt: Schneider, muß guter Rodarbeiter 
fein und im Store arbeiten. Kobls, 946 N. Halfted 
Straße. modimi 


Perlangt: 100 Arbeiter für Maldungen im nörd⸗ 
lien Iheil von Michigan; Sohn von $26, Koft und 
Sogie, und mehr für gute Leute. Fahrgeld wird 
dordefchoffen. 118 Fifth We, Zimmer 4. 

modimido 


Berlangt: » Männer zum. Haus Moving. ©. 
Wendt, 615 Armitage Ave. __mobimt 


erlangt. Junger led: F er Dann als Borter; u Pe 
Bartenden fonnen. Kohn $7 pro Woche mit 
und 2oyis. i R. Clartk AR —E 


Verlangt: : Männer er für — und Lagers 
Käufer, Wächter, Kanitors, Engineers, enerleute; 
ler, Gievators, Pa 
un u jettoren, Ka Vertänfer, Ship: 


eltance De 09 State tote Str., Bims« 


KHol,iImt, jonmodimido 
an * Gute 
ai; FR 


—2 3Be 
— 
a kit or 


und 


677 
jonnti 


u 


Ko M. 


brilarbeiter, Porz, 


— „Seien, —E — 
— 


re Late ie Ein uter —⸗ Onter Kon. * 


—— gone. Ian Pen als Porter im 
Saloon. 


"Serten % 
Halfted Str. 


Berla ute Rodſchneider bei N. 
2502 Sehtiorit Dr. 


aigezlangt- Starter Aunge in Wpothete. 117 ®. 


— an⸗ Cates. MBaner's : Wäderei, 


‚Ein — Brotbädr. 66 R. 


Stern, 
mibo 


_Berlangt: Junger | Buter, 27 2722 Wollace Str. Str. 


"Berlangt: Ein nüchterner, et, _suberläffiger ältere älterer 
Mann, um einen Anzeigen: Wagen —— 
eg aute Empfehlungen haben. 5808 S. Aſhland 
1263 


— Junge in Blumenſtore. Thom, 


Milwaukee Ave 
und Arbeiter 


Verlangt: Painter Hucxmann, 
Zahnarzt, 16 6 Wisconfin Str. 


Verlanot: Porter im &aloon. 111: 
Avenue. 


1113 Lincoln 


Ein au geivedter Junge von 14 Jah⸗ 


Verlangt: 
ren; jtetige Arbeit. 756 Lincoln Upe. 


Verlangt: 2. Hand Gakle-Bäder, 
land ne. 


60 NR. Aib: 


Berlangt: Aunge In Buchdruderei. 448 Milwaus 


fee Avenue, 
Berlangt: Aunge, um in ber Bäderei zu arbei- 
ten. 100 Ganalport pe. 


erlangt: 2 Mbbügler an Shop-Räde. 705 Ei 
Morgan Str. 


Bırlangt: Guter Junge an Brot und Gates. — 


2724 Butler Str. 
2 für Ublieferung und 
de. mibdofr 


Butcher, 
1483 Doden A 
Verlangt: Ein guter, —- Teamfter, un um ı Steine 
zu fahren. 583 ©. Wood Str 


„erlangt: Aunger Mann, und ) Bäderwagen zu 

fahren eichte Arbeit. 3114 Elſton Ave. 

under Mann, Verde m beforgen und 
33. Harrifon 


Berlangt: 
Shoptending. 


Verlangt: 
m Bäderwagen : zu fahren. 


Berlangt: AYungen 
12. Str. und Campbe 


Verlangt: Flafpenbiertreider, Iofart. 
Prewery Fo., 12. Str. und Gampbell 


Berlangt: Vier 5*4 — hers an Coais Be⸗ 
—— Pric Eo., 185 OR ne 
uren 


ee 
diara und Artonfas, 3 
ginge itetige 164 Oſt 
an Ruren Str mido 


Junden. um das Säubmaden in ßas 
Stetige Arbeit; guter Lohn. 
dimido 


——— r 


— 
be. mido 


Eiſenbahn⸗Arbeiter, 
Lohn 92; Stadt 
Arbeit. es, 


Joa, SE 
52.50; 10 


Verlangt: 
breit au erlernen. 
N. Roben Str. 


Verlangt: Morter im Saloon. — gie 
Grosby Str. Wm. Gnojier. dim 
Berlangt: — Metallgieker = en 
und Flahguß; nahe Chicago. Näheres Karl Hof: 
mann, 343 R. Hermitage Ave., Chicago. dmbdo 


Verlangt: 2 Schneider an Reparaturen, ftetige Ars 
heit, guter Kohn. 19853 N. Elafr Str. di—io 


Verlangt: Aelterer Mann, welcher und ) foden 
tann und Hausarbeit verfteht, findet Befchä — 
451 Wentworth Ave. dim 


vVrlen ks t: Teamfter, guter Mann an Gefhirr und 
Wagen. Nüchterner, verheiratheter Deuticher vorge: 
sogen. 158 . Obio_ St tr. dmbo 


"Berlangt: Tifehler, fofort, 32.50 bis $2. 75 per 
Tag. Stetige en für zo u Pitze & m 


Nig- se 466-472 
Verlangt: Rüfer. 5 Megean Are. modimi 


Berlangt: Peuermann oder Mafhinift, erfahren, 
der weniger auf Sohn als vielmehr auf eine aus: 
gezeichnete Gelegenheit fieht, bie Ingenieners-$i, «fi: 
eng in N geit zu erlangen. E. 
— dpoſt. —8 


Verlangt: Kollektor, 82täolich für 4 Tage, Reſt 
der Woche liberale Kommiſſion. Männer miitleren 
Alters, u. auch für ſchwere Arbeit Ungeeignete, mö— 
gs au aa = —— von loͤ bis 12 Mit⸗ 
tags. MM — Floor, Seiten-Eingang. 

ſaſomodimi 


Verlangt: 18-Mijährtger zuverläſſiger Mann für 
Hausarbeit und Butler. 616 Dearborn Ave. dimi 


Verlangt: Sofort,- Grocerd⸗Clerka — Dr 


Fullerton Ave. a 


Stellungen fuhhen: Männer. 
(Mnseigen unter diefer Rubrik 1: Gent"bas Wort.) 


Geſucht: Cale Vormann, Ronbiton fat Zagarbeit. 
Telephone one Halfted 1 1881. mom: 


 Gefuct: ucht: Verbeiratheter Mann fuht itetigen Pla. 
Kann Team treiben. 20 St, mi chaels Court. 

Gefuht: Bartender, weißer. fbillens ift, auch Bor: 
ters Aicheit zu thun, ebenfo guter Lunchmann iſt, 


wün ſcht ftetigen Dias. "Mdr.:@. 851 Abendpoft. 


Geiuht: Brotbäder, zweite inber.britte "Hand, Fucht 
Stelle. Abr.: O. I 48 Abendpoft. 


Gefuct: Züctiger Möbeltifchler fucht Arbeit. - — 
S. Aſhland nt idoft 


5 Dollars — en,. der gebildeten, fräftigem em 
Deutichen baldigft zu Itetiger Arbeit vechilft. Offers 
ten mit näheren. Ungaben erbeten unter M. 5 
Abend dpoft. 


Gefuht: Butcher, 23 Yabre alt, 5 Monate bier, 
ei Stelle als Helfer. 79 Pan Buren Str. ., Sem: 


4 6 


- m — — 


Geſuch —— she Mann. fuht Stelle in 
Qäderei, an Brot. Halfted Str. 


Gefuht: Mann gei gefehten. Alters fucht Stelung at als 
Vuchhalter oder Gejhäftsführer. Alt auch millens 
einige Stunden den Tag an Büchern zu arbeiten. 
Offerten unter W. 960 Abendpoft erbeten. 


Geſucht Dediger Bartender, nüchtern und 
iffte, ſucht — Stellung. J. 98 W. 


ubers 
dams 


Sefud ut: wünfet 
Ürbeit. 


ht: Gin felbf felbftändiger Brotbäder 
%. Schneider, 68 Burli Ing Str, mido 
Geſucht: Piano- und Kladier⸗Fabritam fugt Ars 
beit; reparirt, ftimmt. 113 Elinton Str., 1 ir: 
midofr 


GSefuht: 2 Vormann an Gates | fucht Arbeit. Adt.: 
W. 976 Abendpoft. 


Geſucht Aeiterer Mann, mit beften Referenzen 
und Eprachfenntuifien, wünfcht eine Stelle in Ofs 
fice al Buchhalter oder fonftige OfficerArbeiten, 
KRolleftor etc., zu fehr annehmbaren Bedingungen. 


Adr.: ©.. 367 Abendpoft. mibo 


Gejudt: Deutfcher Lehrer mit beiten. Referenzen 
fucht für jegt = jpäter Stellung in Yamilie oder 
Schule. Abr.: E 39, Abendpoft. dimido 

Geſucht: — Bartender fuht Plag. Ems 
dfeblungen. 735 Girard Str. dimt 

Geindt: 


. Stelle alt Bäder. 9 Mite Matig, on 679 : 38 
ferſon Str. 


Geſucht "Junger 9 Mann fucht lei leichte und ftetige Bes 
—— in der Stadt. L. Marck 1600 weni 1. 
mdimi 


Berlangt: Männer und Frauen; 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Katholiiher alter Mann oder Frau 
zum Aufpafien des Nachts bei einem 12jährigen 
Jungen. 510 R. Part 1 Ape., oben. 


Rerlangt: 4 Anopflohmager aı an Goats. Beitändige 
Arbeit. Nachzufragen: % 2. Price & €Eo., 1% 
ft Yan Buren Str., 6. Floor. 


Erfahrene Schneider und Schneiberins 
— beim RES 


Rerlangt: 


Verlengt: 
nen. Guter Lohn. 
deuten in „be Hu 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Kleine Mädchen für Kleidermaderei. 
au.“ Fe R bezahlt während Lehrzeit. 127 Martet 
tr., 4. Floor. 


Verlangt: . Majhinenmädhen, um Sole zu jäus 
men, jow!e fyini.bers; im Shop’ zu arbeiten. 418 
MWabanfia- Ape., nade Miltwaufee Abe. mido 


Berlangt: Taichens und rg ſo⸗ 
wi: feine Mädchen zum Lernen, an Hoſen; Ketige 
Ardeit- und yuter Lohn. 73 Ellen Str., 
N.. Lincoln Etr. 
Berlangt: 10 
Stirts, aubaltende 
Grove Apr., Arans, 


Brlangt: Mädden, um Eweaters 


Store MN. Salfted. Str. 


elangt: Mafchinen: J d nd 
RN ken. Eietige — Suter =, 3 er rs 


nahe 
Wolt. w 


Maſchinen mäbdchen 


er abren: an 
gute Bezahlung. 741 Elf 


tbeit, 


zu Rriden. 
mid» 


Mai i 3 
— en Beil Res 


EStelnuugen ſuchen: 
———— — das Wert.) 


— * * ——— — im Biker, 
Mefhinenmänh mä "Welten. 1 
RR, 2. Floor. —J— * ant 


ä & 
ine, Eli. 0 3. Dal ei ei. 


— 
Ta ſchen, 
tbofrfa 


Verlangt: Mädchen, Chotolade-Dippers. 853 O. 


North Üpe., Ede Sehgwid. 


Berlangt: Gute Nä * an ‚neh. Kleidermadhes 
rin vorgegogen. 491 8 Str midofrformo 


Berlangt: Mädchen an Kraft-Rähmafchinen, eben: 
—* ferne Mädchen für leichte Handarbeit. 681 
Sedo wid Str. famont 


Starkes Mädden um das Kleidermas 
hen zu erlernen; eines, das- die Hausarbeit mit ber: 
rißten. till; gegen Koft und LXohn. Bremer, 232 N 
Map Str. dimi 


Verlangt: 


Hausarbeit. 


Verlangt: Kindermädchen für 2 Beta en 
familie. 142 Oft North Ave, Fr. Liebi 


Verlangt: Starts Mä e für Küdenarbeit. — 
Henry’: lace, 134 Fifth 


Berlangt: | Gin — die Woche 


Reinmachen oder ——— en. 28 i 
.. $1.50 den Xag. Oſt Maditow Str. 
Kotel Commodore. 


Mädchen für leichte Hausarbeit. Radhs 

Uhr Nachmittags, 111 Humboldt 

mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
541 Gievefand Abe. 


erlangt: 5 Mädchen, um beim Kochen zu helfen. 
153} Grand Abe. 


Mädden für Hausarbeit. 


Verlangt: 
zufragen nad 2 
2oulebard. 


Verlangt:- 1089 Sin» 


coln Une. 


” Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auter Qohn. Nachzufragen Donnerftag und Freitag. 
4443 Ellis Une. 


Verlangt: „Wefchftau. 418 Genter Str. 


Berlangt: Bean in Pen Kahren für Dausars 
beit. 226 Of Allinois Str 


Berlangt: Madchen für — Hausarbeit. 60 
N. State Str, 

Verlangt: Mädden. für leidt leichte , Hausarbeit. 3 in 
Samilie. Gutes s Qeim. 952 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein in Mädchen, das 8 fochen tann, in Gas | 


Ioon auf der Rordfeite. Borzuiprehen: 374 Welt 


Suron Str. 


Verlangt: rau Tue Arbeit in Saloon oder Res 
ftanrant. 114 W. . Str., Mıs. Widom. 


verlan t: Gin ı gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
ee: — 1616 N: Elart Str., Ede Hal: 
e 


Verlanagt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1019 Wellington Ave. mibo 
Berlangt: Mädden | für Küche 
Hausarbeit. 326 Tincoln Ave. 
Naeh een 
Berlangt: 2 Ju Mädchen ala Stübe der Hauts 
frau. tan. Lohn. 2b 3-8. 586 N. Clark Str. 
"Derlangt: 
und Biene — 6 
Adr. ..89 Qb endpoft. 


—— Bi Mäddeen für Teichte Hautar: 
beit. tore, 873 Oft North Ave. 


Katholiihes Mädchen für gerößmiihe 
69 La Salle Ave, 


MWäfche nah Haufe zu neh: 


muß zu Kaufe jchlafen. 


Berlanat: 
Hausarbeit; keine Wäfche. 


Verlangt: A 
men. Itvine Ave. 

Perlan t: Ein Mädchen für Hausarbeit. 725 W. 
Chicago 

Berlangt: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß lochen lonnen. 4283 Sa alle Ave. 


verlanot Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
1824 Belmont pe. 


Berlangt: Mädchen der frau für Stubenarbeit 
und Gefhirriwaichen. in Boardinghaus; $4 und Koft, 
fein Loale. 5629 MWentworth Abe. 

Berlangt: Mädchen, 15 Jahre, 
fhlafen. 1472 Roscoe Etr. 


— — gen für leichte Hausarbeit. 
3. Halited 


— t: — flür Hausarbeit. Muß auch 
endliſch 


ſprechen. Dampfheizung. 1205 N. Weſtern 


de., erei. 


Verlangt: Gin Mädsen Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit; 3.’ Farilie, 


oben. 


muß zu Seufe 


Derlangt: Kleines Mädchen für Hausarbeit. 199 
Veit Divifion -Str. 


Berlangt: Deutiches ung für gewöhnliche 
Hausarbeit, TH Southport Ape., Qäderei. 

Veriangt: iavchen für leichte Hausarbeit. 428 
%. Strabe. 


Perlangt: Eine Köhin und eine Gefhirrwafcherin. 
Guter Plag. 72 Aadion Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $6 
pro Woche, mehr wenn a en: 2226 
Kenmote Abe, ober Zimmer 1 Madifon Str. 


Berlonat: Gin dentfd e8 8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in amerilantiher familie von drei Er= 
wachſenen. 377 Dit Supe or Str., Plat 5. 


Berlangt: Röin für Short Orders, Racts. Leich⸗ 


ter Platz. 124 Fifth Ave. Franler. 


Le erianot:, 8 je deutfhes Dienftmädden. Guter 
Seh für tüchtige BVerfon, Morris M. Abrams, 
ee de. 


— Mädchen für allgemeine 
ur das englifch fpricht vorgezogen. 


“de, 2. Bl. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amerifanifher Ben 1021 Aadfon Boulevard, 
nahe 7 Weftern 


* * junges deutfdhes Mädgen für für 


"Berlangt: 
allgemeine Hausarbeit. 3325 South Part Ave, 
mibdofr 


mbofr 


usarbeit. 
11 Ealu- 
mibo 


Perlangt: Mädden für Senserkeit. 2 in Familie. 
Ser geht heute und Donnerftag. 160 DOsgoud 
loor. 4 


PBerlangt: Tühtige Köchin. 
zen verlangt. 4905 Vincennes 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäl 
231 Fremont Str. ö * 


Verlangt: unges "Mädchen od oder ältere Frau für 
2 brend des Tages. 505 NR. Clark Str., 
Flat. 


u Sohn. Referens 


Verlangt: Rü enmäben, ; 
Wels \ Etr,, Garfi ield Houſe. 

"Berlangt: Ein ordenttiges 
— uß au Önnen. Guter Lohn 

. Klein, 57385 Wet —28 Str. mibofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
zwei Berfonen. Lohn u” bis $5 pro Woche. Nach: 
zufragen beute um 3 Uhr Rahm. H. Swernofsty, 
21 34 Votomac Übe., 2. Flat. 


"Perlangt: Mäbhen oder Frau Fir leichte & Haus: 
arbeit und auf ein Kind aufzupaifen. 90I Mapiion 
Str., 8. Flat. 


Deies t: ns — für Office-Reinigen. Adr.: 
ſt. 5607 Abend port 


Perlangt: Ein autes Mädchen für zweite fe Urbeit. 
Keine Wüälche. 3917 Grand oulevard. 


Berlangt: Frau oder älteres 9 Mädchen, welches 
etwas dom Kochen verfteht. Guter Lohn. 3. Glüd, 
834 Milmautee Abe. 


dmi 
Verlan rg für allgemeine Haus bei h 
4% Ainfand Abe e — ai 


— — deutſches Dienſtmadchen. 
Island pe. 


— — — 


— Buſineß Lunchköchin. 14 e. 


Simmermädden. —* 


mMadchen für ger 


— 


575 Blue 
dimi 


» Desplaines 
imido 


——— Gutes deutiches Mädchen für allge allgemeine 
—— muß etwas fodhen können; guter Lohn, 
150 La Salle Ude, eriter Floor. dimi 


Verlangt: Reinliche, erfahrene —— 

ar bügeln tann; drei Tage jede Wege. — 

rivathaus. 450 R. State Str., Ede Goethe Str. 
dimido 


Verlangt: Eine 5 Köchin (? (Dinner ot oder er Beben), für 
—I— Reitaurant. Guter Kohn. — ber 
Stetiger Plag. Referenzen. ©. Abend: 
dimido 


1 fommt 
23833 Cottage Grove 
dimido 


bie aus 


Berlangt: — füt Beardinghaus 
Er zur Arbelt Saumachet 


Berlanet Gutes Madchen oder all iaſtedende Frau 
für Küdemarbdeit. Gutes Heim und guter Vohn. 
116 Superior Str., üde Orlans. dai 


Verlangt; Madchen, in kleine ilie ti 
fen. Bl N. Aibland.- Wide. — a 


Verlengt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit. -- 
3 Lincoln Blace. mbimido 


Verlangt: SGanshälterin auf einer 16 Mei⸗ 
ien von Stadt, Kinder nit ausgeichlofieen. Mr 
Lonis — it. Mount Vrospect, JU., Rorthwe⸗ 
ge modimi 


Sausarbeit in 


erlan 
mit Bart Une, 


der Müpgen 
= —— Runden. 716 Rort 


BRTSErE 


rn — — Waſche, kein 


= 
Sincoln Ave 


1108 Oft Belmont Abenne; 


— ——— — — — — — — — — — — — — 


Sr va, erfahrene deutiche — 


t; Radchen — 


: 47 Gugenie Str. 


ı befall. TEN. N. Den: Str. 


und allgemeine j 


Frau ober: älteres Mädchen zur . Stüge | 


Ax Eiche Seat 
ebeit. a Seine tt., Mib Ban —— 


u Kochi t Stelle; 
—— — 


Geſucht: ar Frau fuht Wafchpläge,. — 189 
Eivbsurn U 


Geſucht: 
N Clarinda S 


gar 
u erin in 
Str., Flat D. 


Geſucht: Deutſche Wittwe, 50 Jahre 
Stelle —* Haushälterin bei altem gut 
. Nordfeite vorgezogen. 8% Lincoln Ave. 

modimi 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 2 GCenis das Wort.) 


Saloonkeepers — Geihäftsmaller „Hinke”, 50 
Dearborn Str., verfauft ſpeziell Saloons. Räufer 
und Berfäufer jollten vorjprechen. 00, momifrlmo 


Zu verfaufen: Grocery, Delitateffen, Bäderei, 
Zigarren, Candy Store, tägliche innahme $B, 
ihöne Wohnung. 


Nahzufragen Morgens 9 Ubr, 
528 Eleveland Ave. 


Zu verlaufen n: 
Str. 8. 


rau ſucht Waſch⸗ und Putz ⸗Plätze. — 


Frau mittleren Alters ſucht Plas 2 
MWittwersJamilie. 572 Oft 8 


alt, 


Bute geitungs 
Schulz, 5132 


8:Runde, fildlih von 
Lobmis Str. 
Mott,im 


Guter Grocerpftore, alter Plas, 


41 Home Str. 


Zu verfaufen: 
BDerd, Wagen. 


Zu berfaufen: 
Halle, : 


Saloon, verbunden mit großer 
Logenhallen und Kegelbabnen. Gute Ges 
ar die Winterfaifon., Adr.: M. 517 


h Delitateifen:, Bäders, Grocery⸗ 
Zigarren⸗, Tabak⸗, Notion Store, wegen Berlafiens 
der Statt. 826 Lincoln ne. 


Zu’ verfanfen: Gutzablendes Boarding Koufe. — 
Nadzufragen 9 ww Clybourn Ave. 


Zu vertauſchen: Property mit Grocery und Meat⸗ 
Uebernehme Schulden. Adr. M. 582 


Zu verlaufen: 


Bu vertaufen: Gutgehendes Milhgeihäft, fehr bil: 
fig. 5028 Juftine Str. 


Bu vertaufen: Ed:Shoon, Norbfeite. 
Sievers Sons & Co., 1—49 Fifth Une. 


Zu verfanfen: $200 kaufen 8300 Store : Bigareen, 
Tabat, Rotionz, Candies etc.; Wohnräume. - Bars 
gain Verpaßt nicht. Miethe 15. 41 Chicago 
ve. 


nahe Milwaulee Ave. midoft 
Zu verlaufen: 


Barbierladen; guter Geſchafie pieh. 
midoft 
Zu verlaufen; Grocery, krankheitshalber, 
Geſchäft. Adr. U. 80, Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Eine gute Bäckerei in einer der be— 
ſten Gegenden in Chicago; nur Storetrade. Nachzu— 
fragen Wallmeyer, al N. Weſtern Ave. dimi 


Zu berfaufen: eribop 


Louis 





gute 
dimi 


Stuhl 2 Barbieribop, wegen Ster: 
dimi 


Gute Santbäderei, Preit HR. — 
Adr.: M. 592, a dimido 


Schneiderihbop. 89 W. 


Zu verlaufen: 
Wegen Abreiie. 


Zu verlaufen: Etr 
Gott linx 


Zu vermietpen. 


| (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


— 


Zu —————— Feiner Laden mit Wohnung. — 
1175 W. 


North Ave. 
Säneider:Shop mit Majhinerie. 


„Bu vermietben: 
28oftim 


U NR. Baulina Str, 


immer und Board. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Neu renopirte Zimmer; beikes 
und Taltes Waſſer, Teiephon etc. 716 North Bart 
Ave, #'Ulod dom Lincoln Bart, 


Möbel, Dausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter dbieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wabafh rs Zasnttnee Souie 


Wir führen das größte $ Lager bon gebraudten MB» 
—* Teppichen, Rugs, Kefen und Herden ete. im 
ande, 

Wir machen alles fo gut wie neu, ebe twir e8 ber» 
faufen, und wenn Jhr nicht zufriebengeftellt feid mit 
Eurem Einlauf, geben wir Euh das. Geld zurüd. 


“hr erfpart an allen Waaren, die Ihr bier Tauft, 
enigftens die Hälfte der Koften für 5 Waa⸗ 
ten in kegulären Läden, und wir fordern 2 
Kunden heraus, um Punkte anzugeben, wo un 
Waaren einen Vergleih mit anderen nicht beftehen. 

nfpigitt unfere aren BR überzeugt Euch. 

eine Qualität 9Xx12 Rugs %. 

in guter 4 für ein —— Simmer.. 5. 
Große FFedersKiifen 
Starke eiferne Bettitelen, irgend eine @röße.. 
Ste & 8 


ere 


arlor:Ausftattungen 
Ein guter Rochofen, garantirt 6.25 
Barlor:Dfen ug ein gemöhnliches ger h 
Wir derfaufen aub auf Kredit. eachtet die Bes 


dingungen. 
mertb Möbel,. $2.50 baar, $2.50 monatlich. 
850 wertb Möbel, $5.00 baar, $4.00 monatli 
675 mwertb Möbel, s.0 b baar, 96.00 monatli 
Wenn br nit findet, wa was Ihr jucht in unjerem 
ggsden Lager — führen wir Euh nah unjerem 
bolefalchaus, wo die Auswahl unbegrenzt ift; Ahr 
fauft dur uns zu Wholejale:Preifen und eripart 
von 40 bis 60 Brozent. 


Fdte folgenden StrahenbahnsPinten bringen Euch 
direft biß dor unfere Thüren: — et 
geiat ab un der 18. Str.⸗Station, or i8 
bafb Ave. und dann einen Blod este ndiana 
Cpe. Cars, fteigt ab an 18. Gtr. und abe d a 
und gebt einen Blod füdlih; State Str. Gars 
Bela ab an %. Str. und geht einen Blod öftlich big 
Wabafb Mpe.. dann einen Blod nörblih; Cottage 
Grove Ave. Gars halten direlt vor unferer Tor. 


Babafb Garpet Kö Rusniture Oasis 
19061! bafh Ave 


Zu verfaufen: Mösel zu Schleuberpreifen; 
Barlor: Ausftattung, $: Coub, $1.50: Pettfiellen, 
$1.50: Matragen, 506; Schaufelftüihle, 7% aufwärts; 
Dreſſers, Sideboard VorzellansClofet, 2 Warbier: 
Stühfe, Heiz⸗ und Kochofen und andere Sachen, 
bilfia. 194 Oft North Ane., Store. 2%4of, im 


gu verlaufen: SKocdofen, billig. 921 Barry Ave, 
1. at. 


3n verlaufen: 
Dapion Str. 


Zu ı vertaufen: 
14 Fowler Str. 


— 


Guter Heizofen. Stewart, 208 


: 4 Stüd Barlor- Möbel, bil biliig. — — 


Bferde, Bagen, Sunde, Bögel ıc. 


(Anzeigen unter diefer Wubrit 2 Gent? das Wort.) 
— —————— 
5 verlaufen: Gutes Buggh⸗Pferd. 4490 Webſter 


Trei gute Pferde, billig: müſſen 
Gigenthümer ift tobt. 83 Greens 
nabe Leapitt und Milmaufee Ave, 
Zu verfaufen: Wagen. 816 R. Mozart Sir. 


gen die fpreten | — nur » — 


S State S 
Pianos, mufitalifche Anftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit > Gent? das Mort.) 


gu verfar fen: 
berfauft iverden; 
wid Etr., 


Zu verfaufen: 
0. toftet I. 


Rur 3150 für feines Ri mball Upright Diane. Hat 
8400 gekoftet. Leichte Abzablungen, wenn verlangt. — 
Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North pe Fr * 

of, lin 


"Braude ‚Geld, wi mürde mein elegantes, neues Biano, 
beites BR verihleudern. Ahr: ®@. 9 
Adendpo 25ott,im 


Gutes Mahogany Uprigbt:Biano, 
413 Center Str., nahe Sedgmwid. 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieier Nuhrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verlaufen: Weines ichwarzes Winters Fadet. 
Sptecht tor Normittags, 85 Fremont Str. Flat U u. 
£ verfaufen: 2 jehr gute Winterröde, Big. — — 
586 R. Clark Str. 


Kalifornia Honig, nur chte BWaare, 1l5e der Bfnu 
bei 6 oder mehr Pfund Abnahme. — Serie 
mit. Rute Food Store, 413 Of North 


Befunden und Verloren. 


Anjeıgen maler Dieie st 2. Genie das. Mor. 


Verloren: fForſter⸗ Abzeichen; 
riefeibe argen Belohnung abzu vo. 
Arıs, 916 won Er. 


inder ft erjuct, 
bei Mrs. 


Ba.entanwälte, 
(Anzeigen ı unter biefer 1 Rubrit 2 Gents 


das Wort.) 
Patente für — Länder, Mafhinen:Konftrufteur. 


Ki tentanwalt, 1308 Schiller Building. 
— Holt, frfonmomi, 2m 


A ERaumig. “ beutie Batent- 


h NRehtsanwälte, 
(ÜUnzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents. das Wort.) 
zeh. Blorte, weutider M 
* JI Beeren 


Wobaung 
EUER, — 


lewsty, 537 Oft Belmont pe. 


mifrjo 


@rundeigenthum 
ee ——— 


Die Wisconfin EentralsEijendahn en offt · 
u en feltene Berlodungen für en re ein 
wi a Solziande juden; guter Beben, Bai; 
En Wege. und wo e8 Schulen und Kirchen gist. 
en Pamphlet jpreht vur oder fchreibt an W. G. 
a Agent Sands Departement, Wisconjin Gen: 
aleBahı, Ro. 30 ©. Glart Str, Eoiane, Mi. 
omi 


Iahr Reingewiun auf 
Khwarzer Boden. Rur 
Truftee, 39 gan 
midofr 


—— t⸗ —— 
einen onat im Ja 
a — — Arbelt. 


Spezial:Berkanf [81500 ee 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: 5-Jimmer Cottage, Baſement und 
Attic, Badezimmer, heikeg und taltes Ben, Preis 
für Haus und Lot $2000. $100 baar und 810 mo: 
natlih.—2 Flat Bridhaus, moderne —— 
nur 82750; $150 baar, $15 menatlid, Wm. Les 


Vſp, ſamiꝰ 


Norbweitieite. 
Bargain, 2» Flat Vridgebäude an Abzahl * 
Seht den Eigenthümer, 57 W. — en 
7ot,io 


—— 
Su verlaufen: Großer Bargain! ZiveiftötigesBrid: 

u Rordweſtſeite. Nehme Lot oder Gottage in 
Tau. Adr.: U. 18 Adendpoft. 

u verlaufen oder gu vertaufhen: Dreiftödiges 
Sin nabe Robey und Milwaukee Ave. R: En 
1 oder 2 Logan Square Lotten in Taujd. Adr.: 
M. 518 Ubendpoft. 


Süpdweitieite. 

Zu verlaufen: Lot, 2ilats, 4 Simmer je, 

—— auf leichte Zahlungen, nur $1500 
ourt. 


Caſh 
1507 44. 
Bot, low 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: Haus für kleine Familie; Sewer, 
Waifer, Gas. 300 baar, Reft auf Abzahlung. Rabe 
Metropolitan⸗Hochbahn. 4359 Weit Congreß Str., 
nabe 50. Str. midofr 


Zu verlaufen: Gin Bargain! Zwei jchöne Tot» 
ten, Weftjeite, gute Lege. Wegen Räherem adrej» 
firt an 3. Duan, 304 vomis Str, 10jp, mija® 


Südſeite. 
Zu verlaufen: Haus, Barn und vot, billig. 110 
23. Place. Mot,1mX 


Berſchiedenes. 


Wollt Ihr Suxe Qäuſer. Votten oder Farmen ver⸗ 
tauſchen, derlaufen oder bermieiben? Kommt für 
ute —— zu uns, wir haben immer NAufer an 
and. — Geld zu verleihen ohne Rommiffion, Bute 
—3 zu derlkaufen. — 3 offen von 19 
NRidard U. Roh & Des 5-und 6, 
— Eat ‚dee Duden Eır. 

® e t—— 
1697 R. Elart Gier, nörbli 1, Belmont An. 
Imei,X* 
— — — “ 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4% an, ohne Kommilfion, und bezahlt fämmtliche 
Untoften jelbft. Dreifach fichere Sppotbefen zum Pers 
lauf ftet3S an Sand. Vormittags: 377 N 9m? 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave, Nahmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

eilax® 


erren mir 
‘u g: 


Geld zu verleihen an Damer uns 
efter u Privat. Reine Dppotbel. 
aten. Leichte U baablungen. Zimmer 16, 86 Waib» 
ington e&: t. Offen bis Ubends 7 Uhr. 2mal* 


Erſte und weite : Sppotbel-Unleihen prompt ges 
madt. MNiedrigfte Raten. Henry & Robinion, Ch': 
cago —— Houſe Blod, Zimmer 504. 1708, 1mX 





ohne Rommtifion. 
often don un Uhr. u ard A Koqh 
immer 56, 85 BWaibingten Str., Gd: 
Dearborn. Bimweiggeihäft: 1697 RN. Klar Str. — 
Befte erfte Sppotbelen zu verlaufen. 28jl® 


Yu verleiben: 4, 44 und 5 Broy. Geld auf Chis 
coc der —— — kin Kommiſſion. rn 

Kraemer & Sen, 84 und S6 La ESalle Str., 3 
402 und 404 16aug, fa,mo, mi.3ın 


Privat: Geld anf Grundeigentbum zum 4 und I 
zur EHreibt und ih werde vorſprechen. — 
181, Ubendpofl. 2s° 


„Reine Rommijjion, Darlehen auf Chicago un» 
Guburban Grundeigentum, bebaut und ler.” — 
J Main 839. ©. DO. Gtone & Go. 206 I 

tr. jan® 


Sonntage 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


a. 2. Bi en * 
128 LaSall⸗ 2 Simme 8 — Pa 2737 Mata, 
su derleibe 
auf mis, ‚Dianoh, Dferde, Wagen n.f.. 
os za ae m. — 
unfere 
Riı lin ku we. Möbel Y —* Dean wi 
die Anleihe * haben fien Diefelben 
n Eure 
Bir haben das eishieyenrine ®efgit: 


Ele guten, ehrlichen Deutihen, kommt zu uns, 
— Ihr Geld hbaben wollt. 
Ihr werdet an Eurem BVortheil_ finden, bei mis 
dor zu et ebe air anderwärts bingebt. 
Die fierite und zuverläfligfte Bedienung zugefichert. 


en 
18 LaSale Str. San 6 3 — Lel: 737 Main, 
10ap,1jM 


Geld! Geld! an 
sg Möoregage Loan Go any 
earborn &tr,, Zimmer die 4 air. 
Chicago Mort X Soan Gompany, 
BB. Madilon Str., Zimmer 202. 
Güdeft:&de de Salfted Etr. 


Wir Seiten Eud Ge ng ın 
trögen auf Bianos, Möbel, 
gend melde 5 Sicherbeit su den billlgſten Be⸗ 
dirqungen. tiehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden 
Genommen, woburch die Koften 
ringert werden. 

Golsegs Mortgage Soan Company, 
earborn Gir.,. Zimmer 216 und di 


toßen und Pleinen Br 


8 jeder Zeit am» 
t 


Unleſhe ver⸗ 


Brivat:Darichen auf Mädel und Pianos an gute 
Reute auf leigte monatli Übzablungen zw des 
":,ger?ın niedrigen monatlichen Raten: 

39 ur x %50 für $2.00 % 75 für 92.50 
40 75 860 für $2.25 $100 für $3.00 

Merle Behandlung: altetaslirtes uns —— 

Geihäft. Otto C. Voelder, 70 LaſSalle Str — 
0”. 


Perſoönliches. 
Undeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
turfionen. 

Galtfornia und her ie Rorthweſt: —Judſon Altona 
perfönlih geführte Exkurfiorin geben ab von hi» 
cago jeden Dienftag und Vonnerftag dia der „Scinie 
Route dur Colorado und das Pelfengebirge am 
a e, bietet einen vollftändigen Tour:ftenzZugbient 

California und den Bacific-Rorbmeiten, mo» 
dunp die Reife angenehm, billig und unterhalten» 
wird. Bargains in Fatrtarten für = oder bin und 

vrid nad — Vortland. Tacoma, Seattle. 
At Lale City und Golorado Orten. Schreibt oder 
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Wells Straße und North Avenue. 


Nur für diefen Tag wird der Raden erft um 8:30 geöffnet. 
Der Verlauf begiunt um 9 Uhr. 


Fin Spezial-Y erkauf 
Weihnachts - Waaren 


wie Toiletten und Näh-Käften, Albums, Leder- und Brenn-Arbeit, 


und Raudh-Käiten, Käjten für Kragen, 


Raſir⸗ 
Manſchetten und Handſchuhe . . 


zum halben Preis und weniger. 
Da wir erwarten, daß mehr Nachfrage da ſein wird wie Waaren, können wir 


dieſe Sachen nicht C. O. D. ſenden, auch 


können ſie nicht zurückgeſandt werden. 


Muſter eines öſtlichen Importeurs, alles deutſche importirte Sachen, durch uns 


en Vreis angeboten. Dieſe Ermäßigung bedeutet, 
ür 10c faufen; 50c Waare für 20c3 Dollar Nummern für 40c; 


Im 40 Gents am 


ollar gefauft, und als Reklame für unfer Gejchäft für die- 


dab Sie einen 25c Artikel 
ſolche Die 


$1.50 wertH find für 60c; $2.00 Saden für 80c; und fo weiter. Jedes Stüd 


von Diefer Saifon. 


Eine Jefegendeit, Weißnacjis:Jefchenke billig zu kaufen. 


Die Sachen find in unferen North Uve. 
Berlauf mit Preifen ausgeitellt. 


Toiletten-Käfthen 19c bis $2.98, mih. 
bis zu $6.50, bübjche Celluleid- und 
Leder-Käftchen, enthaltend Kama, 
Bürste: und Spiegel, jowie einige mit 
Manicure-Sets, bübiche neue Mujter 
und Facons, zu Preiſen, welche lä⸗ 
cherlich billig ſind, über 50 verſchie— 
dene. Nummern. 


Arbeit: und Nähkäften 10c bis _98c, 
werth bis zu $2.50, hübjch mit Satin 
ausgefchlagen, und Näbutenfilien ent- 
— zu einem Breife, der nicht bei 
teitem Den Inhalt bezahlt. 
Taſchentücher⸗ und Handſchuhkäſtchen 
106 bis 81.29, werth bis zu $3.50. 
Unter den beſſeren Nummern iſt die 
owale Facon, mit Relief Dekoration in 
den neuen blauen Farben. Der Preis 
iſt nur die Hälfte oder vielleicht nur | 
ein Drittel des Werthes. 
Albums 256 bis 82.98, merth bis zu 
87.50, über 50 verſchiedene Nummern, 
alles was darin gemacht wird, von den 
Billigſten bis zu den Beſten, auch Al⸗ 
bums auf Ständer, mit Schubladen, 
ſowie mehrere Muſik-Albums, die zwei 
bis drei Stücke ſpielen; dieſelbe Ermä— 
ßigung, alle für weniger als die 
Hälfte des regulären PBretjes. 


Am Donneritag werben die Sachen fo außgeitellt fein, 


doſe. Ein Gefchenf, das 


Schaufenftern einige Tage vor dem 


Rau und Rafier-Käften 59c Bis 
$1.48, twerth bi3 gu $4.00, mit Becher, 
Rafirmefjer und Pinfel, oder mit 
Pfeife, Zigarrenfpige und Zindholz- 
immer bon 
Herren anerfannt wird, jebt zu einer 
bedeutenden Ermäßigung. 


Kragen, Manfchetten- und Eıhlips- 
Käjten, 25c bis $1.29, Diefelben billi= 
gen Breife.. Große Auswahl in 
Leatherette, Celluloid und Leder; der 
Prei3 weniger wie die Hälfte. 


Gebrannte Holzartitel 25c bis 81.48, 
alles Handarbeit, einfchließlih Hand- 
ſchuh⸗ und Taſchentuch-Käſten, Bilder⸗ 
Rahmen, Albums, Manſchetten- und 
Kragen⸗Käſten, die neuen Bücherbret⸗ 
ter und andere nützliche Gegenſtände. 
An dieſen iſt die Ermäßigung bedeu— 
tend mehr wie die Hälfte; es ſind auch 
viele gebrannte Lederwaaren darun—⸗ 
ter, ganz neue Sachen. 

Einige von den Sachen ſind etwas 
beſchädigt, bei dieſen haben wir den 
Preis noch mehr ermäßigt. 

daft alles Gedränge 


vermieden wird, alle Stüde mit Preifen verjehen. Einerlei wie Viele fi ein- 
ftellen, alles wird glatt abgewidelt werden. 


Onting- oder NegligeesFlanell. | 
B3c 63%4c und 734c für Reiter von 
4% 9 Hübjchem geftreiftem oder 
farrirtem Flanell, mwerth bis 121%c 
die Yard, ebenfalls einige einfarbige 
Stüde, für Nachtfleider, Damen-lin- 
terröde und Hinder-Unterzeug; nicht 
mehr'wie 8 Yards an eine Kundin. 


29c, 39e und 49c für Mänmer- 
Nachthemden. 


Der Reſt unſerer großen Partie, noch 
einnial reduzitt um ſie auszuverkau⸗ 
fen. Einige von den Hemden ſind et⸗ 
was zerknittert, aber da Werthe bis 
zu 31.50 darunter ſind, iſt dies gewiß 
ein Bargain. 


Der 


Speziell: Betttüdher und 
Kiſſenbezüge. 
39 für gebleichte Betttücher, 2% 
c Nards lang, von fehr gutem 
Muslin, fte find aus zwei Weiten ge- 
macht, aber die Naht ijt fo fein, daß ie 
faum zu jehen ift. 
12: De Sieck's“ gebleichte Kiſ⸗ 
ec enbezüge. Wir würden uns 
feren Namen nicht für eine geringe 
Qualitätxhergeben, Diefe find aus sehr 
feinem Muslin, eine Qualität die ge- 
—— ür 18c verfauft mwird; die 
prößere Sorte für bieredige Kiffen 
jest 15c. 
Weshalb 20c, 2öc und 30c für 
Schnittmuster bezahlen, wenn Gie die 
Independent Mufter, jo gut tie die 
weiten, für dc, 10c und 
fünnen. “ 


einzige } 


Heizofen der 


15c faufen 


Luft brennt 


Diejer Hot 


Blaft Heizofen brennt nicht nur die bil: 


ligfte Weichtohle, fondern alle Gaje und Naud, werben 
in einer befonderenAbtheilung mit Luft vermifcht 


und vollftändig konfumirt, und erzeugen eine 


riefige 


NE Te 
— 


Hitze. Der Ofen füllt den Platz eines 340 Hartkohlen 
Baſebrenners. 

Abbildung zeigt das genaueAusſehen —ſchwere geform⸗ 
te Guße⸗Baſe und «Dome, hibicher blauer Stahl» 
Meberzug, hochfein vernid.it, Screiw Draft und Ched: 
Regulator, automatifcher Quftzug; hält dassgeuer über 
Naht an, und kann bes Morgens in fünf Minuten 
durch Quftzug zur Dei gebracht werden, ver: 
braucht weniger Kohlen als irgend ein 

anderer Ofen im Markt — ein elegan: 

ter, fparfamer Ofen 


+ Cafe 
ler Befehnuficteit bie Einbrüde des 


Wir verfaufen 


alles Nöthige zur Ausftattung bon Hotels, Lo: 
girsHäufern u. Wohnungen vollftändig nad 


Unserm neuen offenen Konto-System 
das mehr Yortheile für den Käufer enthält, als alle altmodiihen Kredit- Pläne 


zufammen. Keine Sicherheit, feine 
ypoth F, die unangenehme Zeſu 


de Beim 


infen, feine Kolleftoren, feine 
tiedensridter nöthig mat — nur 


ein einfaches, altmodifdes Anfdhreide- Konto— und immer die beflen Werthe. 


nn 
nn 
m 


FLAT ALL FOUR OF OUR BIG STORES, 


f v 


Perdita. 


— — 


Eine kleine Großſtadtgeſchichte von Art hur 
Windler.“ 

Nach dem Theater war ich in ein 
um, wie ich es liebe, in 
Abends noch in mir ſelbſt zu bertiefen. 
Auf = Wege dahin war wiederholt 
eine Stimme an mein Obr geilungen, 
gen Immir mach rief, 
en. 
ät 
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EB LZI9Z: 


und beftellte ich eim Glas Bier. Cr 
wandte mir ben Rüden. Ich Iaufchte 
boch auf, dieſe Stimme, da war fie 
wieder — imo hatte ich fie vor langer 
Zeit vernommen? :Yebt hängte er beri 
Paletot fort, von dem die Schneefloden 
fhmolzen, und ich fah fein Geficht, 

Der Fremde ftarrte mich an, ich ihn, 

Etwas fcheu nä er jich mir, wir 
wanbten keinen Blid don einander und 
foft gleichzeitig fpradben wir: 

„Eine feltfame Aehnlichteit — 

„sa, auch ich glaube —“ 

Dann. mar ich der Entjchloffenere 
und. fiellte mich vor. Da ging ein helles 
Aufleuchten über daß bagere, geiftig be- 
lebte Geſicht, der bon ergra 


umtohemte-Mund lachte und | Zelten Her 


fm. | Die mir Dertnie Stimme if 


EEE, 


glexh wiebererfannt en je 
Na, e3 find ja wohl etliche gmangig 
Sabre her?“ 


„Dich ‚aber erlannte ih nur an ber 


me, 

„Slaub’3, bin alt geworden und Du 
bleibft jung, aber ih bin noch ber 
Theaternarr von einft, feine Klaffiter- 
aufführung von Reiz, bei ber ich feh- 
len könnte —" 

Wir ftellten bald — daß wir die⸗ 
ſelbe Vorſtellung beſucht hatten, und 
damit war Emil Golihzky, mein einſti— 
ger Schulkamerad, bei einem Thema 
angelangt, das jo manche fchwärmerifch 
durchplauderte Nacht unſerer Jugend⸗ 
jahre ausgefüllt hatte. Er war Litera⸗ 
turfer im ebeljten Sinne, bejaß als 
SKcnabe bereits eine Bibliothef, die er 
durch Anfäufe aus feinem Xafchen- 
gelde ftattlich mehrte, und lebte nur in 
feinen Dichtern und deren Dichtungen. 
Einen Träumer nannten ihn die Ra- 
meraden, und er wmar’3 — unbrauchbar 
für alle ihre Zollbeiten, verloren in bie 
Schönheiten einer Phantafiemelt, die 
ihm feine Lettüre [chuf. 

©o famen wir denn wirklich an bie- 
fem erjten Abende unferes Wiederfin- 
ben3 zu feinem Austaufch perfünlicher 
Erlebniffe, und ala die zmeite Mor- 
genjtunde anbradh, jchüttelte Emil fein 
graues Gelod zurüd und rief: 

„Run müffen wir uns aber einmal 
bon ung jelbft erzählen. Befuche mich; 
warn fommft Du?” 

„So bald mie möglich; — morgen,“ 

Er namnte mir feine Wohnung, und 
koir berabrebeten eine Stunde. Dann 
trennten wir ung. Beiläufig noch er- 
fuhr ich, daß er unggefelle geblieben, 
wegen einer Gejchichte, Die ich ja wohl 
fenne, 

Daheim fann ich noch über die Ge- 
TKihte nach, ja richtig, ein hübfches, 
aber herzlich projaifches Mädchen hatte 
er jich mit allem Glanze einer bichteris 
Then Idealgeſtalt umkleidet, und als 
er, jäh erwachend aus ſolcher Traum— 
lüge, enttäuſcht ward, ließ er das Ori— 
ginal ſitzen. Daß Lucie ſich bald trö— 
ſtete, hatte ihm ganz beſonders weh ge⸗ 
than und er ernannte ſich feierlich zum 
Weiberfeinde. 

Ein guter aber ſonderbarer Kerl, 
mein Freund Emil. Ein goldenes 
Herz, eine nimmerruhende Phantaſie, 
Pflichttreue und Fleiß — mit alledem 
hatte er es ja auch zu etwas gebracht 
und lebte nun als Rentier ſeinen Lieb— 
habereien, d. h. ſeiner einen Liebhabe— 
rei, der Literatur. Die andere ſollte 
ich noch kennen lernen. 

Am folgenden Abende klingelte ich in 
der erſten Etage eines ſtattlichen Hau— 
ſes Berlin W. Ein Mädchen von 15 
bis 16 Jahren mit prächtigen Backfiſch⸗ 
zöpfen, durch die bunte Schleifen ge— 
flochten waren öffnete. 

Das niedliche Ding trug ein weißes 
Federbarett, war zum Ausgehen fertig 
und hatte eine Muſikmappe am Arme 
hängen. 

„Adieu, Papa!“ 

Ich aber ſtand meinemFreunde Emil 
gegenüber, deſſen eben noch ſtrahlende 
Mienen einen Zug der Betroffenheit 
und dann der Melancholie annahmen. 

„Arthur, ach wie nett — tritt näher, 
tritt näher,“ ſtammelte er und öffne!e 
eine Thür zur Linken. 

Drinnen ſagte er längere Zeit nichts, 
ging zu einem Zigarrenſtänder, ſuchte 
ſehr umſtändlich nach einer Sorte, die 
er mir empfehlen wollte, kramte ebenſo 
lange nach ſonſtigem Geräth und be— 
merkte dann, meinen Blicken folgend: 

„Ja, ja, meine Bibliothek iſt größer 
geworden.“ Er wies mit der Hand auf 
zwei Wände, welche völlig mit Regalen 
gefüllt waren: „2800 Bände — und 
nur ſchöne Literatur —“ 

Ich legte ab. Er ſchaute wieder ver⸗ 
legen drein, plötzlich aber lachte er: 

„Möchte wohl wiſſen, was Du Dir 
jetzt denkſt, über mich denkſt?“ 

„Daß Du immer noch der Alte biſt 
in Deiner Literaturſchwärmerei.“ 

„Na ja, aber vorhin, als Perdita 
bon mir Abjchieb nahm —?" 

Er hatte auf einen Knopf gebrüdt, 
und eine ältere Dame erfchien, empfing 
bon Emil einen Schlüffel und Ieife ge= 
flüftert, einen Auftrag. Ehe fie ging, 
ftellte er mich vor, und ich erfuhr das 
bei, daf ich in Frau Kramer Emils 
en zu begrüßen 

* 


Dann aber zog dieſer mich auf das 
Sopha, ſetzte ſich neben mich und be— 
gann zu plauden. „Wir mollten ja 
heute von und felbft reden, und ba 
trifft fih’8 gang gut, daß Dir Perbita 
in den Weg lief, mir find, was mich 
betrifft, mitten in der Sache. Aber 
erſt könnteſt Du von Dir berichten —“ 

Ich lehnte entjchieden ab. 

„Ra ja“, meinte er, „etwa neugie⸗ 
rig wirjt Du ja nun fein. Perbita hat 
jet Mofilimterriht — ab und da 
fommt der Wein.“ 

Yrau Kramer ftellte Rheimmvein und 
Släfer auf den Tifh. „Alfo, nun mal 
los — Profit!” 

Mir ftießen an, Emil wifchte fich den 
Bart, Hlidte nod} einmal halb beluftiat, 
halb feheu auf mi, fehte unfere Zi- 
garren in Brand und begann: 

„Ich, Emil Goligfy, der MWeiber- 
feimd, habe eine Tochter von 154 Jah⸗ 
ten, brollig, ma8? Zu mas fol melt- 
berlorener Phantaft doch Zeit hat! 
Wilhelm Bufch, der Sbadenfte aller 
Philofophen, hat Recht: Vater werden 
nicht ſchwer, Vater ſein dagegen 
ehr. 

Es war vor 15 Jahren faſt, an ei⸗ 
nem neblig kalten Märziage. Ich 


machte nach Bureauſ 
Bankhauſes, um ſechs 
einen Spaziergang durch den Thier⸗ 


wohnte damals am — und. 


B meines 


ten. Er follte den 2 
* * — — 6 
* Abends 37 Uhr, bie Därmmes 

iftete fich bereits dichter in die 


mäſie ein, wanderte 
— —5— 


GEtablirt 
in 
1875. 


State, 
Adams, 
Dearborn. 


Damen Unterzeug zu niedrigen Preiſen. 


2* Leibchen und Beinkleider, in fließgefütterter egyptiſcher Baumwolle, Perlmutterknöpfe u. > 3 c 
* 


Seide Tape, g 
verlangten Preis, nur 


Leibchen und Hoſen für Damen, ſchwere Sorte, 
gefüttert, Eghptian ſeidengehäkelter Beſatz, rein— 
ſeidenes Einfaßband, Self Fronts, 
Combination Suits für Damen, auſtraliſche 
Wolle und Baumwolle gemiſcht, zum Oeffnen 
über der Bruſt, große Aufſchläge — 
filbergrau— 


zu 


fließ- 


dc 


Ic 


und dauerhaft— 


uffeted in Armen, gut gemacht und von fehr guter. Qualität für den dafür 


Equeitrian Tights für Damen, gemacht aus eghptiſcher 
Baumtvolle, in echt fchwarz, offen oder gejchloj- | 
fen, mit gehäfelten Flaps, 

Flache Leibchen u. Hojen für Damen, jchiwere 

Corte, fließgefüttert, gut gemacht, nur in 

Weiß; Größen 30 bis 44, fehr weich 


2% 


Gomwns für Damen. 


Damen-Gowns, aus gutem Flannelette gemacht, fanch farbige Streifen, gefütterter Rüden, 
Hubbard Facon, mit Noveliy Braid befekt— / 


49 


Racht· Gowns für Damen, aus Flannelette gemacht, in ſoliden Farben oder fanch Streifen, 
Square Notes, doppelter Rüden, Elufter tudedr— 


zu 


dc 


Flannelette Nacht-Gowus für Damen, Square oder V-förmige Yokes, ſolide Farben, oder 
blauen Streifen, beſetzt mit ſeidengeſtepptem Braid — 


zu 


81 


Damen-Unterröde aus ihwarzem Italian Cloth, von guter, jehtnerer Qualität, gut gemacht, 
mit Auffle bejest; Drei Reihen Strapping— 


au 


75e 


Unterröcke für Damen, in dunklen Farben, fanch Streifen und Muſter, mit tiefer 29 c 
Flounce, guter voller Rod, zu 


u Merthe im Bafement - Verkaufsraum— 
eriter Klafie Waaren, feine Refter oder 
Seconds; Tennis und Touriften = Flanell,Sha- 
fer Flanell, gebleichter und ungebleichter 
Muslin, beiter Schürzen-Gingham, Seer- Sc 
fuders und Comforter Prints, 


Frnit of the Room, Lonzdale und Old Glory 7 c 
Muslin, vom Stüd, 


Bedruckter Flannelette, gefließte Watjt- und 7e 
Wrapper⸗Muſter, per Yard, . 
Eclipfe bedrudter Flanell, die echte Waare, 10 c 
per Yard, 

Betttuch-Muslin, gebleicht und ungebleicht, 1 5 c 
9-4 Yards breit, 

NRod-Längen, volle Größe, fchwerer Domet- 19 c 
Flanell, beitidter Rand, 

Futter-Cambric, beite Qualität, alle Farben, 3c 
vom Stüd, per Yard, 
Bercaline Waiftfutter, gute Qualität, in 7 c 
ſchwarz und grau, per Yard, 

India Batiſte, eine volle Auswahl von 10 c 
Farben und fehtwarz, per Yard, 

Spun Glas Yutterftoffe, in farbig und 1 
fchwarz, per Yard, 122€ 
Sfirting Flanell, reinmwollen, 45 Bol breit, 50 c 
mit Border, per Yard, 


REN Seiden = Werthe fommen 
am BDonnerftag Morgen zum Ber: 
fauf,beftehend aus verfchiedenenHundert Stüden 
von Taillen-, Kleider: und Trimming GSeiden- 
ftoffen, jehr beliebt; auch eine aus- 
gezeichnete Qualität farbiger und 39c 
IhwarzerSammet, 3. niebr. Preis, Yd. 


Seide anf dem Bargain-Sduare, einjchl. feine 
Qualität ganzjeid. Armure, Louifine Seide in ei- 
tier vollen Auswahl von Farben, u. andere 2 5e 
Seidenſtoffe, per Yard, 


Fancyh Sammet; reicher Panne Sammet, bedruckt 
in ausgezeichneten Muſtern und Farben, 50€ 
pafjend fir Waift3 u. VBejaß, per Yard nur 


Saffetafeide, , unfere mohlbefannte *60c Qualität, 
in einer volljtändigen Auswahl von Schattirumgen 
und jchwarz, wird zu einem jpeziell herab- 50 c 
gejeßten Preije offerixt, per Yard, 


Fancy Seide in großer Auswahl, einfchl. franzö- 
fifche und Tartan Plaids, Taffeta Karriringen, 
Streifen und Brocades, ebenfalls in 70€ 
Abend-Seide, per Yard, 
Schwarze Bean de Spie, voll yardbreit, garantirt 
ganzfeiden, tiefichwarz, jehr glänzend, zu 

dem niedrigiten Preife, der jemals | 1 5 
diefe Qualität verlangt wurde, p. Yard —H * 


Niedrige OMerten in unleren Schnittwaaren-Deparlement.: 


ID Waiftings zum Verkauf ausgelegt. — 

Noch) eine Partie feivengeftreifter Waift- 
ings, welche fo viel Auffehen erregen. Yn neuen 
Muftern, einfchließlich den fo beliebten 


farbigen,»Äpeziell diejenigen mit bem dc 


populären rahmfarbigen Grund, Yard 


Beliebte Kleiderftoffe, Granite Cloth und Serges, 
eine prachtvolle Qualität in einer vollen Auswahl 
von Farben und ſchwargz; auch feine impor⸗ 19 

tirte engliſche ſchwarge Stoffe, Yard, c 
Homeſpun Suitings, 50 Zoll breit, all die wün— 
ſchenswerthen Miſchungen und ſchwarz, ein ſehr 


ſchöner Kleiderſtoff für Alltags⸗Gebrauch, 39 
per Yard nur c 


Zibeline Plaids, ſchwere Qualität, hardbreit, ein 
prachtvolles Aſſortment von ſchwarzen und 39 c 
weißenPlaids u. ſehr ſchönen Farben, Yd. 


Schwarze Cheviot Suitings, ſchwer, reinwollen, extra 


ſchwere Stoffe, mehrere Qualitäten in dieſer Par⸗ 


tie, von 86 bis 45 Zoll breit, herabgeſetzt, 


per Yard, auf 45€ 


Tuchitoffe, paffend für tailor-made Gotmms und fes 
parate Röde, einfchl. fchott. Nodelties, Mel- 9 5 c 
tons, Broadeloths, Venetians u. A., p. Yard 


Sancy Waaren zu niedrigen Preifen für morgen. 


Br Qualität veutfches Strid - Garn, Sunlight » Mar 
fommen zum fpeziellen Verfauf am Donnerftag zu 
Preis, per Strang für 


fe, in allen farben, volle 1-4 Pfund Stränge, 19 c 


einem fehr niebrigen Geld ſparenden 


Nicht überzogene Sofafiffen, gefüllt mit Daunen» und febers 


50e | 


Sähfifhe Wolle, alle Farben, gute Qualität, zum Spe- 5 c 
jialverfauf am Donnerjtag, per Strang 

Beite Onal. Shetland Flof, alle Farben, 12 Stränge 75 c 
auf das Pfund, Donnerjtags jpezieller Preis, per Pd. , 
Battenberg Braid, ganzleinen, befte Qualität, Don 21 ec 
nerſtags ſpegieller Preis für Bolt von 86 HYards 

Ganzleinene Gray Cloths, mit fanch open Wort ringsum, — 
ſchlicht oder geſtempelt in ſehr netten Muſtern, fpeziell 10 c 


Miſchung, gute Größe, zum Verkauf am Donnerſtag 1 5 c 
zu einem fpegiell herabgejegten Preis, 


Geftempelte Genter-Bieces, 18 Zoll, mit oder ohne Bat» 3 c 
tenberg Rand, Donnerjtags jehr niedriger Preis, 
dc 


Battenberg-Zwirn, gangleinen, fpezieller Brei, Don 
nerftag, per Ball, 
einjchließlih Centerpieces, 


Geftempelte Battenberg Mufter, 


beftändig: 
ne ‘Bon der Neunjährigen, 


herabgejeßter Preis, Donneritag, 


Freier Unterrichl 
in Runft-Hadelarbeit. 


Orientalifhe Spfafiiien-Tops, fertig zum Gebraud), 
Auswahl von Farben, feine weitere Arbeit nothivert- 
dig, zum fpeziellen®erfauf gebracht am Donnerftag zu 


ſchöne 


ide 


Auswahl, Donnerſtag, 


Dreſſer Strips, Taſchentuch⸗Muſter, Gardinen⸗Strips, Tie⸗ 
Enden und eine Anzahl von anderen. Ein ausgezeichnetes Afs 
fortment, zu einem jehr herabgejegten Preije offerirt, 4c 


ö ——— —— ———— — ee 
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Stimme. — Vom Ufer des Thiergar⸗ 
tengewäſſers klettert eine kleine Geſtalt 
herauf, ein Mädchen von neun bis zehn 
Fahren, in ſchlechten, dürftigen Klei⸗ 
dern. Die Geſtalt nähert ſich und jetzt 
fehe ich, daß die Neunjährige ein trie- 
fend nafjes Bündel an fich prebt. 

„Seh 
— !* ruft fie mi an. 

„Unb et lebt noch, et wimmert —!“ 
Sie jhlägt ein altes graue, najjes 
Tuch zurüd, und in dem Zmielicht zeigt 
fich der Kopf eines tleinen Kindes. 

Erft war ich gewaltig erjchroden, 
dann jedoch frage ih: „Was ift denn 
gefcheben, ift da3 Deine Schweiter oder 
Dein Bruder?“ Statt aller Antwort 
fängt die Gefragte jämmerlich zu heu- 
len an und fleht nur immer: „Helfen 
Se man blog — et lebt noch!“ ; 

Ich ſah ein, daß die Kleine Recht 
hatte, riß meinen Mantel herunter und 
mwidelte den Sindbling feft ein, jo nahm 
ihn meine Begleiterin zurüd und eine 
gar feltfame Fahrt begann. Eine 
Drofchte brachte und drei nach ber 
nächſten en und bort, wãh⸗ 
rend der Arzt feſtſtellte, daß in dem 
Tuche ein kleines, etwa halbjähriges 
Mubchen enthalten war, das unverletzt 
und nur nahezu erftarrt ſei, erfuhr ich 
baß fie, om 

itunggaußtragen beimfehrend, ben 
gr und fi an mich, ben 


kan Die geimenbet habe 


Auf de 


den | beforgt, bie Neu 


Gelb Alles, 


| 


n Se man blos, jeh’'n Se man | zuftändige Polizeirevier wenden. Ich 
| meiß heute noch nicht, 


! 


reichen Kleinen eine Mark erira, und 
fie troflte fich glüdjelig. 

Schließlich wollte ich desgleichen 
thun, als mir der freundliche Arzt er- 
öffnete, daß ich den Findling nur wie— 
der mitnehmen möge, hier ſei ſeines 
Bleibens nicht, ich müſſe mich an das 


ob mir derlei 
oblag, aber damals fügte ich mich be— 
ſcheiden und ließ mich in ſtreng amt— 
licher Weiſe polizeilich zu Protokoll 
vernehmen. 

In der gleichen Unbehilflichkeit 
wußte ich mich dann auf dem Polizei⸗ 
bureau nicht zu wehren und landete 
ſchließlich mit meinem Schützling da⸗ 
beim; damit er bier alle offiziellen 
Schritte zur Aufnahme in ein Waifen- 
haus abmarte.” 

Emil hielt inne, und wir ftießen mit 
den vollen Gläfern an. 

„Und dann?“ fragte ich voll Span 
nung. 

„Na, es war eine ſchöne Heimkehr! 
Abends um neun Uhr etwa, klatſchende 
Dienſtmädchen ſtanden vor der Haus⸗ 
thüre, als ich aus der Drojchte ftieg, 
und Perdita ſchrie aus Leibeskräften 
Unter ſolchem Vokalkonzert ſtieg ich 
zwei Treppen empor. Der Portier ſah 
mir kopfſchüttelnd nach. Er hatte ſich 
offenbar bisher ſchmählich in mir ge⸗ 
tauſcht, und ſchüttelnden Kopfes em⸗ 


pfing mich Frau Kramer. 


‚| fie.mie bie Sund-Gefehicht 


1 
a 
® 
t 
2 


noch nicht!" 


‚Sie nahm fi) des armen Wurmes 


mit großer Liebe:an,-aber geglaubt Hat’ | dern und dümär 
dichte bis Heute | om 


„Unb bas Rind 
ie | 


fie denn anders heißen?! ch hätte ja 
gern bie Hermione dazu gefunden, aber 
eö follte nicht fein. ... 

Eine Ahnung Habe’id jo. m Pos 
ligeiberichte ber- Blätter las ich ein paar 
Tage darauf, daß man im Waffer ein 
arme? Mädchen tobt aufgefunden habe, 
unmeit der Stelle, wo Berbita an’3 
Ufer getrieben war. Eine Großjtabt- 
gefchichte, daß Ende einer Verlafjenen. 
— X follte dann die Kleine losmer- 
den, dad Waifenhaus wollte fie haben, 
aber da famnte fie mich fehon, lachte, 
wenn ich ihr nahe fam, und ftredte bie 
Händchen nah mir — —. Kurz und 
gut, ich gab fie nicht ber. Vor breis 
viertel Kahren habe ich die Kleine ge- 
feglich aboptirt. Und ich bin glüdlich 
dabei —”. 

Die Stimme, die gute Stimme, mel- 
che ich gleich wieder erfannt hatte, bebte 
ein wenig, feine treuen, blauen Augen 
ſchimmerten eigenthümlich. 

Und ſie iſt auch glücklich — ſagte 
ich ergriffen ud hielt ihm das Glas ent⸗ 
gegen, „Perdita ſoll leben!“ — 

In den Klang der Gläſer hatte ſich 
das Schellen der Flurglocke gemiſcht, 
und in der Thür ſtand, die Wangen 
—— die Augen lachend vor 
Jugendluſt, Perdita: 

So, da bin ich wieder, lieber 


hat, der bat die Qual. Die 


ie 
- biejes Wortes wir neuer 
Be empfunden. Mer aber Sümorrbi 


Im Tode geehrt, 


Wie bei-dbem Tode Lihungtfchangs, 
o ift auch bei bem Tode des Reform» 
‚ıeundes Liufundi, des Wizefönigd von 
Nanking, eine befondere Ehrung dur 
ein Taiferliches Edikt aus Veling ans 
georbnet worden. Der Verftorbene 
Bizefönig ift dadurch zum Grafen er= 
fter Klaffe befördert worden und: wird 
bochgepriefen dafür, daß er währen 
der Borerunruben ben Frieben im 
Yangtfethale aufrecht gehalten habe. 
hm zu@hren wird ferner eine Gebent- 
tafel im Zempel in Peling angebracht 
werden, und die Mitglieder der $ami= 
lie des Vizekönigs ſollen namhafit ge⸗ 
macht werden, damit ſie vom Hofe mi 
Titeln und Aemtern bedacht werden 
lönnen. Wenn die Regierung, bie jekt 
ben Berftorbenen fo eifrig ehrt, feiner 
hätte habhaft werden fünnen, als er 
dem faiferlichen Befehl, 
Fremden Ioszufchlagen, den Gehorfam 


bermeigerte, und ald er der Einfegun« | 


bed Sohnes des Prinzen Tuan an 
Stelle des damals abgefegten Kaifer: 
enigegentrat, würbe fie ihn Bi 
haben, wie bie Ifatjache be k 
eine Unterfudung gegen ihn angeor>- 
net war, die lediglich deshalb unter: 
blieb, weil Liu zu mächtig mar, 


mr 
{ 


— Unter Dichtern. — „Aus meine 
Gedichten fünnt Yhr immer das Bil) 
meiner holben angebeteten Geliebten j:: 
ben.” — „Ad, das arme Mäbhen ... 
hinkt auch?“ : 

— Yhre Auffaffung. — Rofa: „Di, 
Thetes, da fteht: Hütet Euch her ben 


* |'Sbäpen, die Roft und Motien 
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